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Inland. 


Iſt Aguinaldo müde? 

Er ſoll um eine Konferenz erſucht, General 
Otis jedoch das Erſuchen gar nicht beant⸗ 
wortet baben.--Plänfel-Sefechte bei Ma- 
nila.— Eine amerifaniiche Abtbeilung ara 
in’s Gedränge gebracht, aber ichlieglich ge: 
rettet. Amerifanifcher Derluft bis jetzt 49 
Gejallene und 148Derwundete. — filipinos: 
Derluft jetzt auf „nur“ 3000 angeacben.— | 
Baldige Einnahme von Jloilo erwartet. 
Wafhington, D. E., 8. Febr. Fol— 

gendes Telegramm von General Dtis | 

traf beute früh im Kriegsdepartement 
ein: 

‚ Manila, 8. Febr. Die Lage beifert | 

ih vafh. Nahm geftern Retoanoszi- 

tungen nah Süden mehrere Meilen | 
weit vor, nach Diten bis zur Lapuna- 
do-Bat, und nach Norbojten acht Mei- | 
len weit. Zerftreute Infurgententrup= 

pen wurden in verjchiedenen Sichtuns | 
gen zurüdgetrieben; mir ftießen auf 
feinen entjchiedenen Widerjtand. Die 

Armee der Filipinos ift zerrüttet, und 

die Eingeborenen in der Nähe von Cal 

pocan fehren in ihre Dörfer zurüd 
und jteden weiße Flaggen aus. Sechs 

Meilen nördlich von bier fette fich der 

Feind hinter VBerfchanzungen zur Weh- 

re; er wurde von den Kanlaler Irups | 

pen unter Führung von Oberjt Fun- 
fton angegriffen; e& mar ein Nahe: 
fampf, und fchließlich wurde der yeind | 
mit jchwerem Verluft in die Flucht ge= 

Ihlagen. Auf Seiten der Kanjajer 

fiel Lieut. Alford, und 6 Mann mwur: 

ven verwundet. 

in der Nadhi des 4. TFebr., erließ 
Yauinaldo eineSil-Proflamation, mo= | 
rin er die Amerifaner bejchuldigte, die 
eriten Angreifer gewefen zu fein, und 
den Krieg erklärte. 

Sein Einfluß in diefer Gegend iit 
zeritört. Er jucht jet um Einftellung 
ber Feindjeligfeiten und um eine Kon= 
ferenz nad. Habe es abgelehnt, zu 
antworten. Die Erwartung der In- 
furgenten, daß es in der Nacht des | 
vierten zu einem Aufftand der Infur= 
genten in der Stadt fommen würde, 
erfüllte jich nicht. Der General-Pro- 
foßmarjchall vereitelte, mit bemun- 
dernswerther Nutzbarmachung der 
Truppen, jeden derartigen Verſuch. 

Stadt ruhig. Geſchäfte wieder auf— 
genommen. Die Bevölkerung reſpekt— 
voll und gutes Muthes. 

Die kämpferiſchen Vorzüge der ame— 
rikaniſchen Truppen waren für alle 
Gingeborenen eine wahreOffenbarung. | 

(Gez.) Otis. | 

Mit dem obenermähntenG&efecht ver- 
bielt es jih, wie von anderer Seite 
weiter gemeldet wird, folgendermaßen: 

Eine Wbtheiluna Soldaten unter | 
Lieutenant Alford befand fich aeitern | 
Naht auf einer Refognoszirunas- 
Iour in der Nähe von Calvocan und 
wurde in einem Didicht von Filipinos 
angegriffen und arg in’s Gedränge qe- 
bradt. Alford und ein Gemeiner der= | 
felben Kompagnie fielen, und ohne 
Smeifel wäre die fleine\fbtheilung ver= 
nichtet worden, wenn ihr nicht zei 
Kompagnien des Kanfajler Negiments 
zu Hilfe gefommen wären, und außer: 
dem die amerifaniichen Ranonenboote 
die Filininos befchoffen hätten. So 
wurden die Filipinos fchließlieh bis | 
nah Calvocan hinein zurücdgetrieben; | 
General Dtis fand es aber dann gera= 
then, die Truppen zurücdzurufen, nad)> 
dem fie noch die Häufer an der Grenze 
der leßtgenannten Ortfchaft in Brand 
aejtect hatten. Sie wurden von den 
Yilipinos nicht verfolgt. 

Someit bi$ jebt ermittelt merden 
fonnte, find bei den Kämpfen, von 
Samftagnadt an, bisher 49 A merifaner 
gefallen, und 148 verwundet worden. | 
Die gefammten Verlufte der Filipinos | 
(an Getödteten, Verwundeten und Ge-* | 
fangenen) werden jeßt auf „nur“ 3000 
beziffert. 

Die Amerikaner haben auch) Befehl 
bon ihrer Regierung, die Stadt \loilo 
To bald wie möglich zu erobern. Man 
alaubt, daß dies feine jehr aroden 
Schwierigkeiten machen werde, da die | 
dortigen Filipinos nur jchlecht bemaft= | 
net find. Indeh wird die dortige ame: 
rifantiche Streitmacht noch verftärft | 
erden, ehe ein Angriff erfolgt. Viel- 
Tache Yinzeichen deuten darauf hin, daß | 
fih in Manila eine große Anzahl 
von „Desperados“ befindet, die bereit 
waren, mit Yauinaldo Hand in Hand 
zu gehen. Die Polizei nimmt fort- 
während Verhaftungen von Perfonen 
bor, die verborgene Waffen tragen. 

Wafhington, D. S., 8. Feb. Kriegs» 
fefretär Alger fteht fich zu der Erflä- 
rung beranlaßt, es fei nicht die Abficht 
der Regierung, „gegenwärtig die gan 
zen Philippinen-\njeln bejeßen zu 
laſſen.“ 3 jei ja au nicht nöthig, 

| 




















die Armee über die ganzen Anfeln hin 
zu zerjtreuen, und nur wichtige Städte 
mwürben bejegt werden. 

Mie aus Manila gemeldet wird, be- 
fchränten fich vorerft alle Kämpfe auf 
Scharmütel. Die Filipinos haben fich 
in den Hügeln und Dichungeln feitge- 
jebt und feuern von Zeit zu Zeit auf 
Netoanoszirungs-Partien. Sonft hat 
fich nicht viel geändert. 

Man erwartet hier, daß die Nad)= | 
richt, daß General Miller die Stadt | 
Soilo befeßt habe, am Samftag oder | 
Sonntag mit dem Boot „Baltimore“ 
rad Manila gebracht werde. 

Der Beriht don Admiral Demwey 
felber über die fon erwähnte Weg⸗ 
nahme eines Schiffes, das mit Waffen 
und Munition für bie Yilipinos bela- 
den war, fonftatirt, baß der Eigenthü- 
mer des Schiffes ein Deutfcher mar, 


| bor 


| feit ausdrüdlich 


| ta der Filipinos befteht nach 
darauf, , daß die Amerifaner es qeives | 
ı fen feien, welche ven Kampf zu Manila 


ßerſt ſchweigſam. 


tige Nachrichlen 
Iloilo hat das Kriegsdepartement heu— 


| bern und nöthigenfall3 
| Die Kriegsſchiffe 
„Baltimore“ und „Petrel“ | 


treffs Ausrottung 


I neuer Vorlagen eingebracht, 


| benor von Ohio befämpften die 
‚lage lebhaft, hauptfächlich meil fie den | 


| 
| 


fondern ein Amerifaner! Diefe 
Beichlagnahme erfolgte übrigens ſchon 
dem Wusbrud der neuerlichen 
Feindieligfeiten und hat vielleicht diefe 
mit bejchleunigt. 

Trotzdem dauern die VBerdäctigun- 
gen gegen die Deutfchen fort! Neuers 
dings wird übrigens auch davon ge= 
munfelt, daß die Filipino® bon japani= 
fcher Seite mit Waffen verjehen wor— 
den Seien. 

Havana, 8. Febr. Die Sympathie 


der Cubaner in den jebigen Wirren zu | 
| Manila ift auf Seiten der Filipinos. 
| Die Eubaner glauben übrigens, je mehr | 
| Schwierigfeiten die Amerifaner in Ojt- 

um jo eher würden fie | einmal einen Hof = Skandal von be: 
| deutendem Umfang. 
ı ger Zeit munfelte man davon, daß in 
ı die Berliner Spielftandale aud 


| Prinz von föniglichem Geblüt vermwi- 


Alien hätten, 


| ihre Truppen von der Injel Cuba zus 


rüdziehen. Gite find indeh der Anficht, 
dah in Cuba die Verhältniffe doch an 


vers lägen, als auf den Philippinen= 


| Snieln, da die cubantjche Unabhängig 
bom ameriftanifchen | 


Kongreß anerkannt worden fei. 
Hongkong, 8. Febr. Die hiefige Jun 
mie bor 


angefangen bäiten. Sonjt aber find die 


nen Winf der britiichen Behörden zu= 
rüczuführen fein. 
MWafhingion, D. C., 8. Febr. Wich— 
bet:effs der Stadt 
Man 


te von General Otis erhalten. 


hat Grund, anzunehmen, daß Otis jetzt 
| dem Brigadegeneral Miller 
| fungen zugefandt hat, nebit Der Wei— 


Verſiär⸗ 


ſung, die Uebergabe von Iloilo zu for— 
die Stadt mit 
Gewalt zu nehmen. 
liegen bor 
Sloilo; „Bolton“ aber joll das eritae- 
nannte Kriegsichirf ablöfen ind bes 
finder fich auf dem Wer nah Sloilo. 
Wafhington, D.E., 5. Febr. Krieas- 
jefretär Wlger hat den General Dtis 
durch Kabeldepejche angemwieien, Alles 
aufzubieten, um Wauinaldo gefangen 
zu nehmen, und ihn dann bi auf mei- 
tere Weilungen feitzubalten. 
Illinoiſer Legislatur. 
Springfield, 8. Bebr. An Stelle der 
Buſſe'ſchen „Parental“Schulvorlage, 
die bekanntlich auf großen Widerſtand 
ſtößt, iſt eine andere ausgearbeitet wor— 


ſcher Seite eingebracht wird und die 


Chicago, Mittwoch, den 8. Februar 1899. — 53 Uhr⸗-Ausgabe. 





Geheimniß, daß dies der, ſoeben 


Gotha war, der in engem 
c jind die | fchaftlichem Verhältniß zu den Herr- 
ı Mitglieder ber Jurta gegenwärtig aus | 


Es fol Dieß au; ei= | 5 up amd England ftand. Gerade die 


Gnädig abgelaufen. 

Winnipeg, Man., 8. Febr. Das 
„Manitoba Hotel“, das größte im cana- 
diſchen Weſten, iſt der (ſchon kurz er— 
wähnten Feuersbrunſt) vollſtändig zum 
Opfer gefallen. In weniger, als vier 
Stunden war der prachtvolle Bau 
gänzlich zerſtört. Vierhundert Gäſte 
waren im Gebäude, doch kamen alle mit 
heiler Haut davon, außer daß ſie von 
der ſchrecklichen Kälte zu leiden hatten. 


— — 


Ausland. 


Der neueſte Sofftandal. 
London, 8. Febr. Europa hat wieder 


Schon ſeit eini— 
ein 
ckelt ſei, und jetzt iſt es nicht länger ein 
im 
Alter von 24 Jahren geſtorbene Erb— 


prinz Alfred von Sachſen -Koburg— 
verwandt⸗ 


ſcherhäuſern von Rußland, Deutſch— 


Verbindung von Prinz Alfred mit der 





bürgermeiſter von Berlin, Dr. Kirſch- 


Selbſtmord 
Seite wird dies beſtritten, doch ſind die 


Geſchichte war es, welche den Kaiſer 


Wilhelm veranlaßte, ſich ſo lebhaft für 


die Unterdrückung des Uebels zu inte— 
reſſiren. 

(Von mancher Sete verlauiet ſogar, 
der Tod von Prinz Alfred ſei 
erfolgt. Von offizieller 


offiziellen Berichte über ſeine letzten Le— 


benstage zum Theil lücken- und räth— 


ſelhaft.) 
Der unbeſtätigte Bürgermeiſter. 
Berlin, 8. Febr. Der erwählle Ober: 


ner, ſcheint überhaupt keine Ausſicht 
zu haben, beſtätigt zu werden. Bei dem 
Bankett des Brandenburger Provinzi— 


allandtages vermied der Kaiſer, 
wohl er volle vier Stunden auf demſel-⸗ 
ben anmefend mar, 
| Kirfcehner anzırreden. 


ob⸗ 


Das Gerücht, 


die Regierung beabſichtige, die Selbſt— 


= | und die Verwaltung der Reichöhaupt- 
den, melche nächitden von demokrati- 


ı Ien, ift Unfinn. 


Zuftimmung des Chicagser Schulraths | 


haben joll. 

Dhne Widerftand nahm der Senat 
die Hamilton’sche Vorlage an, monad 
die Abſtimmung über Verfaſſungs-Zu— 


ſätze oder eine andere öffentiche Maß— 


regel in Extra-Wahl ſtattfinden ſoll, 
desgleichen die Humphrey'ſche Vorlage, 


wonach kein Gebiet eines „Town“ ohne 


Zuſtimmung der betreffenden Einwoh— 
ner an eine Stadt angegliedert werden 
kann, und die Dunlap'ſche Vorlage be— 
der San Joſe— 
Schidlaus in den Illinoiſer Obſtgär— 
ten. (Letztere beiden Vorlagen mit der 
Dringlichkeitz-Klaufel.) Eine Reihe 
anderer Vorlagen wurde zur dritten 
Leſung befördert, darunter auch eine 
betreffs Widerufes der Gas-Konſoli— 
dirungs-Akte. 


ſtadt unler Regierungsbeamte zu ſtel— 
Im Falle einer end— 
giltigen Weigerung der Regierung, 
Kirſchner zu beſtätigen, findet einfach 


eine Neuwahl ſtatt. x 


Keine Delbrück-Rundgebung. 

Berlin, 8. Febr. Die Defane der 
berichtedenen Fakultäten der Friedrich 
MWilhelm-Univerfität hielten, mit dem 
derzeitigen Proreftor 


eine vertrauliche Berathung mit den 


ı beroorragenderen Profefloren und Do- 
| zenten über die Frage ab, welche Stel- 
| Jung ber Zehrförper der Berliner Unis 
| perfität zu der Maßregelung des Pro- 


| feifors der Gefchichte 


und Herausge= 


| bers der „Preußifchen Jahrbücher“, 
ı Delbrüd, wegen feiner jcharfen Verur— 
ı theilung der Dänen-Ausmweifungen aus 


Schleswig nehmen jolle. Nach langer, 


| Tebhafter Debatte wurde der Beichluß 


' gefaßt, 


‘m Senat murde wieder ein Bündel | 


e und die | 
| Vorlage, welche Gelder für die laufen= |. 


den Yusgaben derStaats-Gejegebung | 


verwilligt, wurde mit 13 


Stimmen qutgeheißen. 
Kongreß. 

Waſhington, D. C., 8. Febr. 
Geſammtausſchuß des Abgeordneten— 
hauſes wurden 
öffentlicher Ge— 
bäude eingebracht, darunter 
Verwilligungspoſten für Illinois: 
*100,000 für Joliet und 8100,000 für 
Elgin. 

Der Senat erörterte die Indianer— 
Verwilligungsvorlage und ſtritt ſich 
lange über die MeEnerny'ſche Filipi— 


Ergebniß zu gelangen. 
Waſhington, D. C., 8. Febr. 


auf's 
welche die einzelnen Staaten ermäch— 
tigt, Stimm-Maſchinen zu benutzen. 


Gaines von Tenneſſee und Gros— 
Vor⸗ 


ländlichen Diſtrikten ſchwere und un— 


nöthige Koſten auflade. Corliß erwi— 
derte darauf, die Vorlage zwinge nicht | 
Maſchinen. 
anges | 


zur Einführung der 
Schlieklih wurde die Vorlage 
nommen. Dann wurden im Gefammt: 
ausſchuß die Vorlagen betreffs derBer- 
willigungen für öffentliche Gebäude 
weiterberathen. 

Im Senat berichtete Hale, imNamen 
des zuftändigen Ausſchuſſes, die 
(im Abgeordnetenhaus angenommene) 
Foßiche Vorlage zur Hebung des Flot- 
tendienjtes empfehlend ein. 


Bon Bernihtung bedroht. . 


MWebiter City, 3 8. Febr. Eine 
Telephon-Botſchaft von Belmont, ei— 
nem Städtchen mit eiwa 2000 Ein— 
wohnern, beſagt, daß eine ſchlimme 
Feuersbrunſt die ganze Ortſchaft mit 
Zerſtörung bedroht. Eig ſtarker Wind 
begünſtigt das Feuer, und die Bürger 
können nichts gegen dasſelbe thun, da 
die Waſſer⸗Hydranten eingefroren find. 
Viele Einwohner ſind bereits obdachlos 
geworden, und haben nicht einmal ge— 
nug Kleider, um ſich der grimmigen 


Sm | 
Abgeordnetenhaus braddte Eorliß von | 
ı Michigan die Vorlage Iapet, | deijen Eltern 
| Sängerin nicht dulden wollen. 


gegen 6 | 


Sm | i 
| Garde-Ulanen-Regiment, 
e 78 örtliche Vorlagen | 
| betreff3 Errichtung 
folgende | 


bon der beantragten Kundge- 
bung für Deldbrüd Abjtand zu nehmen. 


Sener Spieler: Sfandatl. 


Berlin, 8. Febr. in dem „Klub der 
Harmlojen“ ift es Doch nicht fo ganz 
harmlos zugegangen, und den Machern 
des Klubs joll es jet an die Epaulet- 
ten gehen. Außer Herrn dv. Kröcher, ift 
jet auch der Referveleutnant vom 2, 
Referendar 
vb. Kayfer, welcher in der Blüthezeit der 
„Harmlojen“ Mitglied des Klubvirel- 
toriums war, in Urreft abgeführt wor- 


| den. 


Durdhgebranntes Liebespärchen 
geſucht. 


Berlin, 8. Febr. Die Berliner Poli— 


zei hält Ausſchau nach einem Mann 
ige uber ı Namens Amos Green und einer Kon- 
no3-Rejolution herum, ohne zu einem | 


zerihallenfängerin, die als Eilly be- 


| Kannt ift, die angeblid aus Amerika 





Kälte zu erwehren. Das Thermometer. 
zeig 20 Grad Null 


aeigt Dort 


unter 


‚rauf Leptere 
diger Liebe entbrannt war, heirathete. 


durdhbrannten. Greene joll der Sohn 
eines amerifanifchen Millionärs fein, 
deflen Eltern das Verhältnig mit der 


Der neue Danziger Safen, 

Berlin, 8. Febr. Die Anlagen zur 
Schaffung eines Freihafens in Dan= 
iq, welcher für die fommerzielle En!- 
widelung der Handelsjtadt von großer 
Bedeutung tft, find beinahe vollendet. 
Die feierliche Eröffnung wird am 15. 
März dur) den Kaifer erfolgen. 
Gibt den Engländern die Schuld, 

Kom, 8. Febr. Soeben erjchienen 
in italieniſchen Vättern Auszüge aus 
einem neuen Buche von General Bara— 
tieri, dem damaligen Oberbefehlshaber 
der italienijchen Streitträfte, über den 
Feldzug von Abeſſinien, der jo un- 
glücklich” für die ıtalienifchen Waffen 
verlief. General Beratieri jagt, die 
Engländer feien an Affem frhuld gemes 
ien, und fpricht fein Bedauern darüber 
aus, daß Jtalien die Atbara-Route, im 
Sudan, an engliiche Streitkräfte frei= 
gegeben habe. 

Ehebrudh: uud Mordfenfazion, 


Königsberg, Ditpreußen, 8. ehr. — 
An Butten, Regierungsbezirt Gumbin- 
nen, iſt das Grundbeſitzers-Ehepaar 
Kotzau unter dringendem Verdacht des 
Mordes verhaftet worden. Kotzau war 
früher Knecht bei dem Grundbeſitzer 
Weiß und ſoll dieſen auf Anſtiften der 
Frau des Weiß ermordet haben, wo⸗ 
Kohzau. zu dem ſie in ſün⸗ 


| dert (freiſ. Ver.) trat dieſer 
ı entgegen und meinte unter ſtärmiſcher 


durch 
Ausdruck, 
Auslaſſung des 


demonſtrativ, 


| | bie 
| verwaltung Berlind ganz aufzuheben | 


an der Spiße, | 





| berichten. 


Deutſcher Reichstag. 


Berlin, 8. Febr. Dem Reichstage 
iſt heute eine neue lex Heinze zugegan— 
gen. Das Geſezz richtet ſich, wie erin— 
nerlich, gegen die Proſtilution und das 
Zuhälterweſen und bezweckt die Abän— 
derung einzelner 
Strafgeſetzbuches. Die Vorlage enkhält 
nicht die, bei der Berathung des 1892 
bon derRegierung eingebrachten Geſetz⸗ 
entwurfs vom Zentrum geforderte Be— 


ſtrafung für gewiſſenloſe Uebertragung 
von Krankheiten und beſondere Beftra— 
fung von Arbeitgebern, 


welche ihre 
Dienſtboten verführen. Auch enthält 
ſie keine Beſtimmung, durch welche die 
Strafbarkeit derVerführung von Mäd— 
chen unter 16 Jahren auf ein höheres 
Alter ausgedehnt wird. Eine ſolche 
Beſtimmung war damals in der Kom— 
miſſion angenommen worden. 


bielski hat 
jüngft mar der Staatsfeiretär des 
Reichspoſtamts genöthigt, ſich die Frei— 
treppe des Reichstagsgebäudes hinauf— 


tragen zu laſſen, um bei der Weiterbe- 


rathung des Poſtetats zugegen zu ſein. 
In der Sitzung trat er aber wieder ſehr 
ſchneidig auf. So erklärte er, daß er 


bezüglich der Dienjtzucht in feinem Bes | 


amtenheere nur dem Rrichöfungler ver- 
antmworilich fei, und al& Eier von linfs 
ber Zuruf „und uns“ fetönte, rief er 


zurüd: „Nein, der Reichstag Hellt noch | 


nicht die Beamten an.”’,Der Iba. Ri- 
Anficht 


Heiterkeit, das „Schredgeinenit“ (Wize- 
Präfident Frege hatie kürzlich dieſen 
alg er mit Bezua auf eine 
aifers gebraucht 
wurde, für unzulallrg erflärt), der 
Reichstag fünnte eın Mal die Beamten 


' 

Der freifinnige Wigerrdnele Qenz- 
mann bezeichnete die Antaten des 
des Reichs— 
dem Reichstaze nicht ver— 
müßte ber Reichskanzler ulen Sitzun— 
gen beiwohnen. 

Die Grippe in Berlin. 

Berlin, 8. Febr. Immer mehr areift 
Örippe bier 
hohe Beamte find an der Plage erfrantt, 


daran litt, 


auch beim letten Hofball fühlbar. Die 
jcheinen, weil die böje Influenza fie 
verhinderte. 

Ansgekuniffener Bauttrotteur. 


Berlin, 8. Febr. Der bankerotte 
Bankier Sally Elias iſt von hier ver— 
ſchwunden. 

Die Dreyfus-Frage. 

Paris, 8. Febr. Die Kriminal-Ab— 
theilung des Kaſſationshofes hal ihre 
Unterſuchung des Dreyfus-Falles be— 
endet und ſie in aller Form für abge— 
ſchloſſen erklärt. Sie wird 


fund, an den Generalanwalt verweiſen, 
welcher erſucht werden wird, der ge— 
nannten Abtheilung ſeine Meinung zu 
Daraufhin wird dann die 
Kriminalabtheilung eine Entſcheidung 
verkünden, — wenn nicht die mehrer— 
wähnte Regierungsvorlage von der 
Kammer angenommen wird. In letz— 


ierem Fall wird die Sache dann vor die 
bereinigten Kammern des Kaflations= | 
| das Teftament des quten Mannes von 
| deifen Blutsverwandten angefochten 
| worden. 


€ 4 Had über 
—— — | Entdeckung, daß Hadſell überhaupt 


gerichtes kommen. 
Tödtliche Preisborerei. 


Kapſtadt, Südafrika, 8. Febr. Eine 
Preisboxerei mit 
fand hier ſtatt. Die beiden „Helden“* 
waren der Gemeine Butler, von den 
„Kings Royal Rifles“, und ein einge— 
borener Kaffer Namens George. Letz— 
terer wurde im ſechſtenGang ſchwer ver- 
letzt und ſtarb, ohne das Bewußtſein 
wiedererlangt zu haben. 
war zugegen, miſchte ſich aber nicht ein! 
Man erwartet indeß, daß noch Ver— 
haftungen erfolgen werden. 


Proteſte gegen Abſolutismus! 


Wien, 8. Febr. Vier große Maſſen— 
berfammlungen fanden hier ftat!, um 
gegen die jehte, ohre den Neichsrati) 
jtattfindende Negierung des Landes zu 
proteftiren. Die Soyzialiften beherrſch— 
ten diefe Nerfammlungen. 155 wurde 
au auf der Straße ein: Kundgebung 
beranjtaltet, und nur niit Miihe fonne 
ten Unordnungen werbindert 
Noc) viele juihe Demonitz ıtionen fol- 
len folgen. 

Auch im Sprahenfrieg Spione! 

Wien, 8. Febr. Die deutjchen Blät- 
ter in Eger, Böhmen, warnen zur Vor: 
ficht Fremden gegenüber, weil Spione 
der Regierung im deuffchen Sprachge- 
biet umberjchnüffeln jollen, um zu er- 
forfchen, ob die Spradhenverordnungen 
auch durchgeführt werden. 

Der arme Sultan. ° 

Bufareft, Rumänien, 8. Febr. Es 
tird gemeldet, daß "er türfijche Gui- 
tan frant fei, und daß «tr an Wahn» 
borftellungen leide und beitändig Angft 
bor Ermordung habe. * 

Dampiernadridten. 
Abaegaugen. 

New York: St. Louis nach South— 
4 Majeſtic nach Liverpool; 
Wefternland nad Anfiverpen. 
(Weitere Dampferberichte auf der 


Inmenfeite.) FR 


Beitimmungen des | 


6511 Halited Str. 
ſchadhaft gewordenen Schornfteins ein 
| Teuer, welches bereits große Fortichrit- 
ı te gemacht hatte, bebor bie in tiefem 
| Schlafe befindlichen Familienmitglie- 
| der die ihnen drohende Gefahr gewahr 
| wurden. 


| Schwer 


 vachlofen noch mehrere Minuten 
| fchredlichen Kälte ausgelegt, 
‚ Sinfaffen gewecdt waren und jie einlie- 
| Ben. 
| den erlitienen Strapazen 
men, hatten jedoch 
| Schaden erlitten. 

um fih. Zahlreiche | 
 eima $3000 verurfacht murde. 
| und fie hat bereit3 manches Dpfer ges 
fordert, darunter Oberjtaatsanmwalt a. | 
D. d. Moeh. Ym Befinden des Brin= | 
ı zen Georg von Preußen, der ebenfalls | 
it Bellerung eingetreten. | 
ı Das Graffiren der Grippe machte fich | 


jeßi die | 
ganze Angelegenheit, nebit ihrem Bes | 


Die Polizei | 


| Obergericht feit Jahr und Tag 





werden. 


Lokalbericht. 
Naͤchtliches Feuer. 


Frau Crane rettet ihre drei Kinder. 


Während der Blaurock Michael J. 
Crane von der Englewood Polizeiſta— 
tion ſich auf Poſten befand, entſtand 
heute am frühen Morgen in dem ihm 
gehörigen zweiſtöckigen Holzhauſe Nr. 
in Folge eines 


Als Frau Crane erwachte, 
war' ſchon das zweite Stockwerk, in 


welchem ſie mit ihren drei kleinen Kin— 
dern ſchlief, voller Rauch, während die 
Flammen bereits die Treppe empor— 
Das Gichtleiden Les Herrn dv. Pod: | 
fih verfchlimmert, und | 


züngelten. Keine Minute war mehr zu 
berlieren, und jo nahm die Mutter 


ı Iehnell das jünajte Kind auf den Arm, 
| und ein anderes Kind 


bei der Hand 
und gelangte mit ihnen glüdlih in’s 
Freie. Die beiden Kinder auf der 


Thürſchwelle zurücklaſſend, bahnte ſich 
die geängſtigte Frau einen Weg durch 


Rauch und Fammen und holte auch 
das dritte Kind, das betäubt auf dem 


Bette lag, aus dem brennenden Hauſe.“ 
Dabei hätte ſie beinahe ihr Leben ein- 
gebüßt, denn, vom Rauch überwältigt, 
vermochte 
ſich jedoch mit Aufbietung aller ihrer 
Kräfte wieder aufzuraffen 


ſank ſie wiederholt nieder, 
und den 
Ausgang zu gewinnen. Nun mußte 
die Mutter noch ihre Kinder, welche 
unter der fürchterlichen Kälte 
weit fort— 


litten, eine ganze Strecke 


bringen, um ihnen im dem nädhiten, | 
| fehr weit entfernten Haufe Obdach zu | 


| | verichaffen. 
anſtellen, werde wohl Nemanden fchres | 
| den. | 


Das war für die gänzlich 
erichöpfte Frau eine jehr Ichmwere Auf— 


| gabe, bei ber ihr wiederholt die Kräfte 
| auszugehen drohten. 
Zu Een EN SFR Ste mit ihrem Ninve bis an das nürhfte 
Staatsjefreiärs al3 zu; „Eavalleriemäz | 
ı Big“. Wenn tie Vertreter 
| fanzler3 
| antwortlich fein fodien, faqgte er, dann 


Haus, aber auch dort waren die Ob- 
der 
bis Die 


Ale Vier waren zwar arg bon 
mitgenom= 


Das Haus brannte 
gänzlich ab, wodurch ein Verluft von 


Gin Serbitfeit geplant. 

Die „Sommercial Wilociation“ gab 
geitern im Great Northern Hotel ihr 
erjies Jahres-Bankett. Der ausfchei- 
bende Präfident, Herr Sohn 8. 


| Shayne, wies in feiner Abjchiedsrede 
Hälfte dver&ingeladenen konnte nicht er= | 
| der Verein fich gejtellt hat. 
| beiteben 
' tung eines großen öffentlichen Herbit- 


auf die großen Aufgaben hin, melche 
Diefelben 
in der jährlichen Beranital- 


feite3, womit fchon im nächlten Oftober 
ver Anfang gemacht werben joll, und 
in der Errichtung eines 
Ausitelungs- Gebäudes 
Im die Erlaubniß zum 


am Geeufer. 
Bau Diefes 


ı neuen Indufirie-Balaftes im Geeufer- 
ı RBarf wird die Staats-Legislatur dem— 


nächlt angegangen werden. — Der neue 
Präſident der Affociation it General 
Sohn ©. Blad, 


— 


Satte nur den guten Willen. 


Man wird fich der an vorliegender 
Stelle gebrachten Mittheilung entfin= 
nen, daß Orlando D. Hadjel, ein im 
November vorigen Nahres in feiner 
Wohnung an der W. Madilon 
berjtorbener Sonderling, tejtamenta-= 


ı rifh $50,000 für einen Fond zur Be— 
Hleidung vermwailter Eleiner Zeitung®= | 


verfäufer beitimmt hatte. Leider it 


Dazu fommt jet no die 


feine $50,000, fondern faum $10,000 


| binterlaffen hat, faum genug alfo zur 
| Bezahlung der bereits angeitellten Ad- 
| vofaten. 


| Aufgeihoben ift niht aufgchoben. 


Staaltanmwalt Deneen fagt, er fei 
noch immer mit der Suche rad Be- 
meismaterial gegen die VBerfchmwörer be- 
Ichäftigt, meldhe im Kreid- und im 
ein 
Gemerbe daraus gemacht haben, der 
Frau Auftitia eine Nafe .zu drehen. 
Auch die Suche-nach dem verjchmuride- 


nen Er-Öerichtsdiener Ion miürde | 


fortgefegt und voraugsfichtlich werde 
man diejen früher oder Ipäter auch fin= 
den. 


Die widhtigite Perion. 

In dem Mordprozeß gegen den Sy: 
rer Aid Zlite fungirt als michtiajte 
Berfon die Dolmetfcherin Frau Rofa 
Allen, denn ohne deren Vermittelung 
fann fih von den Gerichtsperfonen 
Niemand den Zeugen und dem Ange— 
lagten verftändlich machen. Heute war 
e3 der Frau Allen aus irgend einem 
Grunde unmdalid, in’3 Gericht zu 
fommen, und dießerhandlung des Fal— 
[eö hat deshalb bis morgen ausgefeßt 
werden müflen. 


* In feiner Wohnung, Nr. 425 


Park Abe., ift heute ein gewiffer Daniel 


Diamond’ plöglich geftorben. Der Co- 
toner bat eine Unterfuchung behufs 
Teitftellung der Tobesurfache angeord= 
net 

* Die Mordantlage gegen die Stein- 
bauer W. %. Cavanagh und die Gebrü- 
der Sullivan iff erft Jeute Nachmittag 
den Gejhworenen zur Beratdung über: 
wisfen worden. Die Blaidayers der 
Anwälte haben mehr al3 drei Tage in 
Anjpru genommen, __ 


Endlich gelangte | 


feinen ernitlichen | 


permanenten | 
| feitnahmen. Die Beiven, melde :bre | 


Str. | 


Beſte 


| Deutiche Zeitung 


Alte Betaunte, 
Frank Buckle und ſeine Freunde. 


In Richter Cliffords Abtheilung des 
Kriminalgerichts wurde heute Frank 
Buckle, ein an 55. Str. wohnhafter 
Zeitgenoſſe, ſchuldig befunden, die Lei— 
tung der People's Gas Company heim—⸗ 
lich angezapft und ſich ſo auf billige 
Weiſe Gas für Beleuchtungs- und 
Heizzwecke verſchafft zu haben. Buckle 
kann dieſes Vergehens wegen mit einer 
Geldbuße bis zum Betrage von $250 
oder mit Gejängnißhajt big zur Dauer 
bon drei Monaten belegt werben, aud) 
fteht e& im Belieben des Richters ihn 

| zugleich zu einer Geld- und einer Frei= 
heitsjtrafe zu verdonnern. 

Die Verhandlung der gegen Budle 
erhobenen Antlage erregte größeres In= 
tereffe, meil Sich herausitellte, daß 
niht nur der WBertheidiger des 
| Angeklagten, Er » Staatdanmalis= 
Gehilfe Ramfey, jondern auch der 
die Anklage vertretende Hilfs 
| Staatsanwalt Crome mit Bude jeit 
Sahren perfönlich befreundet waren. 
„Daß Budle im Stande war, jene Ver- 
| bindung mit der Hauptröhre der Gas- 
leitung berzuftellen“, Jagte Herr Erome 
in feiner Anjprache an die Gefchwores= 
nen, „weiß ich ganz genau. Sch kenne 
| nämlich den Angetlagten perfönlich jehr 





aufammen für die People'3 Gas Light 
and Eote Co. gearbeitet.” — Herr Ram 
| fen übertrumpfte feinen Gegner mit 
folgender Erklärung: „Freund Crome 
tennt Buckle jeit fünfzehn Nahren. 
Nun, ich tenne ihn jchon länger. Als 
er vor zwanzig Jahren aus England 
einwanderte, arbeitete ich auf der Farm 
| feines Bruders. Diefer hat mir ba= 
mals eine Anitelung als Maulejeltrei- 
| ber beim Bau einer neuen Eifenbahn= 
| brücde verfchafft,und dagsSurren inden 

Telegraphendrähten brachte mich das 
mals darauf, Telegraphiit zu werben. 
| Budles Bruder hat es mir ermöglicht, 
| diefen Gedanten auszuführen.“ 
| Ramfen war befanntlich jrüher Tele- 
| grapbift, und bet dem großen Telegra= 
| phiften-Streif hat er als Präjident an 
| der Spite der Telegraphiiten-Brüder- 
Schaft geitanden. Seinen Freund Budle 
| lTosgueifen, ift ihm aber doch nicht ge> 
lungen. 


— 


— — — 


Vereitelter Ueberfall. 





Als heute, am frühen Morgen, W. 
H. Lorenz, ein an Polk und Albany 
Ave. wohnhafter Apotheter, die Ban 
Buren Strahße entlang ging, verlcaten 

ihm in der Höhe ver Stale Straße vier 
| Kerle den Wea und joroecten ihn auf, 
ſie zu traktiren. Als er ſich meigerte, 
dies zu thun, ſchlug ihn einer der 
Strolche in das Geſicht, während die 
anderen ſeine Taſchen durchſuchten. 
Der Angefallene rief laut 
warauf zwei Poliziſten herbeieillen und 
zwei der Strolche nach kurzer Jagd 


Namen als Con Riordan und Wm. O. 
Damaſh angaben, wurden in der Har— 
riſon Str.Polizeiſtation hinter Schloß 
und Riegel gebracht. 


Folgen der Kälte. 


Im Erdgeſchoß des zweiſtöckigen Ge— 
bäudes No. 340 North Ave., welches 
dem Juwelier Peter Brachetti gehört, 
entſtand heute bei dem Verſuch, die ein— 
gefrorenen Waſſerleitungsröhren auf— 
zuthauen, einFeuer, das ſich auch auf die 


oberen Stockwerke verbreitete, bevor es 
Der Schaden | 
| am Gebäude und an dem in der eriten ı 
beiindlichen Yuivelierladen be= | 


gelöjcht werden konnte. 


| Etage 
| trägt etwa $300, während die im obe= 
| ren Stodiwert mwohnenden Familien von 
| John Doben und Frau Elifabeth Beder 
| nur insgefammt um etwa $100 gejchä- 
bigt wurden. 


— — 


Endlich verſöhnt. 


| Etwa 100 Mitglieder der Blauen 
| und Grauen Legion, welche im legten 
| Frühiche als ein Freimilligen-Regis 
| ment für den Krieg gegen Spanien or= 
| ganifirt wurde, haben fich zur Grün- 
dung eines Verbandes zujfammenge- 
| than, welcher Veteranen des Bürger- 
frieges aus beiden Lagern — von Nord 
| und Süd — umfcdließen fol. Zurfför- 
derung der Organijation findet heute 
Abend im Salon 2 38 des Great 
Northern Hotel eine öffentliche Ver- 
| Jammlung fjtatt, in melder Captain 
Bm. PB. Bla und Bilchof Falloıoz 
| Heden halten merden. 
eier 


Ein faltes Bad. 





Um feine Faufthandfhuhe zu ret- 
ien, die ihm in den Fluß gefallen mwa= 
ren, fprang gejtern der polnifche Arbei— 
ter Mite Komwalsti, genannt „Rufty 

| Mite“, vom Dod der National Refin- 
ing Co. in's Waifer, obgleich er des 
| Schwimmens unkundig iſt. Merkwür— 
digerweiſe iſt er mit bem Leben davon— 
gekommen, obgleich der Fluß an jener 
Sielle ſehr tief iſt. Es gelang ihm ſo— 
gar wirklich ſeine Handſchuhe wieder 
| aufzufifchen. Al3 man den tollen Men- 
Ihen aus der Fluth 30g, war er faft 
zum Eidzapfen erftarrt. 


* Richter Stein verurtheite heute 
den No. 214 Warren Avenue mohn- 
baften John Wien zu einer Geldbuße 
von $5 undZahlung der Gerichtätoften 
im Betrage von $7.50, weil er der Vor⸗ 
ladung zum Jurpdienft am. legten 
Montag nicht olge geleiftet Hatte. 
Stine Ausrede, daß er geichäftlich ver- 
hindert gemwefen ei, dm nid 


| 
| 


qut und habe vor 15 Jahren mit ihm | 





um Hilfe, | 





Anzeigen. 


Ein guter Fang. 


Polizei-Kapitän Kavin überrumpelt eine 
Diebesböhle. 

Um legten Weihnachtsabend drans 
gen geriebene Schleichdiebe in die Wohs 
nung des Gejchäftsführers Angus ©. 
Hibbard, von der „Chicago Telephone 
60.“, Nr. 74 Bellevue Place, und 
Ichleppten Schmudjadhen, jomwie Pelz» 
maaren im Werthbe von über $1000 
weg. Etliche Tage jpäter mußte der 
Nr. 463 Dearborn Avenue wohnende 
Cha3. U. Sandderg eine gleich üble 
Grfabrung macden, und aud noch 
mehrere andere kecke Einbruchsdieb— 
jtähle wurden damals der Polizei ge= 
meldet. Troß verdoppelter Wachjamteit 
wollte e3 aber den Hütern des Gejeßes 
nicht gelingen, die Strolche abzufaſſen, 
bis jegt endlich Kapt. Yapin, von der 
Stock Yards-Revierwache, die Diebes— 
höhle aufgeſpürt und die langgeſuchten 
Spitzbuben hinter Schloß und Riegel 
gebracht hat. Die Inhaftirten ſind das 
Ehepaar Wm. Lawler, von Nr. 650 
43. Straße, und ein gewiſſer J. C. 
MeDonald. Letzterer gilt für einen 
überaus verwegenen Einbrecher, der 
ſchon früher mehrfach mit der Polizei 
in Konflikt gerathen iſt und den man 


zur Zeit auch in Milwaukee dringend 
zu ſehen wünſcht. 


In dem Lawler—⸗ 
ſchen Heim wurde geſtohlenes Gut im 
Werthe von mehreren tauſend Dollars 
entdeckt und der größte Theil davon iſt 


bereits von Hibbard und Sandberg als 


ihr Eigenthum identifizirt mordent., 
Ein Hleines Padet, das von Frau 

Lamler vor vierzehn Jagen durch die 

Polt an den damals in New Vork fich 


| herumtreibenden McDonald gejandt 


murbe, brachte die Polizei auf die rich» 
tige Fährte. Das Packetchen wurde 


ı abgefangen und man entnahm demjel=- 


ben eine Anzahl von Schmudgegen= 
ftänden, die aus der Hibbard’fchen 
Mohnung geftohlen morden waren. 
Man verfolgte nunmehr die Spur meis 
ter, und jpät geitern Abend jtatteten 
die Gebeimpoliziiten®urns, Reidy und 
Sheehan der Lamler’ichen Behaufung 
einen unerwarteten Befuh ab. Dort 
fand man dann einen ganzen Vorrath 
bon geitohlenen Sachen aller Art auf- 
geftapelt. Frau Lamler, die fich zur 
Zeit allein befand, wurde fofort in 
Haft genommen, und man erfuhr bon 
ihr, daß ihr Gatte frant im Countys 
Hofpital darniederliege. Als die Po=' 
fizet den Burjchen dort aufjuchte, be> 


fand fich amler juft in eifrigem Ge= * a 


Ipräch mit McDonald, und die Detef- 
tives hatten dieGenuathuung, auch Dies 7 
fen endlich beim Widel zu haben. Jim 
Beige McDonalds wurden ein Nebole = 
ver, ein Dietrich und noch andere@in- = 
brechermwertzeug porgefunden. 


Mihglüdte Schlittenpartbie. 


Da die Lebensmittel und Kohlen für 
die Angeftellten auf der 68. Str.-Erib 
ftarf zur Neige gehen, ſo beſchloß der 
ftädtifche Hilfs- Ingenieur Baul®romn, 
den Leuten dafelbjt mittels Schlitten 
neuen Vortath zuzuführen. Zmijchen 
der Krib und dem Feitland befindet 
fich zur Zeit eine dicke Eisſchicht, und 


| man hoffte, mit Leichtigteit über dies 


felbe nach der Erib fommen zu können. 
Bon der Hnde Park-Pumpftation aus 
wurde heute Vormittag die Schlitten» 
fahrt angetreten, docy man war faum 
eine halbe Meile meit gefommen, als 
eine breite Maffer-Kluft fichtbar wur 
de, die weiteres Vordringen unmöglid) 
machte, und fehwer enttäufcht mußte 
man unverrichteter Sache iieder ume 
tehren. Seht will man von der Yluß- 
mündung aus ben Erib-Angeftellten 
auf einem Bugfir-Dampfer zu Hilfe 
fommen. 


— — — 


Nette Ausſichten. 


Wenn die grimmige Kälte noch län⸗ 
ger anhält, jo fann es nur zu leicht 
pafliren, daß wir hier eine recht unan⸗ 
genehme „Waſſer-Noth“ zu koſten be⸗ 
kommen, da eben die Geſahr vorliegt, 
daß ſelbſt die Hauptröhren der ſtãdti⸗ 
ſchen Waſſerleitung einfrieren. Hilfs⸗ 
Ingenieut Downs ließ ſich hierüber 


| heute wie ſoigh aus: „Die Pumpſtatio⸗ 


Waſſers 
mieden werden kann. 
dennoch vorkommen, 


nen arbeiten jetzt ſchon unter Hochdruck 
weil nur hierdurch das Einfrieren des 
in den Leitungsrohren ver⸗ 
Sollte Letztere 

f füßen wir m 


' einem böfen Sclamafjel. Auf alle 7 


| Fälle follien die Bürger 


das Zafler 
Daheim nicht fonftant !aufen Taffen, da 
hierdurch der Gefammtdrud natürlich 
vermindert und dieGefahr erhöht wird. 
Es fieht jo wie jo jhlimm. genug 
aus.“ 


. — 


Anf der Stelle getödtet. 


Während heute die 56jährige Witiwe 
Anna Feleti auf den Geleifen der Burz 
lington & Quincy-Bahn, an 40. Str, 
und Center Ape., damit bejchäftigt 
mar, Kohlen aufzufammeln, wurde fie 
durch eine Rangirlotomotive über Dem 
Haufen gerannt und augenblidlid 
tödtet. Die Verunglüdte wohnte im 7 
Haufe No. 4747 Goobfpeed Stu 


— — — 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Burcau auf dein Anditoriu = 
wird für die mächiten 18 Stunden folgende Wittermug 
in Ausficht geitellt: Br 

Ebicago und Umgegend: Schön und anhaltınd Br 
beute Abend und morgen; inimaltemperaiue 
rend der Racht 10 bis 15 Grad unter Rull; # 
nordweitlihe Winde. — 

Juinois, Indiang. Miſſouri und 
Schön und aubaltend falt beute Abend und men 
tebbaite nordiweitliche Winde, : 

In Ebicago Htelte Äh der Temberafı 
geftern Abend bid beute Mittag wie * 

6 Uhr 8 Grad über Rull; Rabis 12 
über Ruß; Morgens. 6 libr 10 Grad une 
12 Up 7 Grad unter Ruh 





— treppe 
beigebtacht — Männer, die ſich m’ — 


wie ihre übrigen Kollegen in den Stra= | Bo: ae Merken 


ı berhageln, 


FR — dort, dort!“ flüſterte 


eindringlich wird. 


k 


= worgefchrittene Vormiltag. 
© Zeit find fie dicht gefiilt — von einem | 
2 Bublitum, das zum Termin geht oder 

= vom Termin fommt. | 
Frau heftig die Thür aufgeriffen, und | 
= tritt Jemand an den Schanttifch 

= mit dem haftigen Verlangen nach einem 
= Shnitt Bier und einer Bockwurſt mit 
* Sauerkraut. 


Freil! 


Zabt Ihr ſchon gehört von der 
garantirten, berühmten Me— 
dizin aus Deutſchland? 


Ahenmalismus 
und Gicht 


wird mit Sicherheit vertrieben und Fu- 


rirt durch: 


“AGAR” 


In diefen Tagen werden noch einmal 
(zum legten Male) Freie Mufterflaichen 


ausgegeben, 


famteit zu überzeugen. 


um Euch von der Wirt- 


Kommt aljo 


jchnell und jagt e8 aud) Euren leidenden 


Freunden. 
Liebesdienſt. 
fort an die 


Ihr thut ihnen damit einen 
Kommt oder ſchreibt ſo— 


A. 6. A. R. Comp. 


60 Wabaih Avenue, 5. Floor. 


Gerentigteitspetitien. 


(Bert. Tageblatt.) 


Wie nach einem alten Sprichwort bei 


jedem Gotteshaufe ein Wirihshaus | S; IR pr : 
hebt, fo trifft diefes Zubehör, wenig“ | Siege zu bringen, natürlich gegen Vor 
ftens in Berlin, noch weit mehr auf die | 


Häufer der Gerechtigkeit zu, vor allen | Sfanpal. 


| it verurtheill worden. 


aber auf den Juſtizpalaſt in Moabit. 
Hier erhebt ſich in der Nachbarſchaft 
Reſtaurant neben Reſtaurant, und wer 
etwa bon denjenigen ——— die 
in dieſem Palaſt etwas zu thun haben, 
das noch nicht wiſſen ſollte, dem wird 
es durch die am Fuße der großen Frei— 
verfammelten Zeltelvertheiler 


Ben damit begnügen, den empfehlenden 
Bettel Einen in die Hand zu brüden, 
fondern die auch noch die mündliche 
Berebtfamteit dazu zu Hilfe nehmen. 
„&8 ift gleich dort drüben! Sehen Sie 
der Erjte dem 
Unterweifung&bedürfiigen zu, während 
aleih darauf der Konkurrent ihn in 
Empfang nimmt und nicht weniger 


lingt e8 ihm, feine mandmal vielleiht 


erft foeben auf vem Gericht erfaufte | 


Sreiheit aus ihren Händen miederzu- 


gewinnen. 


Die Bliiihezeit diefer Lokale ijt ber 
Um diefe 


Das ift Nemand, der 
drüben bom Kriminalgebäube aus ei- 
nem Korridor fommt, wo er fo lange 
© zu warten hat, bis er aufgerufen wird, 
und der tollfühn auf die Gefahr hin, 


ta der Gerichlödiener foeben drüben 
feinen Namen erfchallen läßt, nun das | 


"Blas Bier und die Wurft hinunter- 


ſchlingt. 
 glüdt, tommt er drüben noch zur rech- 


Sit fein Mageftüd aber. ge- 


n Zeit zurüd, jo-macht er- feinen dort 
klammelten Leidensaenoffen, bie 
ebenfalls jhon feit zwei Stunden war: 
ten, bie ein foldhes Wageftüd aber zu 
gefährlich finden, Neid und Merger. 
uch ſchon in ihrem Aeußeren verra- 

n die Säfte hier den feierlichen Zivedt, 


und bie Herren ihre Kriegsdent- 

seh oder, ter fich in ihrem glüd- 

ben-Wefite befindet, die Kaifer Wil— 
heims-Mebaille. 

* ‚Eine Spezialität in einem der Lo— 
mei der Herr Rechtätonfulent. Er 
hier gleich an einem Tifche fein 

zureau. Er iſt der Engel des Ver— 
tibeilten. Sein noch fo verzmeifelter 
Fall Er dur Snanfpruchnahme ber 
hiebenen Injtanzen nicht no) Gr- 

" berfp riht. Die erforderlichen 
Shriftläge fertigt er aleih an Ort 
Gtelle. Leider gibt e8 in feinem 

fe diel unlanieren RE 

ie 


Ri 
De 
mil 


g8lo8 gemwefene Kaufleute, 


; en ei Schreiber bei ' 


STORIA Firsügingeudkinde, 
0 Was Ihr Frusher Gekauft Habt 


| die Bartei erft „ringefchliddert.“ 


Nur indem der Bes | 
I treffende jedem Einzelnen diefer Herren | 
© Werspricht, feinem Rathe zu folgen, ge= 


| nad einer Probe, 
| Box 2416, New York, auf 


Manchmal wird | 


| gejchrieben: Wan berechnet, 


| ihre Gegner 
| Herren, 


; auf Seiten der Arbeitgeber. 


| einem Rechtsanwalt — et haben, 


oder Sonftige berfrachte Griftenzen, Die 
| in ihren Keflamen behaupten, felbit 


Saden, die Schon durch ſämmtliche 
Snitanzen erjchöpft find, noch zum 


ſchuß. 

An einem Tiſche herrſcht ein großker 
Die Partei, die an ihm ſitzt, 
Warum? Der 
Entlaſtungszeuge, den ſie mitgebracht 
bat — er ſitzt auch am Tiſch —, hat 
ſich in der Verhandlung durch den Vor— 
ſitzenden ſo in's Bockshorn jagen laſſen, 
daß er gerade umgekehrt ausgeſagt 
hat. Auf ſeine Ausſage iſt überhaupt 
Nun 
ſitzt er, von den Vorwürfen, die 
auf ihn nie— 
zermalmt da. „Dir 
muß Eener als Strohdecke vor die 
Dhüre legen, zu weiter biſte niſcht au 
gebrauchen!“ Iautet das berbe Urtheil 
über ihn. Auch aus manden übrigen 
Sejprächen zu Ichließen, muß fih in 


| Moabit eine Reihe von Zuftigmorden 
| vollzogen haben, die den Fall Drenfus 


tief in den Schatten ftellen. 


Die Katz' im Sack gekauft! denkt Mancher 
der dutch marktſchreieriſche Anzeigen von Wunder 
mitteln verleitet, ſein gutes Geld hergibt und eine 
Schundmedizin dafür erhandelt. So denkt auch wo Mr 
Mancher, der von dem qroken Heilmittel de8 Dr =>. 
Siisbee gegen AMimorrboiden, ANAKESIS. Ilieit. 
Seid aljo vorfichtig, Abr Yeidenden, und fendet erit 
Euch Neustaedier & Co, 
erlangen foftenfrei au: 
ebe ihr einen Vorratb zu Taufen 
Sn allen renonmirten Apothefen zu baben 

momifr 


oo 


die 


ſchicken werden, 
braucht. 


ne en —— — 


Zum Krefelder Weberſtreit. 


Vom 15. Januar wird aus Krefeld 
daß zur 
Unterſtützung der ausſtändigen Weber 
des Krefelder Bezirks folgende Beträge 


nöthig ſind: Bei wöchentlicher Unter— 
ſtützung von nur M. 8 die Perſon und 
Woche muß der chriſtliche Verband M. 
5000 -M. 6000 und die andere We— 
bervereinigung M. 48,000 für 
Woche zur Vertheilung bringen; eine 


Die 


Streitdauer von fehs Moden ange- 


| nommen, hat der hriftl. Verband 30 
; bis 32,000, der andere zum mindejten 
' 250,000 Mark aufzubringen. In ei- 
ı ner Verfammlung wurde jchon zuge- 
| jtanden, daß die Streiffaffen auch nicht 
| entfernt über folche Summen verfü- 


gen. Zroßdem wollen auch die chriftli- 


ı hen Weber in den Streif eintreten und 
haben e3 abgelehnt, 


 weife unter dem neuen Zohntarif mei- 
bem fie heute geladen find. Die | 5 


amen tragen ihre vornehmiten Klei= | 


auch nur probe- 


terzuarbeiten. Die Weber werden nur 
dann Erfolge erringen, wenn fie einen 
langenAusjtand ertragen fünnen, denn 
find jehr fapitalfräftige 
die jich gegenfeitig, mie be- 
bauptet wird, auch Aushilfe mit Waa- 


+ renbeftänden zugejagt haben. Die La- 


ger enthalten große Vorräthe. Der 
Abfat ift fein ftarfer. Den Fabrifan- 


; ten jteht zudem das Auskunftsmittel 
| zur Verfügung, unbefchäftigte Hand- 
; ftühle wieder in Ihätigfeit zu jeben. 


Man fieht, die größeren Chancen find 
Trotzdem 
erklärt der chriſtliche Weberverband, 
vorläufig auf Unterſtützungen verzich— 
ten zu wollen. 


— Weh' Dem, der liebt! 


— — 


Trägt die 


Gin deutſcher Hafen in Aſien. 


(Auß, Von Vord eines Frachtdampfers“.) 


Von Dr. Sebald Schwarz, „Frantf. Zig 


— — 


Ich meine nicht Kiautſchau, das heut 
in aller Munde iſt. Ich hatte von 
Derindfcheh (Derindie) nie ges 
bört, obwohl wir 200 Tonnen Ladung, 
fit fo viel als für Konftantinopel, für 

diefen Plak hatten. Belannter war 
mir fchon die Anatolifche 1. bon 
einer deutfchen Gejelfchaft unter Zins- 
garantie der türfifchen Negierung er= 
baut, die heute bis in’sHerz bon Klein— 
afien borgedrungen ift, und mit „mehres 
ren Zweiglinien das Land im Innern 
durchzieht. . die Gefchäftsiprache 
au franzöfifch ift, fo ift fie doc 
mit deutfchem Selbe aus beutichem 
Material gebaut und wird meijtens 
bon deutfchen Beamten verwaltet. 

Bon Sfutari (gegenüber Konflanti= 
nopel) aus läuft die Linie zunäcit an 
der Nordfeite des Golfes von Smid 
entlang bis zu diefer Stadt, dem alten 
Nikomedia, und nun erft in’3 "*nnere 
Kleinafi ens; und 5 Kilomeler mejtlich 
bon Yeırid id, deſſen Hafen ganz ver- 
fandet ift, hat man eine Siätie gefun- 
den, deren Namen Derindicheh, d. 5. 
Tiefenort, fchon anzeigt, daß er zum 
Hafen taugt. Die Bergfette, welche die 
Nordſeite des Golfes von Ismid be— 
gleitet, tritt hier etwa 3 Kilometer zu— 
rück; von ihr liegt eine Allupialplatte 
bon etwa 30 Meter Höhe, und wo aus 
ihr zwei Heine Bäche, nahe einem ver— 
fallenen Schloffe des Sultans, herau3- 
treten, ift daS Meer gleich am Ufer fo 
tief, Daß mit geringen Auffchüttungen 
ih ein fefter Quai herftellen ließ, an 
dem die größten Dampfer liegen fön- 
nen. 

Das ganze Gebiet ift, unvejchadet 
der ottomanifchen Landeshoheit natür- 
lich, derBahngefellfchaft verpachlet und 
in wenigen Kahren hat biefe eine aroße 
Anlage geichaffen: Ein Bahnhof mit 
Schuppen und Geleifen; mehrere 
Wohnhäufer für die Beamten; ein Ho- 
tel mit zwanzig Betien und einem Re— 
jtaurant, damit die Reviſionsbeamten 
und die Kaufleute ein Unterkommen 
finden. Aus der erſten Zeit ſtammt 
noch eine hölzerne Anlegebrücke, ſchon 
die zweite ihrer Ari, nachdem ihre Vor— 
gängerin ben Würmern und Bohrmu- 
Iheln zum Opfer gefallen; daneben ift 
Ihon für zwei Schiffe Raum am feiten 
Quai, der noch weiter ausgebaut wird; 
denn ber Verkehr nimmt ftarf zu; wir 
lagen fchon zu fieben Dampfern und 
zwei Geglern auf einmal da, von benen 
zwei im Strom auf Gelegenheit zum 
Anlegen warten mußten, obwohl man 
noch einen alten Ponton zur Aushilfe 
genommen hatie. Das Neuejfte ift ein 
großer doppelter Elevator, d.h. ein Ge- 
treidefpeicher aus MWellbleh mit Ein- 
tichlungen, um das®etreide durch Ma= 
Ihinen zu reinigen, deffen zwei gewal— 
tige Nusquß-Rohre in einer Stunde 

ı 200 Tonnen Getreide in das Schiff 
ſchülten können; 
nen; die eleftrifche Beleuchlung foll die 
einzige in Kleinafien fein. 

Getreide ilt der mwichtiafte Erport- 
artifel; und der Verkehr auf der Bahn 
ift Ihon jo ftarf, daß e3 bereits im 
Jahre 1897 nicht nöthig gemefen fein 
mürde, die türfifche Zinsgaranlie in 
Anspruch zu nehmen, wenn die Trup- 

| pentransporte von der Regierung mä- 
ren bezahlt worden. Sa, der Vorfteher 
ber Hafenanlage beziweifelte, daß ber 

| eingeleifige Betrieb auch nur für zwan- 
iq Sahre reichen würde. Die Bahn 
läßt es fich angelegen fein, den Bauern 
modernes Adergeräth ftait ihrer böl- 
zernen Pflüge billig zu liefern und fie 
im Oebrauc diefes Adergeräthes un- 
| terrichten zu laffen. Wber oft heiht es: 
| „Wozu? Mir haben zu leben, und 
wenn wir mehr ernten, müffen wir nur 
dem Balcha mehr zahlen!“ Vielfach 
haben auch jüdische, armenifche und 
| griechifche Kaufleute den Bauern die 
| Ernte auf Nahre hinaus zu Preifen 
| abaefauft, die bei der Eröffnung ber 
| Bahn hoch ſchienen und jetzt ſchon das 
Getreide ſo gut wie gefchenft machen, 
| und fo find es bisher faft nur die Na: 
| fcha8 und Großarundbeliter, die neben 
den Händlern durch die Bahn reich 
werden. Vor Allem aber wachen mit 
dem Abſatzgebiet des Getreides Die 
Löhne ſehr raſch; ſchon koſten Fleiſch 
und Gemüſe das Doppelte als vor drei 
Jahren, und der Arbeiter am Quai 
verdient 1.60 bis 2 Mark im Tage— 
lohn, er, der früher mit der Hälfte ſich 
reich vorkam. 

Neben dem geraden, 
Schienenweg läuft die alte Straße 
entlang, krumm, holperig, bald ein 
Staubmeer, dann wieder ein Moraſt; 
und wer es nicht bezahlen kann oder 
will, in den eleganten Wagen dahinzu— 
rollen, —— die Eiſenbahn wenig— 
ſtens als Landſtraße. Von der Berg-⸗ 

| höhe, zu der Ismid mit ſeinen maleri- 

ſchen —— Holzhäuſern herauf— 
wächſt, 
hinein; aus der braunen Ebene leuch— 
tet in filbernen Spiegeln und Bändern 
| eine verwahrloſte Flußmündung her— 
| bor, und zei weiße Linien ziehen fich 


tiesbejtreuten 


hindurch: die eine öfter von Wafler- 


Die natürlichen 
Karlsbader Mineral-Wäſſer 


werden hauptſächlich angewendet gegen 
Magenleiden, Dyspepſia, Unterleibs⸗-Be⸗ 
ſchwerden, Stein (Gravel), Nierenleiden 
und Diabetis. Prof. Hlawazek ſagt dar—⸗ 
über: 

„Was wir poſitiv wiſſen, iſt, daß die 
Karlsbader Wäſſer organiſche Uebergänge 
im Syſtem im hohen Grade fördern, daß es 
in erſter Reihe durch ſeine alkaliſchen Be— 
ſtandtheile fettabſorbirend wirkt und als 
Antacid durch den ganzen Organismus, 
dieſe wohlthuende Wirkung dadurch er—⸗ 
reicht, daß es gleichzeitig ſtimulirend iſt 
und den Abſonderungsprozeß beſchleunigt 
x..d chemifch vollftändig verändert,“ 

Man hüte fidy vor Nahahmungen. 

Das echte Karlsbader Wafjer trägt die 
Unterfchrift von „Eisner & Mendel- 
fon Co., alleinige Agenten, Iiew York“, 
auf der Halsetifette. 

Pamphlete werden frei zugefandt. 


er faßt 12,000 Ton: | 


blidi man meit in’3 Innere | 


0 Mittwen, den 8. Februar 189. 


Dr. Wildman, 
224 State Str., 


beilt 


der Nafe, Kehle, Lungen und des 
Magens— Fälle, die als unbheil» 
bar betrachtet wurden, befonder# 
willtommen—da wir viele joges 


Kafarıh 


furirt haben. 


mit &leftrizität behandelt und 
in der Hälfte der Zeit, die 8 
früher benötbigte, geheilt. Alle 
Arten von Neuralgia durd) elet- 
triihe Wehandlung geheilt. 


geheilt dur eine ganz neue 
Methode. Fälle von jahrelangem 
Krankjein find in zivei bis Drei 
Monaten Behandlung furirt 
worden, 


Erzema, Wimples, Finnen, Mit: 
efer, alte Wunden und Eite: 
rungen und Hautfehler durch 
ein neues Mittel kurirt. Kein 
Mißerfolg. 


Auswärtige Rranke 


follten fh Dr. Wildman’d? Symptom = Formulare 
m lafien. Weußerft erfolgreiche Behandlung brief- 


Rheumalis⸗ 
mus 


Aſthmu 





Haub Rrunß⸗ 
heiten 


D.M:Coy &Wildmar 


224 State Strafe, 
Chicago, Ill. 
Sprehitunden: 9:30 Borm. bis 4 Nachm.; 
7 bis 8 Ubds.; Sonntags 10 Bm. big 1 Nm. 


Behandlung mit — wenn nöthig. 


tümpefn —— * oh tobt, 
die verfallene türfifche Chauffee; und 
die andere ununterbrochen, bededt hie 
und da mit wimmelnden Buntten, mit 
Menſchen und Kameelen, die deutiche 
Eifenbahn. 

Denfelben Gegenfaß findet man in 
Derindſcheh ſelbſt: neben den Bahnan— 
lagen liegt in einem verwilderten Gar— 
ten ein Luſtſchloß des vorigen Sul— 

tans, Tutuniſchiflik, der „Tabaksgar— 
ten.“ Das eiſerne Gitter mit ſeinen 
Steinpfoſten iſt eingeſtürzt, aus den 
zierlichen Balkonen ringsum hängen 
die Balken und Bohlen des Fußbodens 
verrottet herab, durch zerbrochene 
Scheiben und Thüren, die halb aus den 
Angeln hängen, dringen Wind und Re— 
gen ein. Und daſſelbe Bild im Innern: 
Löcher in denDecken, die einſt von einem 
franzöſiſchen Maler recht zierlich mit 
Roſenguirlanden und bunten Vögeln 
bemalf waren; Löcher im Fußboden 


und in der großen Freitreppe, von der | 


nur ein Arm noc begangen werben 
fann; die Tapeten hängen zerfebt an 
den Wänden, die Tüllgardinen und 
feidenen Fenfterborhänge find zu Klei- 
nen Lappen hinweggemodert. Das 
Mobiliar ift zum großen Theil, . die 
Teppiche Jind ganz verjchmunden. 
„Das hat der Wind gethan“, meinte 
der Kaftellan lächelnd vor einer halb 
ausgeriffenen Thür, die zu einem Bal- 
fon oder Fukboden führte; von ber 
Konftatirung der Thatfache zur Repa= 
ratur zu kommen, den Gebanfen gibt 
ee nicht. Das Einzige, mas noch an- 
ftändig ausfab, waren die fchonen 
Kronleuchter von Bronze und Kryftall, 


zwei hinefifche Vafen und, ziwifchen | 


Stühlen, in deren Bezug der Einichlag 

in der Kette gejchliffen war, ein präch- 

tiger chinefifcher Tifh in eingelegter 

Arbeit. „Schade, daß das: Alles in 

zwei biß drei Jahren in einer Siurm= 

nacht mit dem ganzenHaus zufammen= 
krachen wird“, fagte unjerer freund⸗ 

licher Führer, der Chef der Hafenan— 
es „Ich habe dem Kaſtellan ſchon 

100 Mark für den Tiſch geboten, aber 

— er hat ſchon zu viel verkauft: und 

wenn die Palaſtverwaltung einmal 

gar nichts mehr im Schloß findet, das 
zu bewachen wäre, ſo iſt er ſeinen be— 
quemen Poſten los.“ 
Schmutziges Saumſal, wohin man 
blickt, und wenn der Türke ſich auch die 
| präditigften Saden von Europa lie 
fern läßt, jo bald er fie jelbit vermal- 
tet, gehen fie zu Grunde So fagte 
| man mir bon den türfifchen Offizieren, 
| die in Europa ausgebildet find: bie 
erften paar Yahre haben fie den beften 

Willen, zu reformiren; dann jehen jte 

die Hoffnunaslofigfeit ihrer Beitrebun- 
| gen ein, und endlich leben fte felbjt im 
| alten Schlendrian dahin. Nichts fenn- 
| zeichnet dagsSchidjal europäifcher Ein 
rihlungen in türkiichen Händen beffer, 
als jene Antwort eines türkifchen Bur- 
Shen an einen der deutfchen Inftruf- 
tiongoffiziere: 

„Da habe ich Dir fchon vor 14 Ta- 
gen gejagt, daß der Riemen an mei- 
nem Sattel reißen würde, wenn Du 

ihn nicht zum Sattler bringit.“ 
„Schabet nichts, Herr, ich habe ſchon 
einen Strid dafür angefnotet.“ 


— — — 


Mißtrauen gegen Weltreiſende. 


In Folge von mancherlei Erfahrun— 
gen hat man ſich allmählich daran ge— 
wöhnt, den Veröffentlichungen der 
Senſationslüſternen unter den Welt— 
reifenden ein gewiffes Mihtrauen ent- 
gegenzubringen und ihre Werke nur 
cum grano salis zu lefen. Diejem 
Schidjal ift auch die fürzlich erſchiene⸗ 
ne Reijewerf Henry ©. Landor’3 „Auf 
verbotenen Wegen, Reifen und Aden- 
teuer in Ihibet“ nicht entgangen. it 
doch der Inhalt des Buches dermaßen 
abenteuerlih, daß er an den guten 
Glauben des LXefers die höchiten An- 
fprüche ftelt. Landor hat darum in 
feinem Intereffe gut daran gethan, fich 
bon Beamten der indiichen Regierung 
Schriftliche Bemeisftücte aeben zu laf- 
fen und dieje feinem Werte beizufügen. 
Landor hat offenbar dabei nicht ge— 
fürchtet, daß das Mort “qui s’ex- 
cuse, s’accuse” (mer fi) entſchuldigt, 


nannte unheilbare Krankheiten 


befchufbigt fi felöft) aud) auf 60 An: | 
wendung finden erde. 
‚Ungleid diefem „Landor“ ift 


aber leider nicht jeder Weltreifende in 


der Lage, das Schwarz auf Weik zu 
bemeifen;- mas er gejchrieben bat. $m 
Jahre 1 wurde mir — fo fchreibt 
ein Kotrefpondert der „Kölnifchen 
Ztg. "anf der. deutfchen Gefandtichaft 
in Zofio, mo junge Engländer damals 
eine beborzug! e Aufnahme zu finden 
pflegten,-ein Mr. "Landor’(e3 -gibt ja 
mohl Viele diefes Namens) vorgeitellt. 
Geineß Feihens war er Maler, neben- 
bei auch noch Schriftiteller und Welt— 
teifender. Er war noch fehr jung, trat 
aber jehr fiher und jelbftbemußt auf. 
Herr Landor machte bald von fich re 
den. Kaum hatte er mit einem ein- 
heimischen Diener ein japanifchesHaus 
bezogen, fo hatte er auch jchon das 
Slüd,- daß in der Nacht Räuber bei 
ihm einzubrechen verfuchten. Mr.Lan- 
dor trat ihnen fühn entgegen und mit 
der Piftole in ver Hand zwang er das 
Gefindel'guriglucht. Leider aber hatte er | 
bergeflen, zum Beweiſe des Abenteuers 
einen Räuber zurückzuhalten. Nun 
hatte er zum Schaden 
Spott. Denn ohne dieſen Beweis woll— 
ten ihm die ſkeptiſchen Europäer in 


Tokio, die jahraus, jahrein unter den 


Japanern wohnen, friedlich und ohne 
auch nur eine Waffe zu beſitzen, nicht 
glauben. Da war es dem armen Man— 
ne ſchon zu gönnen, daß er wenigſtens 
inEngland, wo noch verktrauensſeligere 
Leute wohnen als in dem aufgeklärten 
fernen Oſten, ſeinen ſenſationellen Ar— 
tikel über den „räuberiſchen Ueberfall 
einer Horde wilder Japaner“ an den 
Mann brachte. Schließlich wurde es 
ihm in Tokio zu ziviliſirt. Er zog hin— 
auf nach der Nordinſel Yezo, wo die 
noch unkultivirten Ainos hauſen. Nach 
drei Monaten kehrke er wieder zurück 
und ſchrieb ein Buch über »The hairy 
Ainoos“. Was hatte der Mann Al— 

les erlebt! Er hatte die aufregendſten 
Abenkeuer mit Menſchen und Thieren 
in den Urwäldern Mez303 beitanden, er 
hatte ein Bein gebrochen und beinahe 
auch den Hals, er wurde ſchließlich von 
den wilden Ainos gefangen genommen, 
mißhandelt und in ſchwerer Haft ge— 
halten! Die Europäer in Tokio ſperr— 
ten Mund und Ohren auf. Mancher 
von ihnen iſt doch auch ſchon auf Yezo 
geweſen, und nicht einmal, ſondern 
zwei- und dreimal; aber nicht ein ein— 
ziges Mal hatte er das Glück, ein Bein 
zu brechen oder auch nur eines jener 
Abenteuer zu erleben. Nun, man wird 
ſich nicht wundern, wenn das Erſtau— 
nen ſehr bald ſchon einem bedenklichen 
Kopffhülteln und einem herzlichen Za= 
chen wich; und man wird e& begreiflich 
finden, daß die engliſche Preſſe in Ja— 
pan das Buch ſo ungefähr wie eine gu— 
te Bierzeitung auffaßte. Der arme 
Verfaſſer! Er hatte eben vergeſſen, 
daß zur Zeit ein gar ungläubiges Tho— 
mas-Geſchlecht auf Erden lebt, dem 
man erſt Alles beweiſen muß, ehe es 
glaubt! 


— — — — 


* Hr. William Gillette, der große 
Scaufpieler, jagt von „Drangeine“: 
Ein wunderbares Mittel; die einzige 
fichere Hilfe gegen Kopfmeh und das 
einzige ohne üble Folgen. 


Der Tod Nubar Baldas. 


Am 14. Januar ift in Paris Nubar 
Paſcha geftorben, ein Stautsmann, der | 


in Eaypten eine hervorragende Mole 
aejpielt hat, von dem aber in den lehten 
| Jahren faum mehr die Rede gemejen iit. 
| Nubar PBajcha war im Jahre 1825 in 
Smyrna geboren. Nachdem er in der 
Schmeiz und in Frankreich erzogen | 


worden war, — Nubar war Ehrijt — * 
ein Armenier 
Namens Bogas Bey von Smyrna nach 
Egypten und verſchaffte ihm dort eine 
des Vizekönigs 


brachte ihn ſein Onkel, 


Stelle im Haushalte 


Mehemet Ali. Deſſen Nachfolger, 


Abbas Paſcha, betraute Nubar, der ihm 
als Vorleſer und Sekretär diente, mehr- 


fach mit diplomatiſchenSendungen nach 
Europa. Nachdem Abbas im Jahre 
1854 von zwei Inſaſſen ſeines Harems 
ermordet worden war, 


Klugheit zu würdigen wußte, ihm aber 
nicht recht traute, Nubar zum Direktor 
der neu geſchaffenen Eiſenbahn von 


Kairo nach Alexandrien. Nubar wurde 


der Buſenfreund des Prinzen Ismail, 
jüngeren Bruders des Thronſolgers 
Achmet. 
Eiſenbahnunglück ſein Leben und ſo be— 
ſtieg nach Saids Tode Ismail Paſcha 
1863 den Thron des Vizekönigs von 
Egyhpten. Er ernannte zunächſt ſeinen 
Buſenfreund zum Minifier für öffent- 
| fiche Arbeiten und dann (1867) zum 
Minifter des WUeuperen. Nubar, der 
mittlerweile vom Sultan zum Bajııı 
ernannt worden mar, verichafjte fei- 
nem Herrn den Titel Khedive, brachte 
die Organifation der internationalen 
Gerichtöhöfe zu Stande und Juchte 
überhaupt Eappten nach. europäijchem 
Muſter zu ziviliſiren. Nubar Paſcha 
galt als Parteigänger Englands und 
er wurde daher, ſobald franzöſiſcher 
Einfluß in Kairo ſiegte, geſtürzt, um 
wieder zur Regierung berufen zu wer— 
den, wenn die Engländer oben waren. 
Während der Regierung TewfikPaſchas 
machte man Nubar verantwortlich für 
verſchiedene zweiſelhafte Transaktionen 
mit Bezug auf die konfiszirten Güter 
Ismails. Im Jahre 1888 erhielt Nu— 
bar plötzlich ſeine Entlaſſung. Man 
ſagt, daß er zwar für die Okkupation 
Egyptens geweſen ſei, aber nicht für 
die „adminiſtrative“, wie ſie die Eng— 
[änder ausiiben. Das Richtige ift wohl, 
daß Nubar Bafcha mit den Engländern 
und nicht mit den SFranzofen Kompro- 
miffe bſchloßz, weil er erkannt hatte, 
daß Jene wußten, was ſie in Eghpten 
wollten und weil ſie die Mächtigeren 
waren. Zum letzten Male wurde er am 
14. April 1894 an die Spitze der Re— 
gierung berufen, doch nahm er ſchon im 
November des folgenden Jahres ſeinen 
Abſchied. Seitidem hat er mehr in 
| Paris ald am Nil gelebt. 


| Befet ie 


auch noch denA 


ernannte der | 
neue Vizefönig Said, der zwar Nubars | 


Diefer verlor jedoch bei einem | 


te Sonntagsbeilage ber Abenbpoft, | 


Main Floor, 
5 Groß Te Qualität feine jchivarze 
Rubber Kämme, zu . 
Gute Qualität Wajcinenöl, "per Flaſche 
3 5° Qualität Belveteen Binding, 
alle yarben, die Yard . . 
500 Dutzend 20 VYds. Spufenfaden, 
r nur in weiß, 2 für RER 
Te feine grobe Spiben: Vateutines, 
Donnerftag zu 


GlotHing:Dept.— Zweiter Floor, 


dlichgefütterte und naturwollene 
Hemden für Männer, für . 250 
2.25 ganzwollene doppelbrüftige Ruiehojen An: 


züge für Knaben, 
. 25 


3e 


er 


gebrochene Größen, für .4 

Braune und graue Melton: Ueberzieher für Mänz 
ner, mit Farımerjatinz Sutter, 2 
für er 
Blaue C hinchilla Ueberzieher "für junge "Männer, 
mit — 


für 


Schuh⸗-⸗Dept.— 
Wir 


Zweiter Floor. 


räumen unſere Shelves und Tiſche von 
Reſtern und Ueberbleibſeln, um Platßz zu ma— 
hen für die neuen Frühjahrs-Facons; 
bedeutet ein großes 
50e einfache Ruͤbbers 
erſte Qualität, per 


es 
Opfer zu Eurem Vortheil. 
für Damen, 

Paar — 10€ 
Seriey Glotd Storm und tief aus sgefchnittene 
fließgefütterte Rubbers für 
Paar wertb $1.— 

fleine Größen, für 
Warmacfütterte Clip Glap 
Vv eder ſohlen 


Damen — de. 


25 c 


für Tamen — mit 


— alle Größen — 15c 


werth 50e per Paar, für . . 
J Knöpfſchuhe für Kinder — handgewen dete 


oblen, 5 bis 74, 39€ 


| 
J 
de.) 
für % s 
$1.50 feine "Beaver Gloth Patent Tip Knöpf- u. 
Schnü rhu he für Damen, gute Lederſohlen und 
Feounter 8, alle Größen — 1 
Dritter Floor. 
3000 Rollen weiße Yaunmwoll-Watte — 3c 
ge Be Rollen, wertb vr, das Stüd für 
35m) Mards ungebl eichtes Drilling, AMAe 
extra ſchwere Sc DOual,, für . . 
| 5000 Vd rtra ſchwerer rother Guinea Hen Fla- 
| nell, doppelt aeflicht, 
| wer th be DIE DR TE 0 63€ 
400 Vards 13 YVards breites jchiveres geblcichtes 
| Kiffen leberzug: Zeug, billie zu 6} 
| us wer DE . . 
| 2000 Vds. roth und weibes deutſches Feder 
| ifing— Streifen und Chef 1 
—— u 


mwerth We per Yard, für 


J Wabaſh Ave. 








227 & 229 
Dabaih Ave. 


Es iſt unſer 


unbeſchränkten Kredit für 


—— 


— Salblitte —— 
werden die häufigen Shiffefolifionen 
zu einer wahren Yandplage. 


— Verſchnappt. — Backfiſchchen: 
„Erlauben Sie, iſt hier nicht irgendwo 
ein Liebesbriefkaſten in der Nähe?“ 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Sir. 
Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


EEE Vollmachten, 


notariell und Fonjularijch, 


- * — 
VGrbichaften, 
Boraus baar ausbezahlt oder Vor— 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt am 


Konfulet K. W. KEMPF. 


Yirte von ca. 3000 gejuchten Erben in 
meiner Diffice. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


S. 4 Smit 60. 
279 u. 281 W. Mavijon Str. 
Möbel, Teppiche, 

Oefen und 


Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


zu den billigſten Baar-Preiſen auf Kredit. 
$5 Anzahlung und $1 per Woche faufen 850 
werth Waaren. Keine Ertraforten für Aus: 
ftellung der Papiere. nımfc,ma16,bie 


52.75 hoben. 82. 75 


82. 
Indiana Lump 
Virginia Lump 
Hocking oder B. KO. Lump 

No. 2 harte Sheitnut 
Egg, Range und Sheitmut zu den niedrigjten 

Preiſen 
Sendet Aufträge au 
E. Puttkammer, 
Zimmer 304 Schiller Building, 

21jlbw 103 E. Randolph Str. 

Alle Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 

TELEPNON BR 813. 


Berfuht unie er 
® 


Ertratt von Malz und Hopfen, 


Teh: SQUTH 420. | 


| 


| 


BARGAINS 


für 
Be 9. Ecbr. 


Dritter Floor — (Nortiekung). 


ZN Yps. 56 Zoll’preiter flldergebleichter Tafel: 
dumaft, Satinfimisb, regul. Mc 16 € 
Wertb, für > 

neue Mu: 


50 Dugend 6-4 6 heni ile Tiſchdecken 
— 2 756 


fter, getnüpfte Franien - 
verfauft zu $1.15, für 
Gloat-2ept. 
1 Vartie von kei icht beſchmutzten 
nelette Wrapper & für 
von $1.00 bis st. ) „fi 
100 Damen: Jackets, Do 
Sabr, in ichiwarz, * 
350 lanclette Shirt Wa für Damen, in 
fancy Streifen und Muitern, m 
werth von $1.00 bi3 $1.25, für. . 59e 
Eine Partie Kleider-Röcke in einfach ſchwarz und 
fancd Gbeds - Ü 
werth 81.00, für . . u char Ma IC N 
250 Flanelette Kleider für " Kinder, in bellen 
und dunklen Farben — Gröken von 1 bis it 
Jahren, wertb von 6öc bis 
für 


faucy la⸗ 
— werth 59e 
legten z 

blau, fu Be 


Burwaaren. 


T5c ſchwarze Filz Matroſenhüte, für. ..838Se 
Garnirte Damenhüte, with. bis 32.75, zu. 9BSe 
Farbige Eiderdaunhauben fir finder für de 


Groceries. x 
Waſhburn Crosby's Superlative Mehl 
—per Faß, in 98-Pfd.-Säcken für 3.89 
Feine MWisconfin Greamery Butter, p, Piv. 17c WE 

. 10e 

Amportirte Holland-Häringe, per Dukend I18e 
Swift's befte Wincheiter Schinten, Piund Le 
Gelbes oder weißes Gorume lW Bid. für De 
Leite bandgeplüdte ° Navy Voh 4 Wid,. für De 
Feiner Homesmade Frucht:Nelly, per Jar . de 
Solden Drip Sprup, per Gall 20e ey 


per Duart:Xar . . , 
4 Rın für WR Ay 


Fancy Limburger Käle, per Piund . 


Beite Soap Chips 
%. €. Lug & Co.’ WB ie 
12 Stüde für . — th — 
Unſer fancy Java und to affee 
ver Pfund 150 ıd für 1 — 
Navy — per und ds 32€ 
Uneeda Biscuits, per Bader .......& 3ie 


Bafement. 
72 Fuß beite Aute Wajchleinen, regulärer 
10c Wertb, für 
Nr. 8 ertra jehwere Waj chkeſſel mit 
Kupferboden, werth The, 
Beſte nickelplattirte Bügeleiſen, reg. 5e 
per Vid. Sorte, das Pfund für . ... 
Die 4 Mal genäbte gut gemachte Carpet 
Veen für ö 
Ic große gut gemachte Sint Rürften für 
10-Quart verzinnte Geihirrihüfleln, 
reg. Preis 106, für 


de 


Wir haben jeden Abend offen bis 9 Ahr. 


FURNITURE ZCARPET 


227 & 229 
Wabaih Ave. 


Jedermann, hat Kredit. 


jetzt berühmter Plan: Häuſer, 


— — — — — —— — — — — — — 


| 
| 
| 
| 





I 


Wohnungen oder Hotels auf i 
Alle auszuftatten, der dies zum Ü 
Mittelpunkt des Gejchäfts gemacht hat. h 


Fancy eiferne Bettitellen, B 
verfchiedene Mufter, alle f 
verziert mit Mefling- 
Knöpfen auf jedem Pfo— 
ften, Rails tadellos ein- 
gepaßt und von bejtem 
Stahl; die allgemeine 
Machart und Finiſhing M 
tönnte nicht vollfommener s 


‚60 


227 & 229 
Wabaih Ave. 


A. KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 
Billige Sahrl nad) Europa! 
Paris......822,79 
Bafel S27.19 
Straßburg. .&27.40 


und nad anderen Pläßen entiprehend niedrig 
mit den Dampfern der 
Holland: Amerifa Linie. 
Nad) wie vor billige Ucherfahrtöpreife nad 


!' und von allen europärihen Pafenpläßen, 


' Geldjendungen 
Vollmachten, Reiſepäſſe 


3mal wöchentli 


durch die 
deutſche Reichspoſt. 


und ſonſtige Ur⸗ 
tunden in lega 


ler Form ausgeſtellt Konſulariſche Beglaubi 


guugen eingeholt. 


Erbſchaften 


und, ſonſtige Gelder eingezogen 
durch den erfahrenen deutiger 


Notar Charles Beck. 
Konfultationuen— mündlich oder jihriftlih--Frei. 


Dan east O2 LA SALLE STR, 


Difice au Sonntag Vormittags offen. mmia® 


J.S.Le Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem | dem Sourthonfe. 


Schiffsfarten 


mit allen Dampfjchiijs-Linieir. 
notariell und 


Vollmachten Eoniularii. 


er Srbichaften 


regulirt; Borihuß auf Verlangen. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau, 


99 Clark Str. 
Dfficeftunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9-12 Borm, 


Gebraucht bie 
Hriginul Dfen-Schwärze 


A-B 


DB die älteite jlüllige Schwärze 
RR ii Ghicago. Wtablirt 1881, 
I Dieſe Flaſchenform einge— 
führt 1882. Nachahmer be⸗ 
nutzen dieſe Facon Flaſchen 
um Euch zu täuſchen. Seht 
nad) den -Buditaben A-B 

auf der Gtiquette. Roth 
und grün. m.fe,mbio 


Äruına Bros,, 


823 Milwaukee Ave. Chicago. 
Verkauft flüffig, weich und troden. Probe frei per Bolt. 


£elet Die Sonntagäbeilage Der 


Abendpost, 





„Abendpoft‘, Chicago, Mittwoh, den 8, Februar 1899. 


_—— — — 


u 


— DD: 


\ 


Direft aus dem Öfen, ebenjo frifch, wie 
das Brod von heute, und ebenfo gejund. 
Hübfch fervirt in einem gefälligen Pacet 
— pie man es noch nie zuvor gejeben. 
Kein Staub, feine Seuchtigfeit, fein Ge 
ruch. Ein in verführerifchem Styl herae: 
richteter Lunch für genau 





 Tolegraphifiie Yolizen. 
Zuland. | 


— Yus Chattanooga, Ienn., wird | 
eine große Heberfhmemmung des Ten— 
neffeefluffes gemeldet. Viele Fabriten 
haben ven Betrieb einjtellen müffen. 

— Bei einer Feuersbrunft in einem | 
Zogirhaus in Khiladelphia wurden 6 | 
Perſonen verletzt, datunter zwei wahr— 
ſcheinlich tödtlich. 

— Im Miſſiſſippi⸗Stäaktszuchthaus 
zu Jackſon hat man im Beſitz eines le— 
benslänglich Verurtheilten eine Falſch— 
münzerei⸗Ausxüſtung entdeckt. ſowie 
eine Quantität falſches Geld. 

— Das Manitoba-Hotel in Winni— 
peg, Man., welches eine halbe Million 
Dollars aefoftet hatte, jteht in Ylam= 
men und ijt nad) den lebten Berichten 
verloren. 

— Unmeit Bollod, La., ereignete jich 
auf der St. Louis>, Aron Mountain 
& Southern Bahn ein Schlimmer Zus 
ſammenſtoß zwiſchen einem Perſonen— 
zug und einen Extra-Güterwaggon. 
Zwei Angeſtellte wurden getödtet, zwei 
andere tödtlich, und ein vierter ſchwer 
verletzt. 

— In Cincinnati begann die 15. 
Jahreskonvention des Nationalverban- 
des der Hausmaler und Dekorateure, 
in Milwaukee der 12. Jahreskonvent 
des Nationalverbandes der Baumei— 
ſter, in Galesburg, Ill. der 6. Jahres- 
konvent der „Illinois Retail Merchants 
Aſſociation“. 

Ausland. 

— Die fpanifche Regierung bat ein 
Rothbuch über den Krieg mit den Ber. 
Ctaaten herausgegeben. Eimas mes 
fentlich Neues bringt dasjelbe nicht. 

— Raifer Franz Solef bat alle 
Statthalter der im öfterreichifchen 
Neihtsrath vertretenen Königreiche 
und Länder nach Wien berufen, um 
mit ihnen die außerordentlid 
" ernite Lage zu befprechen. Er wird 
den Vorfit bei diefen Berathüngen 
führen. 

— Durch das Ableben des Erbprin- 
zen Alfred don Sachſen-Koburg-Go— 
iha wird ber englifche Herzog von Cor— 
maugbt der Ihronerde diejes Herzog: 
thums. Diefer aber möchie gar zu aern 
Dperbefehlähaber ber britiichen Armee 
werden, und er foll bereits feine Erb- 
Anfprühe auf feinen Altefien Sohn 
übertragen haben. 

— Aus London wird gemeldet: Der 
Aufruf zu Zeichnungen für 2,300,000 
PjundSterling ($11,500,000), in Ver: 
bindung mit der fünjprogentigen Eis | 
jenbahn = Goldanleihe ber Regierung | 





| fonfurtiren, 


leidsdepeſche, 


Achtung. 





bon China iſt ein großartiger ErEfolg 
geweſen, indem die Anleihe nicht we⸗ 
niger, als fünfmal überzeichnet wurde. 
— Die ſpaniſche Königin-Regentin 
unterzeichnete heute einen Erlaß, wo⸗ 
durch der Belagerungszuſtand in ganz 
Spanien aufgehoben wird. Nächſtdem 
werden die Cortes zuſammenberufen 
werden, und man erwartet, daß der 
Friedensvertrag mit den Ber; Staaten 
mit einer Mehrheit von etma’30 Stime 
men qutgeheißen wird. „ 
— Die MWeberei-Befiger von Ckem- 
nit, Sachfen, haben fi} an den Reichs- 
tag mit der Bitte gel 


| gen, welche nur drei Tage in Anspruch 
ı nehme und den Doppelzenter 
| Mark nach dort befördere. 


für 7 
Sie hoffen, 
hierdurch in England beifer mit belgi= 
Ichen und franzöfifchen Fabrifanten zu 
was ihnen um jo müns 
Ichensmwerther erjcheint, als jie den ame= 


| rikaniſchen Markt faſt vollſtändig ver— 


loren haben. 
— Kaiſer 


m 


Wilhelm jagt in der Bei- 

welche er anläßlich des 
Ablebens des früheren Reichsfanzlers 
v. Caprivi an dejlen Neffen, General o. 


Müller, richtete: „Ueberrafeht von der | 


unerwarteten Nachricht drücke ich Ihnen 


und der Familie des Hingeſchiedenen 


mein tiefgefühltes Beileid aus. Graf 
Gaprivi ftand ftet3 al3 Soldat bei jei- 
nen Hödhltlommandirenden in hoher 


für feine 
Ueberzeugungen. In der Abgeſchie— 
denheit ſeiner Zurückgezogenheit hat er 
nach wie vor gezeigt, daß er die Aner— 
kennung und die Dankbarkeit 
Königs und Kaiſers verdienen konnte. 


Dampfernachrichten. 
Augetommen. 


“u 


Algier: Augqufta Victoria von New | 


Hort (auf einer Erfurfionsfahrt.) 
Genua: Ems von Cienfugos, Cuba 


| (über Cartagena). 


Antwerpen: Switerland von PBhilas | %"".. 
— ut übertragen worden. 


belphia. 
Rotterdam: 
York. 
Bremen: Weimar von Baltimore, 
AUbgeqangen. 
New York: Cevic nad) Liverpool. 
Neapel: Patria nach New Hort, 


— — — 


Statendam von New 


Lokalbericht. Big 


ii 7 
Zit er umgefommen? 


Corgner Berz hat von einer Frau 
H. E. Adams, Nr. 47 Shepherd Ave, 
Brooklon, ein Schreiben erhalten, in 
welchem diejelbe, um Yustunft 
ihren feit 6 Jahren vermißten Gatten 
erfuht. Frau Adams theilt mit, daß 
ihr Ehemann im Kühlfpeicher auf dem 
Weltausjtellungsplag beichäftigt mar, 
und daß fie jeit vem 10. Juli 1893, 


als der Speicher abbrannte, und biele | 
i Berfonen dabei 


ihr Leben verloren, 
nichts mehr bon ihm gehört habe. Nach— 
forſchungen haben ergeben, daß ſich un— 


| ter den damals bei dem Brande Umge— 
kommenen 
ſen Identität nicht 


ein Mann befand, deſ— 
feſtgeſtellt werden 
konnte, weil die Flammen den Körper 
bis zur Unkenntlichkeit verunſtaltet 
hatten. 


— — — — 


* In Anerkennung ſeiner treuen 


Dienſte iſt Herrn Richard Meſſer—. 


ſchmidt, ſeit 20 Jahren Sekretär und 
Regiſtrator des hieſigen deutſchenKon— 
ſulats, vom deutſchen Kaiſer der Kro— 
nenorden 4. Klaſſe verliehen worden. 


Nichts Schädliches in 


BRONCHIAL TROCHES, 
Bronw& Son, Bolton. 


Als NReichskanzler arbeitete | 
er mit mir vereint und zeigte Freude | 
| an feiner Arbeit und Treue 


feines | 


über | 


Neuer Rieſenbau. 


Die Firma Montgomery Ward & Co. errich⸗ 
tet denſelben an Michigan Ave. und 
Madiſon Straße. 
Ein neuer Koloſſalbau wird ſich bin— 
nen Jahresfriſt an der Nordweſt-Ecke 
von Michigan Avenue und Madiſon 
Straße erheben. Die bekannte Jobbing— 
Firma Montgomery Ward K Co. läßt 
denſelben als Anbau zu ihrem alten 

Geſchäftspalaſt errichten, der un— 

mittelbar nördlich an den Neubau 
ſtößt. Der Neubau iſt zwölſſtöckig ge— 
plant, doch wird ihn ein gewaltiger 
Thurm an Höhe um mehr als das 
doppelte überragen. Die Koſten des 
Baues werden auf $700,000 veran— 
ſchlagt. Für die Bauſtelle hat die Fir— 
ma ſeiner Zeit 8300,000 gezahlt. — 
Die drei unteren Stockwerke des Neu— 
baues werden außen mit Georgia— 
Marmor verkleidet, und im Innern 
wird das Gebäude in jeder Hinſicht ſo 
zweckmäßig eingerichtet werden, wie es 
die moderne Technik nur irgend geſtat— 
tet. Die Pläne zu dem Bau ſind von 
dem noch jungen deutſch-amerikani— 
ſchen Baumeiſter Richard Schmidt ent— 
worfen worden, einem Sohne des Dr. 
Ernſt Schmidt, welchem bekanntlich 
auch das neue Alexianer-Hoſpital ſeine 
praktiſche Einrichtung verdankt. Die 
Ausführung des Baues iſt von der 
Firma der George Fuller Conſtruction 


* * * 
| Bei den Ausgrabungen für dasyun- 
| dament des Neubaues iwurde fürz- 
lich, 13 Fuß unter dem- Niveau ber 


Abgewieſener 
ſpruch. 

In Richter Hanecys Abtheilung des 
Kreisgerichts wurde der von Robert 
Jennings, einem früheren Zimmerkell— 
ner des Chicago Beach Hotel gegen 
Frau Aura M. Holton und 


und widerrechtlicher Freiheitsberau— 
bung erhobene Schadenerfayuniprud, 
im Betrage von $25,000 von den Ge- 
Tchworenen abgemiejen. Vor drei Jah: 
rer wurden aus den Zimmern der Hol- 
ton’fhen Damen in dem genannten 
Hotel von einem Scleichdieb nädhtli- 
cher Weile merthuole Schmudjachen 


geitohlen. Ein Theil derjelben wurde | 
fpäter in einem Kleiderichranfe gefuns= | 
den, den verfchiedenegimmerfellner des | 


Hotels, darunter Yennings, gemein 
| jam benugten. Frau Holton war des 
Diebes in der fraglichen Nicht Flüchtig 
anfichtig geworden, und die Befchrei- 
bung, mwelche fie von demfelben gab, 
paßte ungefähr auf Jennings. So fam 
es, daß diefer verhaftet wurde. Doch 
mußte er nach mehrmwöchentlicher Hakt 


megen mangelhafter Bemeife mieder auf | 


freien Fuß gefegt werben. 
Fräulein Holton klagt übrigens ge— 


Verhaftung auf Schadenerſatz, und 
zwar gegen die City Railway Co. Die 
Klägerin iſt nämlich in einem Wagen 
der genannten Geſellſchaft von einer 
Paſſagierin ohne Grund des Taſchen— 
diebſtahls bezichtigt worden, und der 
übereifrige Kondukteur veranlaßte da— 
rauf ihre Feſtnahme. 


Straße, ein hölzernes „Kanonenrohr“ 


gefunden, das — acht Fuß lang und 
mit einem Seelendurchmeſſer von 5 
| Boll — aus dem Stamme eines Wal- 
ı nubbaumes gefertigt ift. Man muth- 


maßt, daß das Ding als Schauftüd | 


\ bei irgend einem Yeltzuge gedient hat 
' — pielleicht bei der von den hiefigen 
| Deutfchen im Mai 1871 veranitalteten 

großen Feier zu Ehren ber 
| Aufrichtung des deutichen Reiches. Bei 
dem großen Brande dürfte e8 dann uns 
' ter die Trümmer geralhen und vergel= 
| fen worden fein. Herr. Montgomery 
| Ward hat das Rohr dem Mufeum der 
hiſtoriſchen Geſellſchaft, Nr. 152 
Dearborn Avbe., zum Geſchenk gemacht. 


Eine amerikaniſche Eiſenbahn in China. 
Geldkeute deu Vereinigten Staaten haben ſich die 
Gerechtſame für den Bau einer Eiſenbahn von Hong 
Kong nach Hau Kow, China, eine Entfernung von 
nahezu 700 Meilen, verſchafft. Sie wird durch einen 
ſehr fruchtbaren und reichen Landestheil gehen und 
neue Gelegenheiten zur Bereicherung des Volkes er— 
ſchließen. Während nun Eiſenbahnen zur Vroſperität 
einer Nation gehören, iſt Geſundheit doch noch eine 
größere Nothiwendigfeit. Ein Kranker kann kein Geld 
verdienen, und wenn es tauſend Eiſenbahnen gäbe. 
So iſt denn eine der Urſachen des ſo außerordentli— 
den amerikaniſchen Fortſchrittes die Thatſache, daß 
in jeder Apotheke Hoſtetter's Magenbitters verkauft 
wird, jenes berühmte Mittel zur Belebung der 
Schwadhen, zur Anregung der Nieren, zur Appetit: 
reizung für die Doepedtifer, zur Reinigung des 
Alutes umd zur Berubigung der Nerven. 68 wird 
mit großem Erfolge von Taujenden von Männern 
und Frauen angewandt, welche entfräftet, bleich und 
fhwadh find. 63 erhöht das Gewicht dünner Leute, 
und diefer Gewinn ift von Dauer und beträchtlich. 


* In der Harrifon GSt.-PBolizeifta- 
tion erfchien geitern der 15 Jahre alte 
Robert Huihinfon und erklärte, er 
babe ber AJumelierfirma Shourds, 
Adod & Teufel, Nr. 66 State Straße, 
bei der er a3 Botenjunge bejchäftigt ge- 
wejen, mehrere Werthgegenftände ge- 


* 


untergebracht zu werben, 


Mieders | 


und münfche deshalb in einer. 


————— — — — — — — 


* Wenn völlig erſchlafft, 
ein „Drangeine“ = Pulver Wunder, 
fchreibt Frau Henry M. Stanley, Oat- 
tin des großen Reifenden. 


— — —— — — 


Des Fall Dreyfus in der Sozialen 


Turnhalle. 


Jean Wormſer's Drama „Der Fall 
Dreyfus“ erlebt am nächſten Sonntag 
in der Sozialen Turnhalle in Lake 
View feine dritte Yufführung, nachdem 
e3 bereit3 auf der Nord- und Süpdfeite 
bor überfülten Häufern durch die 
prächtige Ausftattung, Jomwie durch die 
leicht verftändliche und ausführlicheBe- 

ı arbeitung hohe Inerfennung gefunden 
| hat. Den höchiten Beifall verdienen 
| jedoh die offenen Bühnenvermands- 
| lungen, welche ohne Pauſen oder ſtö⸗ 
rende Zwiſchenfälle folgende Bilder 
vorführen: 

1. Bild: Ein mißolüctes Attentat. — L. Bild; Bei 
der Mutter Gazotte; Alfred Tod; der verkaufte 
Brief. — 3. Pild: Eva Ritter. — 4. Bild: Gin 
glüdlihes Seim; der fleine Andree; die Warnung; 
der ichwarze Major; Der Ball; die Verhaftung. — 
5. Bild: Ein trenes Weib. — 6. Bild: Im Gefäng: 
niß. — 7. Pild: In den Händen eines Müftlings; 
ein ausgemadter Schurke — 8. Bild: Gfterhazv_und 
jein Opfer, — 9. Zild: Das Kriegsgericht; die Reye 
der Nerrätberin. — 19. Bild: Im Irrenhauie. 
11. ild: Die Degradirung. — 12. Bild: Graf Eiter- 
Dazu und jeine- auten Freunde, — 13. Bild: Cine 
Freundin des jchiwarzen Majors. — 15. Bild: Emile 
Zola und Piquart; da Ritters Tod. — 16. Bild: 
Der Märtprer iyranfreihs auf der Teufelsinfel. 


Die Vorftellung beginnt um halb 8 
Uhr. 


beginnt da& hinefifche Neu- 
jahröfeft. Den Mitgliedern der hiefi- 
gen Colonie ift geftattet worden, aus 
diefem Anlaß Feuerwerfätörper ab- 
aubrennen. 


* Heute 


ſache 


| Battelsti; 
'18. Ward, B. B. O’Hare; 19. Ward, 
Names O’Brien; 20. Ward, Fred Rin- 


| der 26. Ward“ hält heute, 


Schadenerjat = An: 


deren | 
Tochter Jenny megen Ehrenfränfung | 


fo mirft | 


Politit und Berwaltung. 


Die Demofraten planen einen jpäten Nomis 
nations:Konvent. 


Das „Groß Chicago‘«Amendement zur 
Staats:Derfafjung. 

Wie fich die Sache jegt anläßt, mol- 
len die Demofraten diesmal eine mög- 
lichjt turze Mayors-Kampagne führen, 
denn fomweit hat fich ihr County=Zen= 
tralfomite noch nicht einmal ernithaft 
mit dem Datum der Stadt-Fonven- 
tion befchäftigt. Möglichermweije wird 


| biefe niht vor dem 18. März abge- 
| halten werden, fodaß für die eigentliche 
| Kampagne fnapp zwei Wochen übrig 


ı bleiben. Natürlich haben die Parlei- 
ı führer ihre quten Gründe für bieje 
ı Verfchleppungs-PBolitit. Man will in 
erſter Reihe Altgeld alle und jede Ur=- 
zu der Behauptung benehmen, 

daß feine Gegner Harrifon auf einer 
| „Snap“ - Konvention wiedersnominirt 
| haben, und dann ifi man auch nicht 


| weiter in der Eile, weil das Ergebniß 
| bes 


Konvenis ja fehon eine 
ausgemachte Thatſache iſt. 
| * * 

Die „Carter H. Harriſon-Liga“ hat 
geſtern folgenden Exekutiv-Ausſchuß 


heute 


* 


‚für die Wahltampagne ernannt: 1. | 
Ward; T, Y. MNally; 2. Ward, 3. | 


C. Martin; 3. Ward, E. B. Coofe; 4. 
ı Ward, Robert Nevfield; 5. Ward, 
Matthew Beet; 6. Ward, Henry Stu: 
dart; 7. Ward, Aldert Weil, 8. Ward, 
8. ©. MiSraih, 9. Ward, T. 2. 
' Scully, 10. Ward, E&. €, Schumacher; 
11. Ward, F. 3. Kiltane; 12. Ward, 
Ihomas Figgerald. 13. Ward, Ya2. 


| Furlona; 14. Ward, Geo. Aderman; 


15. Ward, Wim. Worth, 16. Ward $. 
17. Ward, W. E. Eullen; 


| derer; 21. Ward, E. W. Creats; 22. 

Ward, 3. U. Ploner; 23. Ward, Yas. 
Yoftus; 24. Ward, B. 9. Perkins; 25. 
Ward, George Kriete; 26. Ward, %. 9. 
slannigan; 27. Ward, Ihomas Ed- 
gar; 28. Ward, T. %, Quigley; 29. 
Ward, Henry Beaupre; 30. Ward, M. 
3%. Doherty; 31. Ward, 3. 3. Sheehn; 

32. Ward, U. %. Ioolen; 33. Ward, 

Jakob Wagner; 34. Ward, 3.T. 
Keating. 


* x ®* 


„Deutichedemofratifche ' Klub 
Mittwoch, 
Abend in Math. Jungs Halle, an Lin— 
coln und Belmont Ave., ſeine regelmä— 
ßige Verſammlung ab. Tüchtige Red— 
ner werden die wichtigſten Tagesfragen 
näher erörtern. 
* 


Geſtern haben Sich folgende meitere 
Sriedengrichter - Kandidaten angemel- 
ı bet: Bon Tomn Lake: John W. Mar: 
' ley, Nr. 624 60. Place. Arzt, Demo- 
| trat; Beter Caldivell, Nr. 4424 Wal: 
lace Straße, Republikaner; P. ©. 
Duggan, Nr. 4242 ©. Halſted Str., 
Republifaner; E. E. Cramford, 59. 
und State Straße. Von Hyde Park: 
ı Ftanf ©. Lenert, Nr. 100 Wafhington 
Straße, Republifaner; M. B. Me— 
Afee, Nr. 1831 Reynolds Avenue, An— 
| Ireicher, Demofrat. 


Der 


* * 


* * * 

Die ſtädliſche Zivildienſtbehörde hat 
folgende weitere Prüfungen angeſetzt: 
Am 18. Februar Beförderungsexamen 
für Feldmeſſer und Nivellirer; am 20. 
Februar für Bewerber um die Stelle 
des Vorſtehers in der Milchabtheilung 
des Geſundheitsamtes; am 23. Fe— 


druar für Bewerber um Anftellung als | 


ı Ehefklerf in der Bridemell. 
x: 


Der Oefammt-Ausichuß, welcher er= 
nannt worden war, um ein Amende- 
ment zu der Staat3-Berfaffung zu 
| entwerfen, melches die Konjolidirung 
der Stadt und County-Verwaltungs- 
| zmeige zu einem einheitlichen Ganzen 
befürwortet, hat geitern im Haupt: 
guartier der „Civic Federation“ die in= 
zwiichen von einem Sub-Komile aus 
gearbeitete Vorlage näher erörtert. 
Lettere lautet der Haupifache nad 
‚mie folat: „Abjchnitt 7 des Paragra=- 
pben 18 der Staat3-Verfaffung fol 
fowan alfo lauten: „Bei der Annahme 
| eines Gefebes für die Konfolidirung 
der Stadt: und der County-Vermwal: 
tung, jollen alle Bejtimmungen diefer 
ı Verfaffung, welche fich auf Coof Coun- 
‚ ty beziehen, für bie Stadt Chicago bin- 
ı bend fein. Iomn-Organijationen fol- 
‚Ten fortan innerhalb der Stadtgrenze 
nicht mehr beitehen. Sollte nad) An- 
nahme eines jolchen Gefehes ein Theil 
von Coof County außerhalb der 
' Stabtgrenze liegen, fo fol die Staat3- 
ı 2egislatur diefem Theil eine eigene 
| Eounty-Verwaltung geben.“ Ein Fün- 
ı fer-Nusfhuß fol diefeg Amendement 
| jet fofort der LZegislatur unterbreiten. 
| we 
Auch die neue Ordinanz-Vorlage 
| ber „IMinois Telephone & Zelegraph 
| &o.“ findet feinen Tonderlichen Un- 
Hang beim Mayor, da nach deflen An 


* = 





DIE 
BLATZ, 


Superior Quality is its pass- 
port to your immediate favor 
and cheerful patronage. 


VYAL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, U.S.A. 


Chic. „ Union and Erie 
ago Branch, cor. 
Tel. 4357 Main. 


| 
| 
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THh 


‚ESTABLISHED 1875__. STATE.ADAMS AND DEARBORN _ 


— 


Waſchſtoffe-Wunder. 


Facons, Muſter und Farben ſind die beſten — mit der größtmöglichſten Vorſicht von 
fähigen Sachverſtändigen ausgefucht — in den größten Quantitäten zu den niedrigſten 
Preiſen eingekauft—und jetzt hier für Euch zu wirklichen Erſparniſſen. 


Kleider Ginghams —000 Yards — feine Qualität — neue Frübjabrs:Mufter — alle Farben — 
60 Muſter um davon zu wählen — regul. UWc Qualität — bei dieſem Verfauf, die Yard . . 


Percales und Penangs — 36 Zoll breit — in 
blau, roth und ſchwarz — ebenfalls hellfarbiger 
Grund in Streifen, Tupfen u. gemuſtert, 
die 12} Sorte — bei diejem Verkauf, Yd. 


D 


unſere regul. We Qualität — 
bei dieſem Verkauf, die Varde. 


Kleider-Ginghams, Madras Cloths und Zephyrs 
— alle Farben — in den neuen corded Effek— 


ten — werth Be — 
bei dieſem Verkauf die Yard 


Feine franzöſiſche Organdies — ſehr 
hellem und dunklem Grund — eine große Auss 
wahl von ſchönen Blumenmuſtern — 

wth. 60e — bei dieſem Verlauf, die Yd. 


Neue 


Domeitic 


Te 


Tie neuen Ginghbam3 — jeidengeftreift — ein 
jebr populärer Stoff für diejes Frübjajbr — in 
eine großen Auswahl der feinften Entwürfe — 


‚123c 


fein — in 


39 


per Yard . 


Neue franzöſiſche Picques—die 
dieſer Saiſon —eine große Auswahl von hübſchen 
Muſtern —werth MWe—in dieſem Verlauf, 29e 


5e 


Vereales —extra Werth—nichts 


Beſſeres im Markt36 Zoll breit — heller und 
dunkler Grund — in allen den neuen Hemden— 
und Kleider-Muſtern — werth Be 
dieſem Verkaufe, 


*sꝛie 


per Vard 


Importirte Dimities — in dunklem und hellem 
Grund — vrachtvolle Muſter— außergewöhnlicher 
Werth—überall für 25c verfauft—in 
dieſem Verkaufe, per Yard. 


‚1% 


Franzöfiibe Hemden-Percales— die neueften News 
beiten—paflend für Hemden und Shirt Waifs— 
dies ift eine jehr feine Qualität und 

werth Ze—in dieſem Verkaufe, per VD. 


25e 


rarſten Stoffe 


ceries--qroße Erfarnife. 


Fancy 
Finnan 
\ Haddies— 
# die beiten 
IE: im Sandel— 


f 2 
pp. Bid.— 


| 


dic, 


Fancy 
Milchner Häringe— 
V. M. Flado 


V 
Marke, 14 Pid. Fäßchen 98e 


69e 


Columbia River rother Lachs, 
Maine Marke, 1 Pfd.— 
Büchſen, per Dutzend 

$1.25, per Bühie .. . 


IK norwegische Hüringe 
die beiten, per Eimer . 


bobe 
12c 


‚Harvard Marte Schmals, 
in 5 und 10 Bid.:Gimern, Y 
per Bund 
California Schinten, 
No. 1, per Piund 
Sardinen, imp. fran;., 
mit Schlüflel, per Biichje 
Tumuy Fiich, teuffled 
per Biichje 

Navy 
as Std, per 


"1,90 


Waichieife 27e 


Seife, Swiftsn, 
Seife, regul. Ze 
Stüd 2%, Kiſte 
IWW) Stüden . . 


Electric gute 
1 Stüde für 


Sal Soda, beite, 
A 


7e 


Feines Tafelſalz, 


13 Pf. 81.00, Pfd.. 


Pid. 81.00, per Pfd.. 


| Unfer reg. 
| Veaberry Motta Kaffee, 
54 Pd. für $1, Bid. . 
| 


| Thee — unjer regul. 60: 


| Unjer regul, 506 Thee, 


| Motta Kaffee, 23 Bid. 
| für $1.00, Bid. 


Golden Egg Nudeln — 
+ RVid. Wadet 


Kaffee—befter Antola Java und | 


40e 


A. J. C. OldGovernment Java 
und Mokka Kaffee, 9 | 
2 Ic 


24c Gold: 
‚19e| 


Be Private Growth 


Kaffee, unjer reaul. 
en Santos Kaffee, 4 


Thee, per Pfd.... 


per Pfd 


Beſtert Oolong Thee, der feinſte 
der in der Stadt gekauft werden 


| fanı, per 


25c | 


Hochfeiner 
Gevlon- 


Engl. 
oder Guns 
vowder:Thee, Pd. 
Friſches gerolltes 
> Rd, fit 
Handgoepflückte Navy— 
Bohnen—per Quart 


81.49 


meal 


Ausgeſuchter Karolina 
Reis —3 Pfd. für .... 
Unele Jerry Pfannen 
kuchenmehl —Packet 


Solid Rad Tomaten— 


| New York Sream Käje 
Sie 

| Domeitie Schweizer Küje 
abe |- 


| Fancy italieniihe Zwetihgen — 


46 


*81 235 | Pflaumen 
Did | Getrodnete Ring Aepfel 
Früpftüds-, | 


| der 


Importirte franz. 


ı gu 


Veftes Main Corn—per 
Dyd. $l, per Kanne ,. 10€ 


MeMechens aſſortirte 
Jams—1:Pfd.sfanne . 


14e 


Poiton Bated Port und Beand 
— Burndam & Morrills, 
3 Pfd.Kannen 10c 


B. EM. Lobiter — 
große Kannen 


Liberty Soda Graders 
—2 Bid.:PBadete .. . 


14c 
17e 


beiter— per Bid... » 


-beiter— per Bir. . 


50:60 Größe, 15 Bid. 
für $1l, per Bid 


Kalifornia ausgeiteinte 
yer Bid... 


12c 
16c 


-janv—per Bid. 


Getrocknete Himbeeren — 
fancy— per Bid. 


Frübe Juni Erbien — 
Kanne 


‚12 


-Lenfeſtey's Paſtry oder 
zes Weizen-Mehl, 


Pfd. 


Erbſen—per Kanne.. 


Mehl 
10 


Wbite Houſe Tapioeca — 


[4 
10 Pir.-Sad at | 
| 


fiht die Kompenjations-Vorjchläge 
durchaus nicht jo günftig für Die 
Stadt find, wie dies im eriten Uuaen= 


blie den Anfchein hatte. Es ift deshalb | 


| die Möglichkeit nicht audgefchloflen, 
| daß der Mayor auch die amendirte 
| Vorlage vetiren wird, mas ber „Chi- 
ı cago Telephone Eo.“ natürlich jehr ge: 
legen fommen würde. 


Frauenverein „Louiſe“. 


In Hages Halle, an Southport und 
Clybourn Ave., beabſichtigt der rühm— 
lichſt bekannte Frauenverein „Louiſe“ 
am nächſten Samſtag, den 11. Febr., 
einen großen Preis-Maskenball abzu— 
halten. Die bisher von dem feſt— 
gebenden Vereine veranſtalteten Feſt— 
lichkeiten haben zur Genüge be— 
wieſen, daß die mit den Arrangements 

betrauten Damen es ganz vortrefflich 
verſtehen, ihren Mitgliedern und Gä— 
ſten vergnügte Stunden zu bereiten. 
Da der Feſtausſchuß dieſes Mal noch 
größere Anſtrengung als je zuvor ge— 
macht hat, um dem Prinzen Karneval 
und ſeinen Anhängern einen würdigen 
Empfang zu bereiten, ſo dürfte auch 
den weitgehendſten Anſprüchen Genüge 
geleiſtet werden. Zur Erhöhung der 
Feſtfreude ſind 35 werthvolle Preiſe 
für die ſchönſten Masken ausgeſetzt 
worden. Dem Vergnügungs-Komite 
gehören die Damen Weber, Henke, 
Braun, Corleis, Müller, Woite und 
Maroſchet an. In der letzten Vereins— 
verſammlung wurden die neugewähl— 
ten Beamten feierlich in ihr Amt ein— 
geſetzt, worauf ein flottes Kränzchen 
die Mitglieder noch lange zuſammen— 
| hielt. Der Vorſtand des Vereins be— 
ſteht jetzt aus den nachbenannten Da— 
| men: Präfidentin, Emma Stamm; 
| Vize-Präfidentin, Emilie Naß; Ge 
kretärin, Anna Dietrich; Finanz-Se— 
kretärin, Barbara Ekert; Schatzm., 
Eleonore Wiſchhöver; Führerin, Loui— 
ſe Bechtel; Innere Wache, Sophie 
Elbert; Aeußere Wache, Adelheid 
Schneider; Verwaltungsrath: Frau 
Pankow, Frau Henke und Frau Heun. 


Sie beite Pille—Jayne's Painless Sanative, 


Selbſtmordverſuch. 


Der 51jährige Andrew Wightman 
verſuchte geſtern Nachmittag in ſeiner 
Wohnung, Nr. 338 Auſtin Ave., ſei— 
nem Leben ein Ende zu machen, indem 
er ſich mit einem Raſirmeſſer das rechte 
Handgelenk durchſchnitt. Der Lebens— 
‚müde fand Aufnahme im ECounty-H03= 
pital. Es heißt, daß Wighiman be=- 
trunfen war, al® er Die berzmeifelie 
Ihat beging. 


* Der Dougla3-Elub, eine gejellige 
Vereinigung auf der Süpfeite, welche 
vor zwölf}ahren gegründet wurde und 
an der Ede von 35. Str. und Ellis 
Ave. ein ftaitliches Vereinshaus bejitt, 
bat fi für zahlungsunfähig erklärt 
und will nun verfuchen, feine Finanzen 
auf dem Wege der Liquibirung zu ord⸗ 
nen, _ 


4 


Dugend $1.10, Büdie . . 


| Deutfchlands 


„Be 


per Bader 


„&wige Liebe,‘ 


Komödie in drei Aften, von Hermanı Faber, 


sn Powers Theater wird am Sonne 
tag von ber Direktion Welb und 
Wachsner ein neues Stück von Her- 
mann Faber zur Aufführung gebracht 
werben, daS auf den größeren Bühnen 
> und Defterreich® allge 
mein jehr beifällig aufgenommen. mor= 
den ift. Der Autor befaßt fich im 
dem Stüde mit einem Vergleich der 
Bedingungen, unter melden Ehen zu 
Stande zu fommen pflegen. Das Stüd 
enthält eine Anzahl von jehr danfbaren 
Rollen, und aus nachfolgender Ueber: 
ficht der Befegung ift zu erfehen, daß 
man erwarten fann, biejelben werben 
gut zur Geltung gebracht werden. 

Das Perfonen-Verzeichni lautet: 
@lara Spohr 
Friedrich Führing, Muſikert 
Walter Schubarth .... Willy Loehr 
Albert Renninger . oo oo oo... Ludwig Kreiß 
Agatbe, feine Frau. 2.22.2000 Hedwig Beringer 
Martha Dornad, idre Schweiter . . Kobanna Wagner 
Konzertmeiiter Wittmann . . .„ Magnus Martins 
Alpbonje Waflermann Willy Loeich 
Vbilipp Runomwsti, Schugmann . . . Theodor Pechtel 
life, feine Frau Victoria MWelb-Marfhamı 


Marie, Dienitmädden Eusenie Loeſch 
Zwei Kinder Kunowski's. 


Der Vorverkauf der Sitze beginnt 
am Donnerſtag an der Iheaterfaffe, 
Diefe wird am Sonntag von 10 Uhr 
Bormittagd bis 1 Uhr und Abends 
bon 6 Uhr an geöffnet fein. 


Das befte Weifbrod ift das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Es, 


— —— — —— 
Konzert im ‚‚Rienzi‘’. 


Für das heute Abend in Emil 
Gajch’3 Vergnügungs = Etabliffement = 
„Ihe Rienzi”, Ede N. Clark Str. und ° 
Diverfey Blvd., jtattfindende Konzert 
ift das folgende anjprechende Programms 
aufgeitellt worden; 


Mari, „Nibelungen . „vun oseu« DMulalp 


Duverture, „Fra Diavolo® „sea... 
Walzer, „WEitudiantina" . „zo a00» Baldten — 
WMoſes 


... Marie Sulzer 
.... Ferdinand Welb 


Berlen aus Ofienbah’3 Opern „0... . 

Selection „Hide oo 00 eo. 0.% 

Solo für Bioline 49. 

Baraphrafe „Wie fhön bit Du... . . Respabbe 

Selection „Spigentuh der Königin“ „ . . Wi 

Selection „Amorita“ «. . Gibulle 
a „ Rollinjon 


Volta, „Sea Flower“ (Eornet:Solo) « 
en 


. Blewelpn. 
Gavotte „Hearts Defte „000.0 r* 
Mari, „Reception“ , , .s 
Dirigent: Ulbert Ulrich, 
Bürgfhaftd-Erneuernngen. 

‚ Er-Bantier Dreyer, gegen melden 
die Grand Jury wegen ber Unregelmä⸗ 
Bigfeit in feinen Beziehungen zur Parl« 
behörde derMWeitjeite eine neue Anklage 
erhoben hat, mußte in folge deflen ge- 
ftern vor Richter Clifford von Neuem 
Bürgichaft ftellen, und zwar im Ber 
trage von $25,000. Als Bürgen brachte 
er feine Schwiegermutter — bie rau 
Charlotte Biligmann —, Frau Clara 7 
Berger, die Gattin feines ehemaligen ° 
Gefchäfts-Theilhabers, und Hrn John 
E.Walz von Nr. 381 Cheftnut Sie bei, ? 


Die beifte Linie 


nad) Hot Springs, Ark., und Flori 
Ghicago und Alton, — 
—— 

e elbei - 


4 
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Erjeint täglich, ausgenommen Somitage. 
re Aare nn 
 Hesauägeber:; THE ABENDPOST COMPANY. 
Abendpoſtꝰ⸗ Gebäude 203 Fifth Ave. 
‚ Biifchen Monroe und Adanıs Str. 
CHICAGO. 
Zelephon No. 1498 und 4046. 


ann. 1 Sent 


e Dreis jede Rummet acc 
Vreisa der Sonntagsbeilage 


ich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
taaten, vortofrei 


Sährlig nad dem Auslaude, portofrei....... 


Im Spanischen Geiite. 


Aus der nächjten Umgebung bon 
Manila find die „rebelliichen“ Philip- 
piner vollftändig zurüdgebrängt wor 
ben, denn unfere Truppen find im Sü- 
den und Weiten der Stadt 10 Meilen 

und im Norden 5 Meilen vorgerüdt. 
Auch haben fie die Waflerwerfe er: 
obert und die Mafchinerie derfelben 
> Mieber in Stand gefekt, fodah ein 
er MBoafjermangel nicht eintreten wird, 
Ferner haben fie den Philippinern 
mwahrjcheinlih alle Schnellfeuergefchü- 
> ge und den’ größten Theil der Hinter- 
> Jadergemwehre abgenommen, die fie ent= 
- weder vom Aomiral Demey zum Ge- 
Ichenf erhalten, oder durch Vermitt- 
lung des amerifanijchen Konfuls in 
Hongkong gefauft hatten. Unter diefen 
Umftänden -fönnte Aquinaldo feinen 
zweiten Angtiff auf Manila machen, 
jelbit wenn fein Heer beifammen bliebe, 
ftatt, wie alle Wilden und Barbaren, 
nach der erften entjcheidenden Nieder- 
lage auseinanderzulaufen. Manila 
wird den Ymerifanern nicht mehr ent- 
riffen werden, und auch loilo, die 
zweitwichtigſte Stadt des Archipels, 
wird unzweifelhaft ſchon im erſten An— 
ſturm von ihnen genommen werden. 
Die Spanier waren aber auch unbe- 
= ftrittene Herren Manilas, Sloilos und 
no einiger andern befejtiaten Pläbe 
und konnten troßdem nicht behaupten, 


i daß fie die ganze Philippinenaruppe, 


oder auch nur die Inſel Luzon unter— 
worfen hätten. Sie hatten fogar noch 
das vor den Amerifanern voraus, da 
‚ die gejammte Geiftlichteit im Innern 
und jehr viele Beamte zur jpanifchen 
Regierung hielten. Die Amerikaner 
Dagegen haben jelbit in der unmittel- 


baren Nachbarschaft Manilas erft vor= - 


bringen fünnen, nachdem fie die Dür- 
* Fer niedergebrannt hatten, weil jedes 
- Haus dem unverföhnlichen und rach— 
F jüchtigen yeinde als Hinterhalt diente. 
MWollten fie dasjelbe Mittel anwenden, 
> um weiter vorrüden und die „Wufltän- 
- difhen” auch aus den Bergen und 
- Dfiedungeln vertreiben zu können, fo 
> mürben fie die Inſel ſchlimmer verwü— 
ften, al3 dieSpanier jemdtg Gubt ver⸗ 
 Müftet haben, und doch haben die fpa- 
nischen Greuel in Cuba den heiligen 
Befreiungsfrieg hervorgerufen. Fer— 
er ift dem amerifanijchen Volfe ge- 
gt worden, daß es jeine Pflicht Jet, 
die Philippiner vor der „Anarchie“ zu 
> zeiten, in die fie nach der Vertreibung 
der Spanier ungmeifelhaft verfallen 
' würden. Die „Anarchie“ wäre aber 
ſchwerlich von ſolchen Schreckniſſen 
begleitet geweſen, wie der Unterwer— 
fungskrieg, der gleich im Anfang zur 
Niedermetzelung von 4000 bis 5000 
Eingeborenen und zurNiederbrennung 
F aller Bororte Manilas geführt hat. 
Den Spaniern wurde es zum Vor— 
wurfe gemacht, daß ſie mit der äußer— 
ſſen Grauſamkeit gegen Völkerſchaften 
orgingen, die ihnen Jahrhunderte 
lang unterthan geweſen waren und ihr 
eſchichtliches Herrſchaftsrecht nicht 
"mehr anerkennen wollten. Die Ber. 
© Staaten aber, denen diePhilippiner noch 
> niemals freiwilligen oder erziwungenen 
> Gehorfam geleiftet haben, und die fich 
nut auf einen Vertrag mit Spanien 
ffüßen, der von den Philippinern nicht 
-anerfannt wird, halten fich gleichwohl 
Für. berechtigt, ebenfo jchlimm oder 
Enoc Shlimmer zu haufen, ala die von 
ihnen gezüchtiaten Spanier. Was ein 
ſcheußliches Verbrechen gegen bie 
EMenfchheit war, .al3 es von Madrid 
03 angeordnet wurde, Toll ducch die 
Gebote der Menfchlichkeit aerechtfertiat 
fein, wenn es von Mafhinaton aus: 
Fgeht. Nndeffen brauchen wir uns an 
E dem fcheinbaren Widerfpruche nicht zu 
Sftoßen, folange und nur die frommen 
md tugendhaften Enaländer Beifall 
* Hatfchen. 
"7 Nicht unglaublich. 
2 Der Londoner Korrefpondent eines 
der „Adminiftration naheftehenden“ 
Blattes meldete Diefer Tage die briti- 
ie Negierung habe erfahren, daß 
MBräfbent Mefinley einer „Revifion 
bes Zolltarif8 günjtig geitimmt ei“ 
Fund zivar einer Revifton im Sinne ei- 
Her. Ermäßigung der Zollfäte. „Man 
bot in biefigen Regierungskreiſen,“ ſo 
lieh e8 in der Yondoner Depejche, „aus 
einer ficheren Quelle erfahren, daß der 
SBräfibent unlänaft einem einflußrei- 
en Mitgliede der anglo-ameritani- 
Ahen Rommiflion gegenüber andeutete, 
eine früheren Anfichten über die Zoll- 
- hätten eine Veränderung erfah- 
sen; er glanbe das Dingley-Gejet habe 
feiner ec erfüllt und hoffe, ehe er 
aus dem Weiten Haufe jcheiden werde, 
orſchläge für eine Reviſion des Zoll— 
ars machen zu fünnen.“ 
a8 läßt doch über die Richtung, in 
(di ch die nächſte MeKinley'ſche 
Aeviſion bewegen ſoll, gar keinem 
Nnaum, und wenn dieſe An— 
bigung auch gleichbedeutend fchei- 
will, mit der Meldung MeKinley 
gejonnen, dem McKinleyismus den 
Graus zu machen, und daher auf ben 
fen Blid recht merkwürdig berührt, 
| b man fich doch nach kurzem 
jagen, daß fie durchaus 
tolanblich oder auh nur un- 
inlich if. Dan hat nur eine 
5 Für den Baum, eine einzelne&r- 
ing für das, Ganze gehalten, als 
den Raubzollgevanten den Mc 
biömus nannte. Man hat den 
ı unterfchägt, al man ihn für 
afeitia hielt, vaß er mit einem 
Heben und fallen fönnte. 
Rinley ift weit erhaben, 
Dur — 


x 


ih zum Sklaven eines Gedantens zu 
machen. Der Hochzollgedante war ihm 
wohl nur eine&haraftermagfe, mit der 
er Beifall und Erfolg erzielte, und der 
thut ihm bitter unrecht, der da glauben 
wollte, Meſtinley könne nur dieſer 
einen Rolle gerecht werden und 


merke es nicht, wenn ſein Publikum, 


das Volk, derſelben müde wird. Der 


Mann, der auf einem Fluge durch das 


Land von der hinteren Platform eines 
Schlafwagens aus den Puls des Vol— 
kes ſo genau fühlen und dieStimmung 
desVolkes ſo untrüglich erkennen kann, 
muß ſich geradezu beleidigt fühlen 
durch die Andeutung, daß er nicht 
merken ſollte, was jeder, der nicht 
blind und taub iſt, wiſſen muß, daß 
eben der Hochzollgedanken ſich überlebt 
hat in unſerem Lande. Wüßte er's 
wirklich nicht, ſo würde er durch die 
Zolleinkünfte belehrt werden, die ver— 
hältnißmäßig niedriger ſind, als je zu— 
vor ſeit einem Menſchenalter. 

Nein Präſident MeKinley iſt kein 
Prinzipienreiter, der jedem Einfluß 
verſchloſſen iſt und ſtarr an ſeinem 
Glauben feſthält, eher das Gegentheil. 
Es war auch völlig falſch, das Raub— 
zollweſen „MeKinleyismus“ zu nen— 
nen. Mekinleyismus iſt weit eher die 
Lehre vom richtigen Hängen des Man— 
tels oder die Lehre der Volkswillen— 
Deutung. Er iſt dem Opportunismus 
nahe verwandt, der jede Gelegenheit 
zur eigenen Sicherung und Stärkung 
ſchnell auszunützen weiß, ja nach An— 
ſicht Mancher dem Machiavellismus, 
der nur als maßgebend anerkennt, was 
die politiſche Klugheit verlangt. 

Leute, die ſo denken, machen ſich 
nicht viel Hoffnung, von MeKinley 
eine ermäßigende reformirende Zollre— 
viſion zu erleben. Sie bezweifeln aber 
darum die Meldung, daß MeKinley 
ſich in dieſem Sinne geäußert habe, kei— 
neswegs, ſondern meinen, er habe ein— 
fach den guten Engländern etwas Ho— 
nig um das ſüße Mäulchen ſchmieren 
wollen, damit ſie ſeiner „Adminiſtra— 
tion“ auch weiterhin ihre werthvolle 
Unterſtützung leihen und nicht vorzei— 
tig aus der Schule plaudern oder ſon— 
ſtige Dummheiten machen. Vorzeitig, 
das heißt, vor der Wiederwahl Me— 
Kinleys in das Präſidentenamt. Aber 
dieſe Anſicht iſt wohl zu ſchroff. Me— 
Kinley iſt in der That ein kluger Mann, 
der die Stimmungen der Wähler zu 
erkennen und deuten vermag. Er hat 
das mit vielen handwerksmäßigen Po— 
litikern überein, die oft eine erſtaun— 
lich feine Naſe bekunden und dann ſich 
wirklich zu gehorſamen Dienern des 
Volkes machen, indem ſie ſich in den 
Dienſt der vorherrſchenden Stimmung 
ſtellen und ſich zum „Führer“ aufwer— 
fen. Es ſoll auch ſchon vorgekommen 
ſein, daß Eiſenbahnadvokaten, die 
durch den „Einfluß“ der Eiſenbahnen 
nominirt und in Geſetzgebungen ge— 
wählt wurden, während ihrer Amts— 
zeit umſchlugen und gegen die Bahnen 
arbeiteten, da ſie glaubten, bemerkt zu 
haben, daß ihre Wiederwahl ſicherer 
werde auf dieſe Weiſe. Doch das nur 
nebenbei, auf denPräſidenten kann das 
ja natürlich nicht angewendet werden, 
aber es zeigt doch, daß ſolche Bekeh— 
rungen nicht geradezu unmöglich ſind. 

MekKinley als Zollreformer — ein 
großartiger Gedanke, wenn man an 
ſeine Verwirklichung nur recht glauben 
könnte. Die Macht hinter dem Throne 
hat allezeit in der Weltgeſchite eine 
große Rolle geſpielt. 


Die Flottenvermehrung. 


Was immer man thut, ſoll man or— 
dentlich thun, und wer auf ein Aben— 
teuer ausgeht und nach Gelegenheiten 
ſucht, aller Welt den Fehdehandſchuh 
hinzuwerfen, der ſoll ſich gehörig vor— 
bereiten für den Kampf, denn er würde 
eine ganze erbärmliche Rolle ſpielen, 
wenn er unterliegen ſollte. Der Rauf— 
bold, der ſiegreich Jeden niederſchmet— 
tert, der ihm nicht aus dem-Wege geht, 
wird immerhin als die Verkörperung 
roher Kraft Bewunderung finden, und 
zwar am meiſten bei Denen, die am 
wenigſten Kraft und Angriffsmuth be— 
ſitzen. Aber das ſtreitſüchtige Groß— 
maul, deſſen Kraft nur im „Bluffen“ 
beſteht und das bei dem erſten Zuſam— 
menſtoß mit einem Erwachſenen ge— 
prügelt wird, iſt eine traurige Figur 
und gewinnt nur Verachtung. Es iſt 
deshalb anerkennenswerth, daß man in 
Waſ hington darauf bedacht iſt, den gu— 
ten Onkel Sam, den man auf den 
Abenteurerpfad drängte, nun auch 
ordentlich auszurüſten für ſeine gefahr— 
volle Fahrt. Unſere Flotte hat ſich al— 
lerdings der ſpaniſchen unendlich über— 
legen gezeigt und wird binnen Kurzem 
noch bedeutend ſtärker ſein, als ſie 
während der jpanifchen unpleasant- 
ness war; ber Kongreß bemilligte in 
feiner legten Sigung den Bau dreier 
weiterer Schlachtichiffe erjter Klaſſe 
und anderer Fahrzeuge, und e3 befin- 
den fich jegt neben den zumeijt nahezu 
fertig -#ellten DQIorpedobooten und 
Heineren Fahrzeugen nicht meniger 
als ach t Schlachtſchiffe erſter Klaſſe, 
v ier Monitore und ſechzehn Tor— 
pedojäger in Bau, aber das genügt 
nicht, wenn wir aggreſſive Weltpolitik 
treiben wollen. Wie man über dieſe 
Politik auch denken mag, wenen ſie 
einmal eingeſchlagen iſt, dann muß 
das Land auch für ſie gerüſtet ſein. 
Denn my eountry right or 
wrong — wir mögen einen Krieg mit 
irgend einer fremden Nation beflagen 
und berbammen, müflen und merden 
aber doch den Fahnen der Republik den 
Sieg wünſchen. Und daß der Sieg 

Wir gebrauchen Wärme. 
"Kälte ist ein Feind des Lebens. In kaltem Wet- 
ter muss jedes Organ mit warmem, erfrischendem 
Blute versehen werden. Hood’s Sarsaparilla ist 


die beste Winter- Medizin, weil sie das Blut reinigt, 
vermehrt und belebt. Sie hilft gerade da, wo Hilfe 


nöthig ist. Dadurch, dass das System gestärkt ' 


ist, verhütet sie Lungenentzündungen, Fieber, 
Erkältungen, Husten und Grippe. 


Hood’s — 


ist Amerikas grossartigste Medizin. Preis $1, 
HO0D’S PILLEN heilen Biliosität, Unverdaulichkeit. 


| denn, mie gejagt: 


nur möglich ift mit guter Rüftung, daß 
die heutige Rüftung einer Gtoßmadt 
zur See nicht im Handumdrehen be= 
fchafft werden Tann, das tft ja allbe- 
fannt. Man muß e8 daher mahr- 
fcheinlich als patriotifch rühmen, daß 
der Marine-Auzihuß des Abgeorbne- 
tenhaufes auf eine meitere Stärkung 
der Kriegaflotte bedacht ift und ben 
MWünfchen des Marineminifters fi zu 
Gunften des Baues einer ganzen Reihe 
weiterer Kriegsichiffe entichloffen hat. 

MWie Depefchen aus Wafhington mel- 
den, wird das flotten-ftomite heute 
dem Kongreß anempfehlen, folgende 
Be Kriegsfahrzeuge in Bau zu ger 
en: 

Drei Shlahtfchiffe von je 
13,500 Tonnen Gehalt, gefhügt mit 
dem beiten und fchmwerften Panzer, 
ausgeriiftet mit den mirffamften Ge= 
Ihügen und bon größtmöglicher Fahr- 
geſchwindigkeit und Aktionsfähigkeit. 

Drei Panzerkreuzer von je 
12,000 Tonnen Gehalt, die gleichfalls 
an Panzerung, 
und Fahrgeſchwindigkeit, das Beſte re— 
präſentiren ſollen, das erreichbar iſt. 

Sechs Kreuzer von je 2500 
Tonnen Gehalt mit der beſten für dieſe 
Schiffstlaſſe möglichen Ausrüſtung 
er größtmöglicher Fahrgefehmindig- 
eit. 

Für fämmtliche 


jo „Rrupp- Panzer“ verwendet mer= 


ben, da dieſer ſich als der widerſtande 
* und zugleich leichteſte erwieſen 
at. 


Der Marineſekretär hatte weitere 
drei Fahrzeuge bon der Olympia-Klaf- 
je verlangt, das heißt, „Gefchüßte 
Kreuzer“ von je 6000 Tonnen Gehalt, 
und e& mag fein, daß der Ausſchuß 


auch noch die Erfüllung diefes Wun- | 


ches anempfehlen wird. Hoffentlih — 
wenn fchon, 
ſchon. 

Ganz billig wird die Rüſtung zur 
See allerdings nicht fein. Ein erft- 
klaſſiges Schlahtfchiff, wie die ver- 
langten, wird (einfchließlich Bewaff- 


nung und Banzerung) minbeftens 5: 
Millionen koften; ein erftflaffiger Ban- | 


zerfreuzer ebenfopiel — macht für diefe 
jechs Fahrzeuge zufammen rund 30 
Viillionen Dollars. Xeder der feche 
Kreuzer wird wohl, ehe er fertig ift, die 
amerifanifhe Kultur nad Afien zu 
tragen, (diefe Kreuzer find hauptfäch- 
ich für den Philippinendienft 
fiimmt) mindejtens 11, Millionen 
Dollars verfchlingen — macht 9 Mil- 
lionen für die fechs. Alles zufammen 
wird .diefer neuefte Flottenvermehrung 
minbdeftens 39, wir fünnen ganz ruhig 
Tagen 40 Millionen Dollars als ein- 
malige Ausgabe beanspruchen. 
Werden die drei Olympia-Kreuzer noch 
bewilligt, fo werben die fünfzig Mil- 
lionen voll. 

Die Sade wird ein wenig theuer, 
aber man wird fich damit tröften müf- 
fen, daß die Sicherheit des Landes die 
Ausgaben erfordert. Das ift nicht 
mehr Kedensart, jondern Wahrheit, 
wenn mir auf dem Erpanfionsmwege 
bleiben. Der Kongreß wird voraus- 
fihtlich auch den Bau der geforderten 
Kriegsfchiffe befchliegen, wenn nicht 
diefer, jo doch wahrjcheinlich der näch- 


jte, und wir werben dann das fchöne | 


Bemußtjein haben eine ftärfere Flotte 
und größere Rüftungglaft zu haben, 
als das military-ridden Deutjchland 
mit feinem “war lord”. Und do 
find mir eine demofratifche Republit 
und MeKinleyg ift nur „frieblicher 
Präſident“. 


„Cotton patches.“ 


Iroß der niedrigen und noch bon 
Sahr zu Jahr jintenden Preife des 
Brodufts, troß der fortwährenden Er=- 
mahnungen, die Anpflanzung. ver 


Baummollitaude zu beichränten, mäcit | 


ter Ernteertrag von Kahr zu Jahr, 
weil von Jahr zu Jahr mehr Baum- 
molle angepflanzt wird. 


Befolgung jener Srmahnungen er= 
wartete, jelbjt aber glaubte, mehr 
pflanzen zu mülfen, pamit er bon ben 
erwarteten 


willen Grade 


die Zunabme im erften Jahre nad 
dem Beichluß der Baummollpflanzer- 


Vereinigung, die Anpflanzung zu bes | 
fchränfen und eine Verringerung bes 
allgemein anzuem= 


Baummoll-Areals 
pfeblen. 


Produfion fann eine foldhe Erklärung 


nicht mehr gelten, denn die füdlichen | 


Planzer müſſen ſchon länagft gemerft 
haben, daß die Hoffnung auf die Ehr— 


lichleit Anderer trügeriſch iſt. Es muß— 
und | 
man hat beim näheren Hinfehen folche | 


ten andere Urjachen vorliegen, 


auch entdeden Indnen. 


Die Savannah) „Nems" hat jich die | 


Aufgabe geitellt, ver für den Süden 
„brennenden Baummollfrage“ auf ven 
Grund zu geben, und dabei gefunden, 


daß die Urfache der vermehrten Pro- | 


duftion nicht in einer Vermehrung des 
Baummolle-Areals der großen Pflan- 
zer zu juchen ei. Die Zeit der großen 
Baummolle- „Rlantations“ im alten 
Süden ift, nach jenem Blatte, fchon 
feit Jahren dahin. Der Grund der 
ftetigen Zunahme 
duftion ift vielmehr in der Ummand- 
(ung ver ehemaligen Viehmeiden 


mehr aber no” in der ftetigen Zu= 
nahme der fogenannten „Cotton 
Patches“ in den älteren und eigent- 
fihen Baummolleftaaten. „Cotton 
Patches“ nennt man fleine eldjtüce, 
die oft nicht mehr als einen Ballen 
Baummolle abwerfen, ja noch weniger, 
und zumeift von yarbigen bepflanzt 
werben. Zu ihrer Bepflanzung find 
weber Majchinen noch Wrbeitäthiere 
noch fremde Arbeitsträfte nöthig und 
nur wenig ober gar fein Kapital. Eine 
Hade ift fo ziemlich da3 einzige Ge- 


CASTORIA Fürsiuging nd Kine, 
Dasselbe Was Ihr Frucher Gekauft Habt 


* 


Geſchützausrüſtung 


Panzerfahrzeuge 


denn | 


be⸗ 


Man Hat | 
verfucht, dies damit zu erklären, daß | 
jeder Pflanzer von den Anderen die | 


höheren Preifen doppelt | 
krofitiren tönne, und bis zu einem gez, | 
wird diefe Erllärung | 
zutreffend gemejen fein, befonders für | 


Aber für die noch immer ans | 
dauernde Zunahme in der Baummell- ; 


der Baummollpro= | 


in | 
TIeras in Baummollefelder zu fuchen, | 


täth, das gebraucht wird, und die führt 
wird, ohne die Verausgabung von ei- 
nem Gent, eingebracht von dem Manne, 
ber rau und den Kindern, und aud) 
für eine Scheuer ift fein Bedarf, denn 
die Baummolle wird in dem Wohn- 
haus irgendwo veritaut, 
Beil, auf dem Dachboden oder 
fonftwo, und mwird nun zu dem 
Händler oder „Sinner“ gebracht und 
berfauft, wenn irgend etwas aus dem 
„Store“ verlangt und nöthig mird. 
ı Die Baummolle ift in folchen Fallen 
jeim Nebenprodutt; während fi) das 
| Hauptaugenmerf auf den Bau der zum 
| 2eben nöthigen Nahrungsmittel rich- 
| tet, dient dieBaummolle dazu, das bid- 
| hen nöthige Baargeld zu befchaffen. 
' Man kann jebt jchon in den altenSüd- 
| ftaaten zehntaufende folcher „Sotton 
| Batches“ finden und ihre Zahl ift nach 
dem Gemwährsmanne der „News“ im 
ſchnellem Anwachſen. Die Baumwolle, 
welche früher den ſtolzen ſü 
„Baronen“ ihre Titel verlieh, iſt alſo 
auf dem beſten Wege »a poor mans 
cropꝰ — die Stütze und hauptſächliche 
Geldquelle des armen Mannes zu wer— 
den. Zu bedauern iſt Das ſicherlich 
nicht, aber es zeigt die Hinfälligkeit al— 
ler künſtlichen Mittel zur Beſchrän— 
kung des Anbaus der Baumwolle. 


unter dem 


ein Mitglied der Familie. Die Ernte 
| 


Nighis neue Telegrapbhie ohne 
Leitung. 


Einer der Gelehrten, melche die phy⸗ 
ſikaliſche Grundlage für die Marconi'— 
ſche Funkentelegraphie legten, Prof. 
Auguſto Righi in Bologna, hat neue 
Beobachtungen veröffentlicht, auf die 
man eine drahtloſe Telegraphie anderer 
Art bauen kann. Als ſich nämlich da— 
mals der Boloneſer Gelehrte mit dem 
Studium der elektriſchen Entladungen, 
wie ſie in einer verdünnte Luft enthal⸗ 
tenen Röhre vor ſich gehen, beſchäftigte, 
entdeckte er unter anderen intereſſanten 
Erſcheinungen auch die, daß, wenn die 
Elekkroden der Entladungsröhre mit 
den Polen einer galvaniſchen Batterie 
in Verbindung ſtanden, deren elektro— 
| motorifche Kraft ſehr klein und daher 
kaum hinreichend war, um bei dem An— 
fangs geringen Abſtand der Elektroden 
einen UÜebertritt der Eelektrizität in das 
Gas zu veranlaſſen, 
ſofort ungewöhnlich energiſch vor ſich 
ging, wenn man die beiden Eelektroden 
um einen großen Betrag weiter von ein— 
ander entfernte. Doch nicht nur dieſe, 
ſondern auch andere, ſcheinbar viel un— 
bedeuiendere Urſachen begünſtigten, wie 
Righi ebenfalls damals zu beobach— 
ten Gelegenheit hatte, den Elektrizitäts— 
ausgleich zwiſchen den Elektroden. So 
genügte 3. B. ſogar das Annähern der 
Hand an die Entladungsröhre, um den 
Strom im verdünnten Gaſe herzuſtel— 
len und infolgedeſſen die Röhre leuch— 
tend zu machen. Nun kam Righi auf 
den Gedanken, zu prüfen, ob vielleicht 
auch die von einem elektriſchen Fun— 
ken ausgehenden Wellen eine ähnliche 
Wirkung auf den Entladungszuſtand 
innerhalb einer ſolchen Röhre auszuü— 
ben vermöchten, und die diesbezüglichen 
Verſuche ergaben, daß dieſe Vermu— 
thung ihre volle Berechtigung hatte; 
denn in der That zeigte ſich die Entla— 
dungsfähigkeit der Röhre als bedeutend 
erhöht in dem Momente, als elektriſche 
Wellen dieſelben trafen, was ſich in ei— 
nem hellen Aufleuchten zeigte. 


Wie uns nun neuerdings berichtet 
wird, ſoll es Righi gelungen ſein, die 
bei ſeinen früheren diesbezüglichen 
Verſuchen gebrauchte Röhre derart zu 

verbeſſern, daß dieſelbe ſowohl als Em— 
pfänger wie aus zugleich als Zeichen— 
geber an Stelle des Morſeapparates 
verwendet werden kann. Um zunächſt 
die Art des Leuchtens näher zu unterſu— 
chen, ſetzte er die betreffende Röhre im 
Dunkeln der elektriſchen Strahlung 
aus, während gleichzeitig ein ſchwacher 
Batterieſtrom das Innere derſelben 
paſſirte. Dabei konnte er die Beobach— 
tung machen, daß ſich das Kathoden— 
licht, welches im unbeſtrahltenZuſtande 
kaum zu erkennen war, plötzlich bis zur 
Röhrenwand ausdehnte, wie elektriſche 
Wellen, vom Sender herkommend, auf 
dasſelbe einwirkten, 
dem eine ſeitliche Verſchiebung der 
Strahlenmitte eintrat. Unmittelbar 
nach Unterbrechung des Wellenſenders 
nahm die Röhre wieder ihr früheres 
Ausſehen an. Es lag nun gewiß nahe, 
dieſe Aenderung des Kathodenlichtes 
ſelbſt als Indikator der elektriſchen 
Wellen zu verwenden; doch bedurfte es 
zu dem Zwecke einer noch leitungsfähi— 
geren Röhre, d. h. einer Röhre, bei der 
die Intenſitätsänderung der Kathoden— 
ſtrahlen unter der Einwirkung der elek— 
triſchen Wellen noch auffälliger zu Ta— 
ge tritt. Prof. Righi iſt es wirklich 
gelungen, eine ſolche Röhre zu konſtru— 
iren; dieſelbe zeigt, wie er mittheilt, 
von elektriſchen Wellen getroffen, eine 
bedeutende 








falls eine Zunahme der Stärke des in 
der Leitung zirkulirenden Stromes ein, 
und es könnte daher dieſe Röhre ſowohl 
als Zeichengeber für ſich wie auch in 
Verbindung mit einem Relais und 
Morſeapparat als Stromunterbrecher 
zur Verwendung kommen. Sie kann 
alſo die Rolle des Marconi-Kohärers 
ſpielen; ihre Empfindlichkeit iſt für kur— 
ze Wellen ſogar noch größer als jene 
des Kohärers, und zudem kehrt ſie nach 
Aufhören der Wellenwirkung ſofort oh— 
ne Weiteres wieder in den früheren 
nichtleidenden Zuſtand zurück. 


Was nun die Konſtruktion dieſer 
neuenRöhre anbetrifft, ſo unterſcheidet 
fie fih in ihrem Ausfehen von der äl- 
teren yorm dadurch, daß bei ihr die 
Kathode dur einen  geradelinigen 
Drabt gebildet ift, während die Anode 
an ihrem Ende eim jcheibenförmiges 
Metallblech trägt. Ueber den Verdün— 
nungsgrad der im Inneren befinbli= 
hen Luft fehlen die Angaben. Für ges 
möhnlich tritt nun, wenn die Röhre in 
den Stromfreis einer Batterie einge— 


Tragt die 
Unterschrift 


füdlichen | 


diefe Entladung | 


und daß außer: | 


Sntenfitätsfteigerung bes | 
Kathodenlichtes; nebit dem tritt eben= | 
| 10 Ubr 30, vom Tranerbauje, 


| der St. Antoniusticche uAd don da nah dem St. 
| Marien frriedbof. 


Tchaltet ift, im Snneren derjelben ein 
blaſſes, ſcheinbar kontinuirliches Licht 
auf; dasſelbe hat die Geſtalt eines 
Kreistegels, deflen Grundfläche durch 
die jcheibenförmige Anode gebildet wird. 


' Ein im gleichen Siromfreis befindliches 


Galvanometer zeigt dabei einen ſchwa— 
chen, aber fonjtanten Strom an. 


* 
So⸗ 


bald aber in einiger Entfernung von 


der Röhre vermittelſt einer Eelektriſir— 
maſchine Funken erzeugt werden, an— 
dert ſich dieſe Lichterſcheinung weſent— 
lich. Der anfänglich nur ſchwach 
leuchtende Lichtkegel wird heller, ſtutzt 
ſich an der Spitze ab, jo das er nicht 
mehr bis zur Kathode reicht, und theilt 
ſich oft in Schichten, welche die charakte— 
riſtiſche Farbe des poſitiven Lichtes ha— 
ben. Gleichzeitig bildet ſich um die Ka— 
| thode eine Lichticheide in der Farbe des 
ı negativen Lichtes. Wir haben die Er— 
ı Iheinung, wie fie in den gewöhnlichen 
Geißlerſchen Röhren zu beobachten iſt. 
Ein blauvioletter Saum umgibt die 
Kathode, röthliches Licht geht von der 
Anode aus, und dazwiſchen tritt eine 
dunkle Zone auf. Da jetzt die Intenſi— 
tät der Strahlung viel größer iſt als 
vorher, ſo macht es den Anſchein, als 
ob die Röhre erſt durch die von den 
Funken kommenden Wellen in dieſen 
leuchtenden Zuſtand verſetzt worden ſei. 
Aber auch das Galvanometer zeigt eine 
Veränderung in der Stromſtärke an; 
jein Ausfchlag erreicht oft den dreifa= 
chen Betrag des früheren. Doch kehrt 
die Röhre fofort wieder in den ur: 
Iprünglichen Zuftand zurüd, wenn bie 
YJunkenbildung unterbrochen wird; das 
Licht nimmt feine frühere Intenfität 
an, es ſammelt ſick zu einem Kegel, der 
die beiden Elektroden verbindet, und 
die Stromftärfe finft ebenfalls auf den 
früheren Werth zurüd. Des Ferneren 
hat Righi noch feitgeftellt, daß die elef- 
triichen Wellen nicht direlt auf das in 
der Köhre befindlihe Gas einwirken, 
fondern daß es die Eelftroden find, 
melche zunädhit von ihnen beeinflußt 
werben. a, e3 gelang ihm fogar, die- 
jelbe Erjcheinung hervorzurufen, ohne 
das die Röhre felbft von elektrifchen 
Wellen getroffen murde.. Demnach) 
müßte eben die Leitung als der un- 
mittelbare Wellenempfänger angejehen 
erden, und der Röhre würde dann nur 
die Rolle eines Stromunterbrechers zu- 
fommen. 





— Mißperftändniß. — Arzt (zum 
Patienten): „Wie viel Glas haben Sie 
denn gejtern wieder getrunken?“ — 
Patient: „Ich weiß nicht!“ — Arzt: 
„Zeigen Sie 'mal den Puls! (Zählt 
205. .!" 
— Batient: „Herr Doktor, jo viel habe 
ich nicht getrunfen!“ 

— Friedrich Wilhelm TIL, der nach 
dein Tode König Friedrich Wilhelms 
II, ar die Regierung fam, beabfichtigte, 
wie die Hiftorifer verbürgen, den Na= 
men Friedrich III. anzunehmen. Als 
ihm aber gemeldet ivurde, daß ber 
Kommandant von Berlin die Truppen 
bereits auf den König Friedrih Wil- 
| beim III. vereibigt habe, fagte der Kö- 
Inig: „Nun gut, e3 bleibe dabei, mag 
| auch wohl leichter fein, Friedrih Wil- 
Gelm fortzufegen, als Friedrich.“ 





— In Korea herrjcht die wunderliche 
Sitte, daß es nach Sonnenuntergang 
und in der Nacht nur weiblichen Berio- 
nen gejtattet ijt, auf den Straßen zu 
erjcheinen, während die Männer fpäte- 
Itens eine Stunde nad Sonnenunter- 
gang zu Haufe fein müffen und bis vor 
Kurzem hart — mit Beitichenhieben 
und Einfperrung — beitraft wurden, 
wenn fie jich während der „yrauenzeit“ 
auf der Straße blifen Tiefen. Das 
ſchwächere Gefchlecht in Korea fann als 
jo im Dunfeln durch die Straßen fla= 
niren und bei Verwandten oder Freun— 
dinnen bis Tpät in die Nacht hinein 
Befuche machen, ohme befürchten zu 
müffen, auf dem Wege von ungezogenen 
Männern beläftigt zu werden. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjer imnigft geliebter Vater und Bruder 
Wilhelm Reuiter, 

am Diontag, den 6. Februar, Abends 5Uhr, im 
| Alter von 60 Nabren, 10 Monaten und 13 Tagen 
nach jchiwerem Yeiden geitorben ift. Die Beerdigung 
findet jtatt amı Dounerjtag, den 9. Februar, Nach: 
| mittags 1 Ubr, vom Trauerbaufe, 1621 WR. 12.Str., 
nah MWaldbeim. Um itille Tbeilnabme bitten Die 
! trauernden Hinterbliebenen: dimi 
Enma, Tochter. 

Dtto, Alired und Baul, Söhne. 
6. F. Nenifer, Bruder. 

Ghriitine Keuifer, Schwägerin. 


Todes: Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nachricht, 

dab mein lieber Gatte und unjer Vater 
Garl Wardin 

im Alter von 63 Jahren, 6 Monaten und 9 Tagen 
nah furzem Leiden fjanft im SGerru entjchlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag Nachmittag 
um 2 Uhr, vom Irauerhaufe, 149 Willow Eitr., 
nah dem Rojebill Äyriedbofe. 
Maric Wardin. 
Sugo Wardin. 
Martha Horn, Tochter. 
Wilhelm Sorn, Schwiegeriohn. 


mido 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unsere liebe Mutter 
Blbertine Flocrid, 
im Alter von 45 Sahren janft im Seren entichlafen 
ift. Beerdigung am Freitag, den 10. Februar, um 
562, 8. Str., nad 
ed) Um ftille ZXheilnahme bitten die 
trauernden SDinterbliebenen: 
Sohn Floerid), Gatte, 
nebjt Kindern. 


Zodes: Anzeige, 


Chicago Bädermeifter:-Berein. 
Mitglied 
Bm. Neuffer 
ift geftorben. Beerdigung Donnerftag, den 9, Febr., 
Nahmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 1621 Weit 
12. Straße, Ede Kedzie Ave., nah Waldheim. Die 
Mitglieder find jreumdkichit erfucht, jich zahlreich zu 


betbeiligen. 
Sohn Leemhuis, Prüj. 
Ge». Riedel, Sefr. 


Todes: Anzeige. 


Gegenjeitiger Unterjtügungs:Berein. 
Die Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, 


Ferdinand Arnold 
don der zweiten Sektion geitorben ift. Die _Beerdi- 
gung findet ftatt am Donnerftag, den 9. iyebruar, 
Nahmittags um 1 br, vom WlerianersHoipital 


aus nach Rojebill. 
Sojeph Sieben, Sefr. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

dab meine geliebte Gattin 
2ouife Sreß 

im Alter von 43 Jahren nah Furzer Krankheit ges 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt vom Trauer: 
bauje, W7 Boswortb Ape., am Donnerftag, Rad: 
mittags um 2 Ubr, nad Wunder’s Friedhof. Um 
Ps heilnahme bitten die trauernden Hinterblies 

nen: 


* — 


Ks 
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THE 


AN 


ESTABLISHED 1873 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.« 


(Sranitewaaren-Bargains. 


Lejet die Preije iorgiam — hr werdet jofort jehen, daf wir feine Spieliachen anzeigen 
— lauter nügliche Größen und gavantirt, volljte Zufriedenheit zu gewähren. 


Fl 

Reis-Boiler — 2-Quart 

Größe, gerade was Ihr 

benöthigt, um alle Sor— 

ten Reis, Oatmeal 
Milch u. 

zu kochen 


Kaffee⸗Boiler — 6⸗Ot. 
Gröoͤße, gemacht aus ech— 
ſ. w. 324 1ier Granite Iron email— 
DE 257 !irter Ware, 

billiger als 
bt aus * 
eiſerner 


Etovepan—gema 
echter Granite 
emaillirter 
Ware 


Maak— Säuren 
feinen Effeft auf 


1:Pint 
haben 
dieſen 
Stoff 
2:Quart Iher 7) Yan — 12:Cup 
macht aus echter Granit Muffi Pan, gemacht 
Iron Enamel Ware — aus echter Granite Iron 


billiger als 12c Fnamel 


Blech Ware 


71 Ot. Einmachkeſſel — 3 Ot. Kaffee Kannen — 
aus echtem Eiſen Emaill aus echtem Granite Ei— 
Stoff gemacht = ſen-Emaill — 
billiger als Blech 15€ Stoff gemadt . ‚15€ 


Prat: Pfannen 
Sranir Gilen Email 
Stoff gemadt . 


bededte Saucenpfannen — aus 2 
ebtem Granit KFilen Email Stoff Echöpflöffel 


gemacht, requlärer 1 
‚10 


1% Wrtifel . 


2 St J 


NATIONAL BANK 


OF THE 


REPUBLIG. 


Condition at Close of Business, 
February 4th, 1899. 


RESOURCES, 
Ioans and Discounts..... 22.2... »...8 5,047,169.92 
United “States and other Bonds and 
EURER: an war sans. ne een 
Real Estate 
Furniture and Fixtures. seen ccsceencee 
Cash and Sight Exchange 


450.199.38 
44.452.12 
11,200.00 

6,175,194.46 

Total $11,728,215.88 
LTABILITIES. 

Capital Stock paid in... “20... 1,000,009.00 

Surplus and Profits (net) 

CIreniatlon. nennen 

Depo 


45.000.00 
10,526,260 47 


$11,728,215.88 


OFFITERS. 
Ww. T. FENTON, 
Vice-President and tashier. 
H. R. KENT, 


JOHN A. LYNCH, 
Pres:dent. 
3. H. CAMERON, 
Assistent-Cashiers. 
R. M. McKINNEY, Second Assıstent Cashfer. 


BOARD OF DIRECTORS. 
Frank ©. Lowden. Louis F. swift. 
Johu A. Lyuch, A, M. Rothschild. 
4. 8. Durand. Henry Siegel. 

E. B. St.ong, Alexander Mackay. 
d. B. Greentut. Tracy ©. Dracke. 
W. T. Feuton. 





Zodes: Anzeige. 
Deuticher Krieger: Berein. 
RN Beamten und 
Kameraden zur Nach 

richt, daß Kamerad 

Carl Wardin 
geſtorben iſt. Die Be 
erdigung findet jtart 
am zrreitag, den 1. 
Februar, Rachmittags 
2 Uber, vom Trauer 
bauje, Nr.110 Willow 
Straße. Die Peauıten 
find erjucht, pünktlich 

zu erjcheinen, 
Sohn Arndt, Prüfident. 
un. Schulz, Fin.-Setr. 


Zodes:- Anzeige 


PR 
ven 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, | 


dak uniere gaeliebte Gattin, Mutter und Schweiter 
Barbara 3. Dawiou, geb. Beer, 
Mitglied der Uımameiation Court Nr. 19, W. GC. 
0, Mit des ent Hide Ar. 87, % 


t, Selig im Herrn 
e fi f am 
Donucritag, den 9. Februar 1., dom 
Trauerbauje, 571 R. PBanlina Str., nab der An 
nunciation Kirche, woielbit Doceamt gebalten wird, 
dann per KHutichen nah Galvary- Friedhof. ıulın itilfe 
Iheilnabme bitten Die 
John Dawſon, Gatte 
Mary und John, Kiuder. 
Fraut und Marn Beer, Eltern. 
Annie, Mamie, Minnie, Lizzie, 
Ratic, John, Frant und Joſeph, 
Geſchwiſter. 


Zodcs- Anzeige, 

Sgreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dak unjere geliebte Gattin, Tochter und Schwelter 
Baunline Neumann, geb. Deubad) 

im Alter von 20 Jahren am Dienitag, den 7. Febr., 
um 10 Uhr Morgens, janjt entichlafen tt. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Donnerjtag, den 9. yebr., 
um 1 Uhr PVornrittags, vom Trauerhauſe, GN. 
Rark Ave, per Kutihen nach dent Part Ridge Fried: 

bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Stto Neumann, Gatte. “ 
Emil Seubad) und Emma Henbad, 
Eltern. 
Agnes JZamm, Senn Deubadh, Aler 
Sauter, Albert Sauter, Emma 
Kihhorit, Seihwiiter. 


Todes-Anzeige. 


die traurige Nachricht, 
Schwiegermutter und 


Freunden und Belannten 
daß unſere liebe Mutter, 
Schweſter 

Wilhelmine Bartheld 

im Alter von 70 Jahren und 3Monaten nach kurzem 
Leiden fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
dung findet ſtatt am Freitag, den 10. Februgar, 
Nachmittags um 1.30. vomn Trauerhauſe, 71 Biſſell 
Str., nah Rojebil Friedhof. Die trauernden Hın= 
terbliebenen: 

August und Sermann Bartheld, Söhne, 

Zohanna Kofinfe. Emilia Muß, Töchter. 

Julius Wardin, Bruder. 


Todes⸗Aneige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Kaoper Wehner 
im Alter von 77 Jahren nach langen Leiden ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 10. Februar, um 2 Uhr Nad- 
mittags, vom Zraucchaufe, 862 Bosworth Ave., 
nah Graceland. — Bitte, feine Blumen. 
Um jtille Theilmnahme bittet: 
Anna Wehner, Gattin, 
Garry Koch, Tochter, 
u Benuer, Sobn, 
. B. Rod, Schwiegeriohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belanuten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Ferdinand Arnold 
nad langem fchineren Leiden im Alter von 43 Jab: 
ren am Dienftag Morgen um 2 Uber geftorben ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Donneritag, deu 
9. Februar, Mittags 1 Uhr, vom Wlerian Brothers 
KHoipital nah Rojchill. Um file Theilmahme bitten 
Iherefia Kinder. 


Auffüllldife 
reguläre 10c Wrrikel . 


156,955.41 | 


un und 10 Mo= | 


trauernden Sinterbliebenen: | 


MWafler-Cimer — 14:01. 
Größe, gemadht aus eb: 
ter Granite Iron na 
mel Ware — 

nicht 3 


PierTeller — 8 Tuß,, 


10 Zoll groß, 


Pudding Ban, 


MWaibihüffel — Nr. 33 rd 
t aus echter Gra⸗ 


Waſchſchüſſel — gemacht 


—aus echter Granite Iron 


Enamel 
Ware 


Nr. 9 


echten 


Ihee-Keiiel—aug 
Granit Kijen 


3 Ct. bededte Eimer — Entaill Stoff gemabt— 
aus dem echten Oranite 
Giien Emaill Stoff ars 
macht — regu c 
12c 


läre 21c Artitel . 


garantirt micht zu rine 
nen oder zu rollen — 


ein regulärer 33 


Be Urtilel . oo: 


Nr 6, aus echten WS 
12c 
3 Zuppen- 


sc 


Sauces 
Nr Vianne 

„ii 
I große Sorte 


| 
| 
| 
| 


aus eihtem Granit 
Gifen Email Stoff 


12e | 


eitorben: Iofeph Biecier, 6 Jahre alt. am 
Febr., weliebter Sobn von Hermann und Katba 
ina Wiejer Begräbnik am Donmeritag, den 9 
F Uhr Morgens, vom Trauerhauſe, 466t 
Str., nach der St. Georges che und von 
er Kutichen nab dem St. Bonifacius:ottess 


6 


T, 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbeftotter, 
1686 West 12. Strasse, 
Tel. Weit 1069. 


Elegante Kutjden., . Alle Aufträge pünktlich und zu · 
friebenftellend beforgt. — 2oſp minfr. Ij 


COLUMBIA THEATER. 
Unwiderruflidlegte Wode! 
Jeden Abend: 

Saftipiel der, berübniten ynd einzigen 
ıLILIPUTANER 


in ihrem neueiten und beiten Ausftattungsftüd: 


Das goldene Suleilen 


| Gläuzender und Huftiger alS alle früheren Stüde, 
| 100 Mal in New York vor ausverfauften 
| Häujern gegeben. 

Drei groie Balletd, — — 
| Lette Matinece: Mittwodh und Samitag. 
| 
| 


Gute Orceiterfige nur B1. bfeb lw 


The Auditorium. — Opern-Saifon. 
Crosse Oper! 


Unter der Direktion dom C’h are A. Eli. 
Montag, den 13. Februar, für zwei Wochen. 
Repertoire für die erjte Wohe—Näcdften Montag, 

| 13. Febr.: „Ya Pobeme*; Dienftag: „Zannbäujer*; 
' Mitttvoch: „Kasmen“;- Donuerftag:  „Lobengrin; 
Freitag. doppelte? Programm: Pagliacci“ und 
| „Savalleria Ruastieahar Eaımftag Matinee: „yauft“. 
reife: RB, 82.50, 82, $1.50 und $l. XLogen 825; 
jeßt zu haben. din 


, 
| 
| ö 
| Weit, Shore Eifenbahn. 
Vier limited Schnellgtae. täglich zwiihen Ehicano ı. 
| St. Youig nad Neid Dorf. und Boston, via Wabaihs 
Giienbahı und Nidel-Blate-Bahı mit eteaanten EB 
| and Buffet Schlafwagen durch, chne Wagenwediel. 
Züge gehen ab von Ehreago wie folgt: 
Yıa Wabaih. . 
| Abfahrt 12:02 Mitgs. Ankunft in New York 3:30Nacdhm. 
' "*  » Bofton 7:00 Abde: 
| Abfahrt 11:30 Mtas. u „ New Nork 7:50 Mrgs. 
| ‘ „ Bofton 10:20 Nbds, 
Bia Nidel Plate. 

| Adf. 10.20 Yorm. Ankunft in New York 3:00 Nach. 
| „ Boiton 4:50 Nachm. 
| „New PHork 7:50 Mras. 
| u „ Bolton 10:20 Vorm. 
Züge gehen ad von St. Xonig wie folgt: 
! Via Wabafh. 

| Abf. 9:10 Vorm. Antunft ın New Nork 3:30 Nam, 
| a „ Bofton 7:00 Abds. 
I 
| 


Abf. 10:15 Abd3. 


„ New Hork 7:50 Wrg3, 
” „ Boiton 10:20 Borut. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schiafwagen« 
! Pag, u. j. w. iprecht vor oder ichreibt au 
G. &. Yambert, General:Pafiagier-Agent, 
5 Wanderbilt Ave., Rem York. 
3.3. VeGa tin, Gen. Weitern Paflauier-Agent, 
2050 Sourm Clark⸗St., Chicago, Ill. 
John W. Goot, Ticket-⸗Agent, 200 South Clart St. 
Chicago, Ill. 


Abf. 8249 Abds. 


l 


| w —ñ— 


12. Iahres-Ball, 


arrangırt von der 


Brauer & Mälzer Union No. 18, 
| Chicago, _ a 


am Samftag, den 11. Febr. 1899 in 
ZEPFS HALLE, 
120 W. Yale Straße, 
unter geil. Mitwirkung verjchiedener Gefang: 
vereine. 
Komiſche Borträgen. f. w. 
Zieets 25 Gtd. @ Berion. 3uöfeb 





Bierbrauer, Liquor: Händler, »Zigarren: 


Fabrifanten und fsreunde des 


Kortäwelt Chicago Wirlhs- Vereins, 


dergept nicht, dag am Ponneritag Abend, : den 9. 
Februar, unjer 


Erstes Ballfest 


— in — 


Schoenhofens Halle 


ſtattfindet. 


weiend. 
Heilungsanflalt 


| W. Duch’s für Epradgebreden. 
Sammeln und Siollern. 


1556 Rilwaufee Ave., Ede Weitern Ave. 
Stünden: 10—12 und 5—8. Chicago, Ill 


Ede Diveriey, Slarf und Eraniton Ave. ’ 
Ehtcago’s populärhter und feinller Sommer» 
und Familien: Pavillon. 

EMIL CASCH. 
KINSLEY’S, Tanz sır. 


Table d’Hote Dinner Hand’s 


s £. ! Orchester 
Einen Dolu — FFiosr. Adcnds nass inrı, 
Jeden Abend 5:30 bis 8: Heolian | Somn ımDent: 

’ Piano und Drgel. 


dimt 
Schützt keine Grippe vor und feid Alle au 
Das Arrangements-Komite. 


momifr” 





Brieflidhe 
Beltellungen 
werden 
pünttli 
beforgt. 


Broben 
von allen 
DBaaren 
pünttlich 
verſandt. 


Waaren zu reduzirten Preiſen verſchwinden ſchnell. 


Für Donnerſtag. 


Main Floor. 
10 Zoll breite jchwarze, feine 


2.5 


$1.50 ESateen Damen-Unterröde 


Schuhe. 
Simmet Männer Slipper, mit 


loor. | 


Mobair und Brilliantine Sleis | mit 12 ZoU breiter Kraufe, ge: | Seide und Ghenille geftidt, mit B 


deritoffe, vegulärer * 

BE Mreis 350, per Yard. . 20c 

E 10 Stüde 42 Zoll breite jchwarze 
(Gold Wleval) Kleider Novitäs | men-Waiftz, 
= in ur gr ichönen | 
Muitern, reguläre &0c = 
Qualität, F Yard... 580 
5 Stüde Mäntel_Stoffe (Uitra- 


a dan) in_ ſchönen Farben, 
25e N, 
sc Schwere jeid 


unjere 75° Waare, 
a per DD. .. | 
4 Zoll deeite rein Wollene im- | Kinderbauben, 
vortirke jhön. farrirte Kleider und Größen, 
Rovittäen, Ein Bargin für 5%, | Donnerftag für 
Donneritag, ce: Sc garnirte 
per Mard . so | 8 
4 12c ichwarzer Ganvas, 
per Yard . 
15c jancy ſchwarze Bad " 
Selifia ‚per Yard. . 
Schwarzer, leinener wien, 100 | 
Yard: auf jeder Spule, 


werth 6, für . i 2c 
4 beadtungswerthe Bertien im 
Clothing Dept. 


Partie 1-25 Paar blaue u. 
ihwarze Chevist Männer Arz | 
beitsbojen, in gewiflen 
Größen, werth $1.00 
per Paar 
Partie 2-19 Paar rein: 
twollene braune und blaue Gafliz | 
mere Me Orden bejte Ar- 
beit, alle Größen, 
wertb $1.75. für . ‚si. 15 
Partie 3m Paar rein 
mwollene Hairline geitreifte und 
fein farrirte Caflimere Männer: 
ge in allen Größen, 
die 82.1 or | 
Hd *82.00 Sorte 51.35 > 

a Bartie 4- — feinſte dung, 

J Worſted, ſchwarze Bedford Cord chenhbolz, 
und Tricot lange Männer-Hoſen 

J in angebrochenen Partien, | jchön polirt, 
wertb 8.0 und für .. 
$1.00, für | 

Feine 


| 
Unterzeug. | guten 
$1.50 jchwere reintollene 
Shavers Gefundbeits Unter | breit 6% 
bemden und Hoſen, 
alle Größen, das Etüd . 6öc | lang, für 
rc gerippte Fleece lined 
(ereamı) Damen lUnterbemden u. ' = 
Ooſen, Hemden beſetzt 12 Rollen 36 
mit Spitze um den gemachter Hemp 
Hals, für 250 Sorte, 
Schivere reinmwollene, fleece lined | ver Yard . 
Knaben- und Mädchen ‚Unter | Schiwerer D 
bempden zum halben Preis: 
= Größen —. 
i 10c 
Indets. 


9 $6.00 jchwarze Beaver Damen 
Iadet:, mit Sturm Stragen, 


durchweg gefüttert 
2.98 


nit Atlas 
für . . 
$10 tan Govert Glotbd Damen 
Aadets, durchweg "54 mit | 
jeidenem Atlas, „e 
I Donneritag für . 38 
5.0 doppelte jchwarze Beaver Suilting Sateen 
A Damen Gapes, bejegt mit Rraid | ver Yard . 
und Perlen, 30 Zoll lang, groß | 50 zu dunf! 
in fang derftoffe, die IK 
im Umfang, 8205| i 


Donnerftag für . tät, per Yard. 


| für” 


für . 
351 
der, beſetzt 
Ruffle — 


4d—14 Nabren, 


25 


6: 
Ye 


— die Auswa 
Sie franzöftiche 
| für Damen und 





aus bier 


+ 
tufted 


Sprungfe 
Sr. | 
fer. | derjchiedenen 
uß 


Borte, 
Schwere 32 Zoll 
| Mercales, 
ver Yard . . 
Reiter Amoske 
Gingham, 
5 Waare, 
Fabrik Reſter v 
nis Flanell in 
cream, 
die 1210 Waare, 
per Yard . . 
36 Boll breiter 


4-30 
15c 


Verfteinerte Muſchelkrebſe. 


Einen merkwürdigen Regen von 


foſſilen Muſchelkrebſen hat ‚Helr Xorz | 


tet vor einigen Monaten- in- Dullins 
bei &yon beobachtet, - Yolgendes berich- 
tet er darüber in einer Mittheifung, die 


Poriſer Akademie vorgelegt hat. 
24. September, um 53 Uhr Abends, 
war das Wetter jchön, die Luft völlig 
ruhig, und die Sonne ftand im Begriff, 
Hinter den Bergen von Yorez, die den 


weitlichen Horizont begrenzen, unterzu= 
Da nahm der Himmel plößlich | 
die ganz ! 


geben. 
eine gelbliche Färbung an, 
ungewöhnlich mar und derjenigen glich, 
die er an gemifjen Wintertagen zeigt, 
wenn Die 
ähnlichem Schnee enthält. 
genblict bemerfe ich jehr deutlich einen 


jörmlichen Hagel von kleinen, jehr glänz | 


e drpern, die mit außergrodentli- = 2 
— Körp ß | ten Schleppdampfern aufrecht erhalten 


| wird, ift durch die Kälte geiperrt wor— 
| ben. 


— gegen die dürren Blätter war 


vollfommen vernehmlich. Es war mir | Peditton ausrüften laſſen, welche ber 


' Mannfchaft der Station gegenüber der 


cher Schnelligkeit rund um mich herum 
nieberjallen. Das Anfchlagen der Kör- 


leicht, auf Papier eine gewilfe Menge 
diefes Staubes zu jammeln, die ich zu= 


erit für vulfanijche, aus dem Damals : 


in voller Thätigfeit befindlichen Vejup 
fiammende Afche hielt. 


cber ftellten fich die Körperchen Jämmt- 
lich al$ ganze, verfteinerte Schalen ei= 
nes ojjenbar zur Oattung — 
Milne-Edwards“ gehörigen Muſchel— 

trebjes heraus. Einige Formen dieſer 
fleinen Kredäthierchen leben heute in 


ungeheuren Meryen in den Siümpfen | 


ind Kanälen Unteregyptens. Gewiſſe 
isffile, noch nicht beftimmte Arten fin= 
den fich fehr reichlich in dem Staub aus 
ten mächtigen Kreidejchichten in den 
Wüften der Umgebung von Kairo, in | 


Franfreih näher liegenden 
der Sahara. Die etwa ein 


andern, 
Iheilen 


len der CHpridinia müffen dort dureh 


warme Luftitröme in große Höhen ge= | 
Mittelmeer ges | 


tragen und über da& 
° führt worden fein. Die außerordentliche 


Leichtigkeit und die hohle Form diefer 


Schalen werden ihre Wegführung auf | 
eine jo beträchtliche Entfernung jehr er- 


leichtert haben. Daß fie aus den höbe- | 
ren Luftichichten famıen, wird durch die | 


aroße Schnelligkeit, mit der fie auf dem 
Boden anlangten, beiviefen. Webrigens 
find an dem gleichen Orte jchon früher 
Staubjälle porgefommen, die vermuth- | 
lich aus denfelben Gegenden Afrikas 
jtammten. Am 27. März 1862 jams | 
melte der Water des Herrn Lortet be | 
trächtliche Mengen eines folden Staus | 
bes und fehidte ihy an Ehrenderg in 
Serlin. Der berühmte Mitroftopiter | 

ind darin eine Reibe foſſiler Kieſelal⸗ 
gen Gacillarien), die 


vorkommen. 


— Die Hauptſache. — „Das wird 
eine ſchöne Zeit werden nad) der milis | 
ätiſchen Abrüftung, was, Herr Beis | 
gelftein?“ — Irödler: „Gott, wird das 
geben e Handel mit abgelegten Unifor- 
men!“ 


— Man muß fidh zu helfen mwiffen.— 
Sepp: „Aber Toni, was ift denn das 
für a närrifche neue Mod’, Bier aus 'm 
Goldfiſchglas zu — — Zoni: 
„3a, weißt, Gepp, ber Arzt hat mir. 
nach meiner Krankheit ein Glas 
Bier erlaubt und da hab’ i a möglichft 
ana 


füttert mit Flanell, 
$1.75 ichtwarze Brilfiantine Da: | $1.00 — 
durchweg gefüttert, | für 
in gebrochenen Größen, 
feine "Flanelette Kinderklei⸗ 
mit 
Größen 
für 


in allen Farben 
men, Mädchen und Kin— 


müſſen fort Pr 


$10.00 Sideboards 


nit 42x21 
2x10 franzöſiſchem 


Rui hebetten 


| mit importirtem Velour, 
u 


89,95 
3. Floor. 


Soll breiter, 


deuticher Handtuch) Da: | Liberty Bäderei beite 
| majt ‚mit rotber 

per Yard . 
die & 


die reguläre 
per Dard ... 


glatt oder gemuftert, | 


bewirkt, daß der Michigan-Gee 


Lust Kıyftalld von > phiper: 
Sn dem Aus 


Bei einer auf | 


merfjamen, ‚mifrojfopifhen Prüfung — 


| Tigei-Anmalt 


= BE | Nerfahrens. DerKadi gab demAnt 
Sehntel Millimeter langen hohlen Scha= | Bectahten 3 use 


in ben Kreides | 
ihichten der Ihebaide und bes yayım | 


guten ledernen Sohlen 1. Kap: 
| pen, alle Größen, werth 50c und 


39e 


Juliet Leader Damen: Slippers, 
beiegt mit Pelz, gefütiert mit 


Flanell, wertb $1.25, 50c 
Männer 


per Paar . 

Gchte talbiederne \ 

Schnürſchuhe mit Dongola 
durch und durch jo: 
alte Größen, wert) 


Obertbeil, 
1.50 


lives Leder, 
und Mäd- J 


285C 2,00 
durh und 


per Yaar 
ilzhüte für » 
Größen 9 


Da Grainlederne Kinder: 
68c$ 


‚65€ 


YyBc 


raid und 


— 48c 


ene Gros Grain 


chen Knöpfſchuhe, 
Ic durch jolides Xeder, 
Filzhüte, | vis 2, werth 90c, 


ie per Paar . 
| Der unferer f 


Bafement. 
| legte Worrath 

| SHeizöfen werden am Donnerftag 
| untermoftenpreis verkauft wer- 
| dei. 

| Griffe für Mrs. Potts 
| Pigeleifen, das Stüd . 
| 10° Palmetto Scheuer: 


bi für 
Bel; 
— 


IC 
sch 
DH 


Tin: 


ke 

10c$ 
de 

11e 


dern, 


Rofi⸗ 50 
gelbe ⸗ 
‚ne 
68 
5e 
befte 


| Schön geformte, deforicte 
| Meibe Porzellan 2 
IC 
| Schüffeln ‚das Stüd . 
qroßemTop, | Grtra feiner 6 olumbia 
mit 5 Pd. Jar Frucht 
Pfd. 
oder 
beit | Erbien, 


büriten . 
Be - Waflergläfer, werth 
c, Donneritag 4 für .. 
| ner:Sets, 100 Stüde 4 
komplet * 
| iur. 4.98 h 
flache oder 
tiefe Teller (Dinner: 
plates), das Stüd. . .» . 
| S:zöllige Glas Kompott- 3c 2 
tt Groceries. 
twie Abbile | giefige Oeljardinen, 2 
teigetägtem Gi- | ver Büchie 
Spiegel, River Lachs, Rücie . 
5% G+.. ed | Feinjte Cual. geräuderter 
| Weißfiic, per Bid. 
überzogen | Selly, per Xar 
in 3 | Ertra jancy franzöfijche 
— 30 Zoll | getrodnete Ziwetichgen, 
Fancy "Mus fatel 
nen, per Bid. 
Schottiiche grüne 
Garpet, unfere | per Bid. B 
12 c Fancy Carolina Head 
2m | Reis, per Bid. : 


4! c Soda Graders, Pd. 
* 2 —— _n 60.'3 * 
leider: | Parlor: Matches, J 
Ic Dip. Schachteln 10c 
Yion Brand Family 
Schür zen⸗ | oder Americaunyami- 
5 if In Seife, per Kite ah 60 
P28Stüd 82. 9 
6 Stüde für 
Sranulirte Soda, 
8 Rd. für h s 
Stantons Barrel Seife, 
| 3 Stüde für . ° 
Smifits felected Calif. 
—A Bid. 
Ganzer nochenlojer ge: 
tochter Schinften, Bid. 
ee Käje, 
das Stüd . « 


breite 
Waare, 


* 


om beiten Xen: 
blau, roja und! 


de 


Silt Aue 


10€ 
€ Novelty Klei: 
— — 


Lokalbericht. 


Im Baune des Winters. 


Die anhaltende ſtrenge Kälte hat 
bis 
auf eine Entfernung von 4 Meilen 


Milne-Edwards am 26. Dezember der vom Ufer mit einem dicken Eispanzer 


Am | 

| dem Eiziport auf einer folchen Fläche 
: zu fröhnen, wird täglich von Taufen= | 
den bon Schlittfehuhläufern ausgenußi. | 


überzogen ift. Die jeltene Gelegenheit, 


| 
| 
| 
| 
| 


6cH 


ı hoch hergeben wird. 
ı ment3fomite hat feine Anflrengung ge- 


Sch 





ı behauptete zuerjt, 
| wohnen, 
daß fie & 


Gefahrlos ift dDiefes Vergnügen aber 


durdaus nicht. Bei Epaniton gerie- 
then geitern zwei Studenten, D. D. 
VBauaban und E. F. Kleinhauer, beim 
Eislauf in offenes Waller, und es ge— 


| fang ihren Kameraden nur mit Mühe, 


fie zu retten. 

Der Berfehr zwifchen den Saugjfta= 
tionen der Waffermwerfe und der Stadt, 
melcher jonjt während des Winters von 
bejonders zu diefem Zwecke gecharter— 


Der Manor Hat heute eine Er- 


68. Straße auf eineg großen Hand- 
ichlitten Lebensmittel zuführen ol. 
&p aufßerordentlih und jo anhaltend 
falt wie in leßter Zeit tit es in Chi- 
cago jchon feit 18 Jahren nicht mehr 
Man befürhtet, daß das 
dide Eis auf dem See erit Tpät auf- 


' thauen und im Frühjahr die&röffnung 
der Schifffahrt 
| mwirb. 


erheblich verzögern 


— — — 


Bereits unter Anklage. 


Als im Polizeigericht an der Horri— 
ſon Str. geſtern vor Kadi Foſter die 
von dem Diamantenhändler Wois— 
lowski gegen NellieMeCarthy erhobene 


** Diebſtahls-Ankl V dlun: 
dem Fayım und wahrjcheinlich auch in | —— —— — 


aufgerufen wurde, beantragte der Po— 
die Niederſchlagung des 


ſtatt, und Nellie wollte ſchon erleichtert 
aufathmen, als der Polizei-Anwalt ihre 
Freude durch die Mittheilung dämpf— 
te, die Grand Jury hätte ſich beteits 
mit der Angelegenheit befaßt und die 
fingergewandte Nellie in Anklagezu— 
ſtand verſetzt. 


— — — 


Das Pferd aing Durd. 


|  Snfolge Durchgehens feines Pferdes 
| wurde, geſtern Nachmittag der Hauſirer 
Wm. Ältih an Madifon und San 
Francisco Straße von feinem Wagen 
auf das Straßenpflafter herab ge- 
fchleubert, mobei er außer einer tiefen 
Ber noch erhebliche innerliche 
Verlegungen erlitt. Der Verunglüdte 
| wurde mittel® Ambulanz nach feiner 
Wohnung, Nr. 3862 Archer Ave., ge 
bracht. 


———1- — 


Jäher Tod. 


Auf den Geleiſen der Lake Shore— 
| Bahn, zwifchen der 63. und 64. Str., 
fiel geftern der Bremer E. 9. Hidod 
bon einem in boller Fahrt befindlichen 
ı Güterzuge Jo unglüdlich herab, daß er 
unter die Räder gerieth und dabei auf 
der Stelle den Tod fand. Der Verun- 
glücdte wohnte mit feiner Familie im 
Haufe No. 3624 Calumet Xoe. 


— — — — 


* Ein Feuer, welches geſtern Abend 
in der Druckerei der Firma „Sale, 
Hale & Tripman“, Nr. 95 Harriſon 
©ir., zum Ausbrug fam, richtete ei- 
‚nen Schaden von etwa $600 an, bevor 
[23 unierbrädt werben . 


| Bumpernidel. 


| jollen. 


Es appofl",i 


den 6. 


— — 


Altgeld fon zahlen. 
„Der Uebel größtes aber find die Schulden. 


Gegen Er-Gouverneur John P.Alt- 


geld ift im Kreisgericht von Frau Ca= 


roline Lathrop Gilbert aus EauClaire, 
Wis., eine Klage auf Bezahlung einer 
Wechſelſchuidi im Betrage von $12,000, 


nebjt aufgelaufenen Zinjen in der Höhe | 


bon $522.66, angeftrengt worden. Die 
fraglichen Wechfel wurden am 14. No= 
pember 1893 von Herrn Altgelds Ge- 
ihäftstheilhaber Robert E. McECabe 
Auscefteit und das damalige Staat3- 
Oberhaupt von Alinois fol fich 
persönlich für die Bezahlung 
der Schuld verbürgt haben. Als 
Sicherheit verpfändetet Herr Alt: 
geld der Klägerin zwei Mohn: 
häufer an der Za&alle Ape., die er feit- 
ber aber an den Alderman Wm. E. 
Sclafe übertragen hat. Die Schuld an 
Frau Gilbert hätte am 14. November 
1898 abgetragen werden follen, wibri=- 
genfalls die Zinsrate darauf von 6 auf 
7 Prozent erhöht werden follte. Die 
Ratenerhöhung ift zwar erfolgt, aber 
die Sinfen find nicht bezahlt worden. 
Yzrau Gilbert hätte nun auf die ihr 
berpfändeten Mohnhäufer Beichlag le- 
gen laffen fünnen, fie zieht e3 aber vor, 
ihr Guthaben auf dem Wege der MWech- 
felflage einzutreiben. 


Die Elſaß⸗ Lothriuger. 


„Auf nach Uptichs Halle, Nr. 2IN. 
Slart Straße,“ follte am 
Samſtag Abend, den 11. Februar, die 
arole für die Anhänger des Hrinzen 

rnebal lauten, wenn ſie die luſtige 
aſchingszeit würdig beſchließen wol— 
len. Dort 
fidelen Elſaß-Lothringer am genann— 
ten Abend einen großen Preis-Masken— 
ball abzuhalten, bei dem es jedenfalls 
Das Arrange— 


P 
Ka 
F 


ſcheut, um eine Feftlichtei! zu Stande 
zu bringen, welche allen Theilnehmern 
noch auf lange Zeit hinaus in anae- 
nehmjter Srinneruhgq bleiben dürfte. 
Als Mitglieder des Vergnügungsaus- 


ſchuſſes fungiren die Herren 3. Engler, 
| ©. Ehrhardt, ©. Voegelin und X 


%. Lehr. 


ae 


Augebliche — 9 


In einem Geſchäft an State Str. 
wurden geſtern Frau Hattie Polie und 
deren Tochter angeblich dabei abge— 
faßt, als ſie eine Quanlität Waaren 
einſtecken wollten. Vor wenigen Mona— 
ten fand man in dem Hauſe der Frau 
Polie, an der 47. Straße, allerlei Waa— 
ten im Werthe von 8*85000 vor, welche 
muthmaßlich von Ladendiebſtählen 
herrührien. 

Eine fein gefleivete, 22 Yahre alte 
Frau wurde geftern unter der Anfla- 
ge, in dem Laden von „Mandel Bros.“ 


drei Paar jeidene Strümpfe geitohlen | 


zu haben, verhaftet. Die Arreftantin 
im Blaza=Hotel zu 
Doch ermilielte man fpäter, 
Slara Domning heißt und Wr. 
356 \linois Straße wohnt. 


Verlangt Schmidt Bafing Co.’ 
rühmlichit befanntes Schwarzbrod und 
Tel. North 241. 


Nordweit Chicago : Wirthsperein. 


Der Nordweitjeite - Wirth3 - Verein | 
| wird morgen, 


Donnerfiaa, Abend, in 
Schönhofens Halle, feinen erjten Ball 
beranltalten, dem ein Konzert und ans 
dermeitige Unterhaltung vorangehen 
Die Arrangementes für 
Teil liegen in den Ha 
Tr. Benniafen, Henry Kaeding, Ehris. 
F. Lange, 
eck und Ad. Wendt. Da bereits mehr 
als 250 Wirthe ihre Betheiligung zuge— 
ſagt haben, ſo dürfte ein glänzender 
Erfolg der Feſtlichkeit außer Frage 
ſtehen. 


Ehrenvoll freigeſprochen. 


Die bejahrte Frau Della MeCor- 


mad, Nr. 705 W.Madifon Str. mohn- 
haft, ba 
und einen aewillen as. Holland un 
ter dem VBerdadht des Diebitahl verhaf- 
ten lajjen. Der Frau Me&ormad find 
nämlich aus einem Koffer 100 ſauer 
von ihr erfparte Dollar entwendet 
iporden. Für die Thäter hält fie Die 
Lewis und deren Freund Holland, 


melche bei ihr gewohnt haben. PBolizei- | 


richter Doyle mußte die Beiden geftern 
auf freien Fuß jeßen, mweil feine Be- 
weije gegen fie vorlagen. 
Zt — 
* Grtra Pale, 
rijh", reine Malzbiere der Conrad 


Seipp Brewing Eo. zu haben in las | 


ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


Vermißt. 


Der Polizei wurde berichtet, daß der 
33 Jahre alte Max Lennon, Beſitzer 
291 ‚Elybourn | 
Ave., jeit legtem Montag |purlos ver= | 


der MWirthichaft No. 


fhmwunden if. Wie die Gattin des 


Vermißten angibt, hatte derfelbe am | 
Vormittag des genannten Tages 5000 | 
in | 
Deutfchland geerbt hatte, beim deut | 
Then Konjulat erhoben und jeitdem tft | 


Mark, welche er von Verwandten 


er nicht mehr aefehen worden. 


Dpfer von Raubmördern geworden ift. 


—°——— 


— BBerlen bedeuten Thränen — es 
gibt aljo auch Krofodilsperlen. 


weED. 


VES 


nächſten 


beabſichtigen nämlich die erden | 
| und gründliche Verdauung ihrer regel- 


das | 
nden der Herren | 


Chas. Richter, Joſ. Seiden- 


tte kürzlich Frau Mary Lewis 


Salvator und „Bai⸗ ıP Ds: 
| Gejelfchaft auf von $150 bis $350 im ı 


Frau | 
Lennon befürchtet, daß ihr Gatte das | 


<HUR 


Magen-Katarrh). 


| 
| Ein angenehmes, einfahes, aber fidieres 
| und wirkfames Heilmittel dafür, 


Magen-Katarrh wurde lange Zeit 
ı für faft unheilbar gehalten. Die ge- 
mwöhnlichen Symptome bejtehen in ei- 
nem aufgedunfenen und gefchwollenen 
Zuftande nach dem Effen, mit faurem 
und mwäflerigem Aufftoßen, eine Bil- 
bung von Oafen, die einen Drud auf 
Herz und Zungen verurfacdhen, und er= 
ſchwertes Athem; Kopfweh, wechſeln— 
der Appetit, Nervoſilät und allgemeine 
Mattigkeil. 

Oft ſtellt ſich übler Geſchmack ein, 
belegte Zunge, 
Innere des Magens ſehen könnte, wür— 
de man finden, 
gem entzündetem Zuflande befin det. 

Die Heilung für diefes weil verbrei- 


tete und hartnädige Leiden liegt in | 


einer Behandlung, die Die Nahrung 
Tchnell und qut verdaut, ehe fie in Gäh- 
rung geräih und die zarten Schleim- 
bäute des Magens erregt. Eine ſchnelle 
und geſunde Verdauung zu ſchaffen, 


iſt die Heilung des Uebels, und wenn 


die normale Verdauung wiederherge— 
ſtellt iſt, verſchwindet der katarrhaliſche 
Zuſtand. 
Nach der Meinung des Dr. Harlan— 
ſon iſt die ſicherſte und beſte Behand— 
lung, nach jeder Mahlzeit ein Tablet 
zu nehmen, das aus Diataſe, Aſeptie 
Pepſin, ein wenig Nux, Golden Seal 
und Fruchtſäuren beſteht. Dieſe Tab— 
lets findet man jetzt in allen Apotheken 
unter dem Namen von Stuart's Dys— 
pepſia Tablets, und da es keine Patent— 
Medizin iſt, kann es mit völliger Si— 
cherheit und der Ueberzeugung genom— 
men werden, daß ein geſunder Appetit 


mäßigen Anwendung nach den Mahl— 
zeiten folgen wird. 

Herr N. J. Booher, 2710 Dearborn 
Straße, Chicago, Ill., ſchreibt: „Ka— 
tarrh iſt ein örtliches Leiden, verur— 
ſacht durch einen vernachläſſigten 


webe der Naſe entzündet werden und 
deren giftige Abſonderungen durch 
das Zurückfließen von der Kehle in den 
Magen gelangen, wodurch Mägen— 
Katarrh entſteht. Aerztliche Autoritä— 
ten haben mich drei Jahre auf Magen 
Katarrh ohne Erfolg behandelt, aber 
heute bin ich der glücklichſte Mann, 
nachdem ich nur eine Schachtel von 
Stuart's Dyspepſia Tablets gebraucht 
hatte. Ich finde nicht die richligen 
Worte um meine Dankbarkeit auszu— 
drücken. Es hat mir Gewichtszunahme, 
Appetit und geſunden Schlaf gebracht.“ 
Stuart's Dyspepſia Tablets iſt das 
ſicherſte Mittel wie auch das einfachſte 
und bequemſte für irgend eine Artk von 


Unverdaulichkeit, Magenkatarrh, Bilio-⸗ 
ſität, ſauren Magen, Sodbrennen und 


Aufblähen nach dem Eſſen. 

Schreibt wegen eines kleinen Buches 
über Magenleiden, frei verſandt, 
wenn man ſich wendet an die Stuart 
Co., Marſhall, Mich. Die Tablets ſind 
in jeder — zu. haben, , 1.33u10jeb 


Telephon⸗ Raten. 


Präfiden! Clart von der Chicago 
Telephone Co. gibt der Anſicht Aus— 
druck, daß ſich die Einnahmen der Ge— 
ſellſchaft — die gegenwärtige Zahl der 
von ihr vermiethelen Telephone als 


000 bis 3200,0000 vermindern wer— 
den, wenn der Stadtrath die Gerecht— 
ſame der Geſellſchaft zu den von diefer 
vorgeſchlagenen Bedingungen verlän— 
ı gert. Diefe Bedingungen gehen be— 
fanntlih dahin, daß der Miethspreis 
ı für Telephone $40, bezw. $60 und $390 
betragen joll, je nachdem die Kunden 
‚ bie Dienfte der Sentraljtaiion big zu 
: 400, bezw. bis zu 600 und 900 Mal im 
Sabre anrufen. Wie oft die Telephon- 
ı Kunden bon anderen aufgerufen mer- 
' den, ſoll bei der Feſtſetzung des Preiſes 
nicht in Betracht fommen. Für die je- 
besmalige Benubung von Telephonen 
| in den jog. öffen!lichen Stationen will 
die Ielephon=Gefellfchaft nach wie vor 
‚ 10 Eent3 berechnen dürfen. Sachkun— 
dige Leute erheben nun jehr eneraijch 
; dagegen Einfprucd, daß die Stadt auf 
biefe Bedingungen eınaeht. Bei 900 
Anrufen en Yahr würden noch nicht 
3 auf ven Tag fommen, d. h. die mei- 
ten Kunden würden für ihre Tele- 
phone nach wie vor eine Jahresmiethe 
| bon $90 zu entrichten haben. 
10 Eent3-Rate für die Benugung öf⸗ 
fentlicher Telephone würfen nicht weni— 
ge von diejen jährlich bis zu $400 für 
die Gefellichaft ab. 
| en fi die Einfünfte von den Tele- 
phon-GStationen für die Telephon- 


‚Jahr. Unter diefen Umftänden, jo mei- 
nen bee Proteftler, würde e8 wohl nicht 
zu biel verlangt jein, die Ermäßigung 


ber Rate auf die Hälfte des bisherigen | 


Satzes zu fordern. 


* Laßt Euch nichs 
Hand fteden anftatt Fleiſher's Deutſche 
Stridmolle. Jeder Strang enthält das 
Wort Fleiſher's. 
dasſelbe. 


*ıni 


— — — — 


Erhängte ſich. 


In ſeiner Wohnung, No. 1292 St. 
Louis Ave. hat geſtern Nachmittag der 


ner ſeinem Leben ein jähes Ende berei— 
| tet, indem er fich in der Dachfammer 
an einem Balten erhänate. Gejchäft- 


| ice Schwierigkeiten Jollen ihn zu ber | 


| verzweifelten That getrieben haben. 


FRI 


80806060 


Heirancht.an jedem Wochentag, Gringl Rufe am Sonn 


Yeder braudjt’s zu was Anderem. 


> Grubjteinreinigen. 
Bum Meffer poliren. 


Bum Auftrifchen von Deltud). 


um Scheuern von Böden. 
um — — von Marmor. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 

Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 

Um Metall glänzend-zu machen. 

Zum Scheuern von Badewannen, 
um Kejjeljcheuern. a 
T — des Roſt's 


und wenn man das | 


daß er fich in ſchl eimi⸗ 


Grundlage angenommen — um $150,: | 


Bei der ı 


Durdhgängig de= | 


Anderes in bie | 


Keiner ift echt ohne | 


28jährige Kohlenhändler James Krip⸗ 


Februar 1800. 


| € bicago:-Zurngemeinde- 


Großer „National Erpanfion Carneval.“ 


| „Nationale Gebiet3ermeiterung“ iſt 
| das Motto, welches die Chicago-Turn- 
ı geineinde jür ihren, am nächfien Sams- 
tag, den 11. Febr., in der Nordfeite- 
Zuinhalle ftattfindenden diesjährigen 
Breismastenball aufgeftellt hat. Der 
Mastenball ver Chicago Turnge— 
‚ meinde ijt eines der Hauptereignifje ver 
yalings-Saijon, und bei dem weiten 
ı Feld, welches dem Humor und ber 
Originalität in diefem Jahr gegeben 
it, darf man fich etwas ganz Bejon- 
| deres von dem Ball verjprechen. 
' Die zwölf närriichen Apoftel der 
ı Zurngemeinde haben an die „Bürger 
und Bewohner von Greater America” 
‚einen Aufruf erlaffen, der im Aus 
; zuge wie folgt lautet: * 

„Dit großer Genugthuung aferfen- 
nend, daß Senat und Kongreß der 
Bereinigten Staaten, dem Rathe meifer 
und in der Wolle ftetiger Annerion ge= 
färbter Staatämänner folgend, unfere 
ı Vorarbeiten glänzend verrichtet haben, 
' machen wir hiermit befannt, daß am 
ı Samfjtag Abend, den 11.75ebruar 1899, 
ı in der Turnhalle der Nordfeite ein in 
| jeder Hinficht recht zeitgemäßes Feſt 

abgehalten werden wird, unter dem 
| vielfagenden und Alles verfprechenden 
ı Namen National Erpanfion Carneval. 
‚ Ws echte Apojtel erfennen wir e8 als 

unjere Pflicht, aller Welt das Evange- 
lium närriſcher Gebietserweiterung 
| verfüinden 


| Narretheidung heranzuziehen, 
Patriotismus genug bejigen, 
dem Altare Seiner Hoheit des 


mwelche 


zu | 
und alle Diejenigen durch) | | 
ı denÖlauben an die allein jelig machende | | 


um auf | 
Prinzen | | 


' Carheval einen Dollar zu opfern, um | 


Jeder und Jede willkommen ſind, 
ſich den lockeren Landesgeſetzen und 
Gebräuchen willig unterwerfen. Weder 


Nationalität, Geſchlecht, Religion, noch | 
ber ten | Hautfarbe, noch auch foziale Stellung | 
Schnupfen, wodurch die inneren Ge— | | 


bilden ein Hindernißg zum Eintritt, 
| bezahlt wird. 

olgende Prämien werden auf dem 
Sale zur Vertdeilung fommen: 


ı ih fo einzubürgen in deſſen vergrö⸗ 
ßertem närriſchen Reiche, in welchem | | 
die | | 


| wenn die Kopfiteuer von einem Dollar | 


Für die befte Gruppe (aus nicht we- | 


— 


niger als 7 Mitgliedern beſtehend) 825; 
für die zweitbeſte Gruppe 


515: für die drittbeſte Gruppe 
nicht weniger als 7 Mitaliebern beite- 
hend) 810; für die viertbeſte Gruppe 
(aus nicht weniger als 7 Mitgliedern 
bedtehend) $5; für die Ichönfte Herren- 
Maste $i0; für die fchönfte Damen- 
Mazle $10; für die humorvollfte Her- 
ı ren-Maste $5; für die humorpollite 
| Damen-Maste $5. 
Mitglieder der Gemeinde 


ſich und 


ſind an folgendenPlätzen zu haben: Gu— 


ſtav Berles, Verwalter der Nordſeit⸗ 
526 | | 


Turnhalle; Auguſt W. Fled, 
Wells Str.; Wm. A. Hettich, 
man Houſe Barber-Shop; Adolph 
Georg, 164 Randolph Str.; Wm. J. 
Weinsheimer, 124 Wafpington Str. 


— 


Sher- 


Loro-Formalin — (Kimer £ Anend) — ein neues 


| antijepti ihes und dvorbengendes Mittel. Das Jdeal 
ater Zahn: und Mundmwafler. Gale & P2odi, 44 
| Vonroe Str. und 34 Wafbington Str., Agenten. 


— — — 


Silbern⸗ Hochzeitfeier. 


Geſtern waren es fünfundzwanzig 
Jahre her, daß Herr Frank E. Link, 
der jetzige Verwalter der „Lincoln 

| Turnhalle“, mit Frl. Anna Donner 
‚ den Bund für's Leben einging. Der 
| frohe Gedenftag, die jilberne Hoch- 
; zeitsfeier, wurde durch ein fchönes Fa- 
| milienfeſt würdig begangen, und von 
nah und fern ſtellten ſich die zahlreichen 
Freunde des Jubelpaares ein, um 
ihm die herzlichſten Glückwünſche dar— 
zubringen. Der Lincoln-Turnverein, 
der Geſangverein Harmonie, der Lake 
View Männerchor, die Lake ViewLyra, 
der Damenverein Harmonie und die 
Damen-Geftion des T. 2. Lincoln 
hatten eS jich nicht nehmen lajfen, ih- 
rem beliebten „Herbergspater“ an fei- 
nem Ghrentage eine befondere Feit- 
| freude zu bereiten. Die Turner bradh)- 
| ten dem \ubelpaar als Glüdmunfd- 
ı Angebinde ein prachtvolles IThee-Ser- 
| bice, die Sänaer bon der „Harmonie“ 
einen mwerthoollen Humpen nebit Be- 
chern, die Damen-Gelktion des T. ®. 
: Lincoln widmete ihm einen foftbaren 
filbernen Fruchtteller, die „Lyra“ eine 
filberne Suppenfchüflel u. j. wm. Die 
ı Gratulanten wurden natürlich fammt 


ı und fonders freundlichit bemwirthet; an ber 


froher TFelttafel murde gar mancher 
Toaſt ausgebracht, manch' munteres 
Lied geſungen und gar manches Gläs— 
ſchen auf das fernere Wehlergehen des 
Ehepaares im Silberkranze geleert. 


— — — — 


* Der Ver. St. Konſul in Windſor, 
Hr. Joſeph Prevoſt Carr, ſagt: „Seit 
Jahren hat ſich „Orangeine“ in mei— 
ner Familie als ein Segen erwieſen.“ 


Klagt auf Sqaden erſatz. 


| Dr. Charles 2.9 Weſton, ein in den 

Duchesne Flats an Oakwoods Boule— 
vard wohnhafter Arzt, wurde im 
letzten Herbſt an der Kreuzung von 40. 
Str. und Cottage Grove Ave. durch 
einen Kabelbahnzug der City Railway 
Co. überfahren und ſchwer verletzt. 
Der Zangenhalter des Zuges hat an— 
geblich den Unfall verſchuldet, indem 


Art gab. Aus dieſem Grunde hat 
Dr. Weſton jetzt eine Schadenerſatz— 


(aus nicht | 
weniger als 7 Mitgliedern beitehend) || 
(aus | 


erhalten | 
ihre Eintrittsfarten, auf deren Namen | | 
| außsgeftellt, zum Preife bon $1.00 für | 

eine Dame beim Verwalter ver | 
Turnhalle. Allgemeine Eintrittsfarten || 


Klage gegen die City Railway Eo. an= | 


geitrengt, und zwar verlangt 
Schmerzensgeld von $75,000. 


* Herr John WA. Hamline, der Eigen- 
thümer de8 Grand Opeta Houſe, 
plant bie Errichlung eines Neubaues. 
Er jucht die Eigenihümer der an fein 
Grundſtück anſtoßenden Bauftellen: 
M. C. MeDonald und J. M. Durand, 
zu bewegen, ſich zum Bau des neuen 
Theaters mit ihm zu vereinigen. 


i- > 


er AM | grpams Str. einen im Fahren begriffe- 


— — — — — — — — — — — — —— — — —— — —— — — — — — 


Eine Knabenkleider— 
Koſtenpreis und techn Zweifel, 


Reefers, 


Futter; feine 


Stoffen — 


dauerhaftes 
dauerhaften 


Top Coa 
toſteten früher bis 
Feine Reefers 


ſerer feinſte 
Jahre — und? 


en Reefers — 


DBiuuen und 

ene Reefer 
angebrochene 
werth bis 


zu 86 


hl von den feinſten 
Sturm-, Sammet 
Geffimere Futter 





Chinchilla, Frieze und Melton ECloth — Sailor-, 
danzwollene Veſtee und Reefer Anzüge — in netten, 
mit hübſchem Braidbeſatz; 
nation-Anzügen für Knaben — in Größen von 3, 4, 
ts jür Knaben — in grauem und braunem Melton Cloth 
Z bis 14 Jahre — mit Plaidfutter — 

zu 5.— zu 

und Anzüge für Knaben — 
in Kerſeys, 
Stück Anzüge für Knaben — in feinen ſchottiſchen Caſſrmeres, 
ſchwarzen Cheviots — Größen 6 bis 
und Sailor 
Bartien, 
alle zu 
MReefers im 
Melto ns und fancn Ichottifchen Stoffe 


oder Sailorkragen — 
werth bis 
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Riefige Iileider-Herablebungen. 


Räumung — pojitiv und abjolut — mit Treiieu weit unterm 
die Waaren werden fliegen. 
Knaben: Kleider zu faufen, wie jie nıır je da war. 


THE 


Gine gute Gelegenheit, 


Anzüge und Ueberrödfe für Knaben — die Reefers find nemadht von 


Sammet: und Sturmtragen — 
auch eine Partie von Combi: 
5 und 6 Nabren und 
- Größen 


‚2.49 


angebrochene Partien von einigen um 
Meitons und fFrieze Größen 3 bis 8 
16 Jahre; aub durdaus 


— in johottifihen Tweeds und Ga 
6 
52.95 


Laden — in den beiten Kerſeys, Chin— 
- neneite Faconz und Narben — 


Atalian Glotb oder vlaid ; . 90 


zu 8— Au swahl 


rein 


Anzüge 





DIE 


u 


Rieſige 


Hier iſt eine Gelegenheit für ſeidene Waiſts, 
Air find entichloiien, fein Stüd für die Arübiahrs- Satjon auf Yager zu behalten 
und haben die Rreiie jo gemacht, alle an einen Tag zu räumen. 


Bartie j—? m) Sriden Maiits für 


den. 


volle Front 


ſchmutzt, aber 
Partie 


Farben — 
beſchmutzt 


m in 2 
Jartıe 9 — 
und jarbigen Taffera 
ſchädigt und beſchmutzt 


- Partie 4!" —* 


EChecks 


den belichteiten Shirtiva 
wurden bis ı zu 
wajchbar), 


2— 


te he ſch 


läuflichen Moden 


ichmusgt) — Die früher bis 





H. Pulaski & Go.’ 534 Broadwan, 


fchen und franzöfiichen leinen Fanchiwaaren, 


. (582 


in Battenberg, Spacdtel mud vi 
Dept., 


ij. iw., 


tauf im Yeinen = Main-Floor. 


9öll. Swiß 


ere %ar 
andere Fane— 


10 


Faney-Waaren, 
ſeidener 


oder rund—bis 


Battenberg 
Effetten, 12, 


rbeiteter Mitte — 


Spadtel Etüde, in fancy Spitzen 
gejüumter Kante und offengen 


Wyöllige Squares, 


Kiiekte, und viele 
Werth 


321öllige Spachtel Shams, 
ganzleinener Mitte, 
um alle anzuführen — 


Spitzen 
Ae 
Spachtel Sideboard und 
16: bis ZMzöllige Squares 
in denſelben Effekten — 


Drefier Scarfs, 





Mertbe, für 


u 


Spadtel Sauares, Shams, Genterpieces uf. 
Genter3, braided Blumen 
zu O8c, 60c und 
Battenberg Square: und Genterpieces, 
handgemachte Spachtel Centerdieces 
Drefier Scarfs wertb bis zu B.0 — für . 
I 


wm. Me&lhancy verurtheilt. 

In Richter Steins Abtheilung des 
KriminalgerihtS wurde geftern Wm. 
MeElhaney, alias Philipps, der Er- 
morbung des red Schroeder jchuldig 
befunden und zu 30jähriger Zucht: 
hausitrafe verurtheilt. MceElhaney war 
im Januar bes Jahres 1897 in der 
Nähe von La range als Siredenar: 
beiter an der Weit-Hammond-Bahn 
beichäftigt. Schroeder war Auffeher 
betreffenden Wrbeiter-Abtheilung. 
Mrelhanen zeigte fich demfelben gegen- 

über unbotmäßig und foll wiederholt 
erklärt haben, daß er fi bon dem 
„derd— Dutchman“ nichts gefallen laj- 
jen würde. Schließlich wurde ihm von 
Schroeder bedeutet, daß er entlaflen 
fei. Daraufbin hat er, wie ein Zeuge 
Namens Augujt Lehmann ausjagie, 
mit dem Stiel feiner Spikhade den 
Mann bHinterrüd3 niederaeichlagen. 
Der Hieb verurfachte einen Schäbdel- 
bruch und führte noch am felben Tare 
den Tod Schroeder3 herbei. MeEi- 


w,, 
= Kutiwürfe und „runmmg“ 


New 
beitebend 


elen bitbichen Novelty Entivürfen - 


Squares, 
y Stüde 


Vattenberg Doilies, 
und 12301. Spadtel 
Mitteliiüiden und Eden — 20 m 
beitebend aus 
Mull-Mitte; 
Battenberg ‚Toilies 

zu 14 
Stüde mit 
14 und 
406 
mit breiten beitidtent Eden; Battetiber 


andere, zu 


18x54 ol, mit breiten Eden und „running“ 
und eine endloje Mannigfaltigteit von Pillow 


: gen Anlagen der 


Qualit 
2 

modiſche tucked Fro 

früher bis 


80 Seiden-Waiſts 


dut gemacht 


neueſte und 
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if Räumung, 


die die größten Bargains aller Zeiten bil- 


— hellfarbig, waſch— 
gemacht in 


81 


gemacht von guter 


Damen 
faney Streiſen — 

pointed Voke Rücken 
$3.50 vertauft (leicht be 


echte Seidenitofie 


it Facons 


für 


Id Seiden-Waiits für Damen- 
ät ITaffetajeide— Delle und duntle 


j at) 
its leicht zerfmittert und 52 


zu H.00 verfauft für en 


für Damen außergewöhnlich 


mſchwarzem 
6 
[3 )e 


ein wenig be 
gemacht von 
und 


in einfachen 
ſehr modern 


früher verlauft bie 


einige 


zu 87. 


Taffeta Seide in Streifen 


beit ver 


84 


sarz und farbig alt die 
von dieſer Saiſon (mur ein wenig 
zu *58250 vertauft wurden 


IR 


ee 
ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREITS. 


Fanch Waaren AW 


Vortk Cith) Ueberſchuß-⸗Lager von ſchweizer, deut⸗ 


aus Centerpieces, Doilies u. 


Dollar. Zum Bers 


Squares Scaris, 


zu Soc an 


tel Doilies und 


out Arbeit, Spa 


12:c, für . 


Cut 
werth 


vieredig, leinener Braid-Effekt — 9s, 


ojtengearbeiteten 10€ | 


Doilies, mit 
Genter 


15c | 

Smik 
‚19% 
Squares, 


‚25 | 


rund oder 
mit 
ttb 


Doilies 


Kujbion und Drefler 
und Quttonbole Spiten 
Spachtel Mittelſtücke, vierckeig 
We Qualitäten ... 


Pin 
Spider Web 
ebenfaus⸗ 


Zoll grod— 2 um: 


hübſchen den; 
Stüde mit hohl 


leinener Mitte und 


A) Zoll, und Spachtel 


Werthe . 


mit 





viele 


Nändern; | 
‚39 


Effelt⸗ 


hans 
Shams 


hübſcheſte Muſter, in Spitzen- 


x Zoll groß, 
und maſchinengemachte Shams un 


feinſte Sorten die gemacht werden; ebenfalls 


81.39 


Neue Gaſometer. 


Die „People's Gas Co.“ (der Truſt) 


und die „Ogden Gas Co.“ werden im 


Laufe dieſes Jahres auf der Nordſeite 
rieſige Gasbehälter aufführen laſſen. 
Die Faffıngalvaft derfelden joll 5,: 
000,000, bezw. 2,500,000 Kubiffug 
betragen. Die beiden neuen Referboire 
werden dicht neben einander zu ftehen 
fommen, und zwar gegenüber den jeßi- 
„vaden Eo.” an der 
Die „Beople’3 Gas 
den neuen Gajometer, 


Hamthorne pe. 
&o.“ braucht 


: um ihren Zeitungen auf der Nordmeft- 


feite die gehörige Ausdehnung zu ge= 
ben. Die „Ogden Eo.“, deren jeßiger 
Gasbehälter nur eine Faflungstraft 
bon 500,000 Kubiffuß hat, fann mit 
demselben jchon jegt den an fie geftell- 
ten Anforderungen nicht entjprechen. 
Sie muß den Drud in der Zeitung mit 


' telzBumpen bemerfitelligen, und, wenn 


gen Wochen in Colorado verhaftet mor= | 


den. 
an, er hätte fi im Zuftande der Noth- 
mehr befunden, als er Schroeder nie- 
derfchlug, denn diefer und ein WVrbeiter 
Namens Ienny hätten ihn zu mißhan- 
deln verfudt. Er hat mit diefer Dar- 
ftellung bei den Gefchworenen feinen 


| funden. 
er'fein Warnungsfignal irgend melcher | aan — 


Büußte einen Fuß ein. 


Beim Verfud, an Wabafh Ave. und 


ı nen Straßenbahnmwagen der Indiana 


Ave-Linie zu befteigen, fam geſtern 


| Abend der No. 7416 ©. Chicago Abe. 


mwohnbafte R. ©. Reed, ein bei dem 
Millionär 2. 23. Leiter angejtellter 
Buchhalter, zu Fall und gerieth unter 
die Räder. Der linglüdliche erlitt. da- 
bei fo ſchwere Quetſchungen am linken 
Fuße, dak eine Amputation des ver—⸗ 


legten Gliedeö nothiwendig wurde. 


Zu feiner Vertheivigung gab er | 


dDiefe von Zeit zu Zeit einmal nicht 
arbeiten, dann fiten die Kunden ber 


| Gefellfhaft im Düftern. 
hanen flüchtete fich und ijt erft vor eini= — 


Gab fi als Deteftive aus. 


An Yadfon Boulevard und State 


' Str. wurde gejtern Nachmittag der be- 


jahrte Buchhalter Henry ©. Moffe, von 
No. 6947 Calumet Ave, bon einem 
Manne, der fich ala ftäptijcher Detel- 


; tive außgab, angehalten. Der Kerl ers 
| Härte den alten Mann für verhajtet, 
| weil er einen Diebftahl begangen habe, 


E 


| und jchleppte ihn bis zur Ban Buren 
Str. Dort bewog der Schwindler fein 
Dpfer, ich die Freiheit für $5 zu er 
| faufen, und machte fi) dann eiligft da= 
bon. 


GASTORIA 
Dass Wa hr Frcer Gekauft Hal 


en AN 





nn 
' 
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Außerordentlicher Schub-Einkaul, 


Rocheiter Schuh Go. 
zuvor— wenn die C\ 


ualität in 


’3 Damen-Schuhe— 714 Raar zu einem niedrigeren Preis als je 
Betracht gezogen wird. \ 
mit den übertriebenen Werthen, die von anderen 


Berwechjelt diefe Schuhe nicht 


angezeigt werden—es ilt ein wirklicher Verfauf 


von größter Wichtigkeit. 


Die MWaaren findet 


man auf dem Hauptfloor mit hellen Tageslicht 
und erfahrenen Werfäufern, die Kuch Ddiejelbe 
Aufmerkſamkeit widmen und danac) jehen wer: 
den, dat Ahr das Paileude erhaltet, als ob Ihr 


$5:Schuhe fauftet. 
deres 


Feine 
fachen 


innere 
Stays 
biegſame 
Zehen — Meſtay genäht 
alleGrößen von 2 bis 
8 und alle WeitenTragen und Paſſen von jedem Baar voll garantirt 
ein gefälliger, modiſcher Schuh — von dauerhafterOualität, zu einem 
verlangt wird, Ausw. 


Preis, der gewöhnl. für minderwerthige Waare 


ESTABLISHED 1875. 


> —fanch 


u AND DEARBORN  STREETS 


Hierauf legen wir bejon= 
Gewicht. 

Kid Schuhe für Damen — mit 
Kid Tip: Goin, Dime und ne 


Top Farings— 
+ | 
| 


hübjchen, eins 
— ue engliiche 
jeidene 

Sohlen back 7 


—ILV — 


Verſchiedene einzelne Quantitäten und Partien von Muſter-Strümpfen für Damen und 
Mädſdchen —gekauft von einem New Yorker Importeur zu 


50e am Dollar. 


Wir haben dieſelben alle auf einen Hau— 


fen gelegt und den Preis ſo niedrig geſtellt, daß Ihr nicht 
zum zweiten Male hinſehen werdet, um zwei, drei oder 
mehr Paare zu kaufen. 


Es 


ſind Lisle Thread, Hermsdorf baumwollene, lohfarbige Schat— 


tirungen, Opera-Längen, Boot Patterns, Hermsdorf fließgefütterte, 


baumwollene geitreifte u. j. 
Auswahl morgen — das Paar 


w. 


‚1% 


Feine nahtlofe baummwollene Halbitriimpfe für Männer — jehr feine 


Gauge — Doppelte Sohlen — 
bigh jpliced Ferien — wertb 15. . a 


Halbitrümpfe für Männer — in Natural und Gamel3 Hair 


— fein nahtlos — 


Strümpfe für Mädchen und Knaben — fhivere gerippte Wolle — doppelte Kniee und Fühe — 
ftartes wollenes Garn — die Sorte die gewöhnlich für 2ic verkauft wird — morgen. 


9 
15c 


doppelte Ferje und Zehe — 2lc Strümpfe 


‚106 


ESTABLISHED 1875: STATE,ADANS AND DEARBORN STREETS« 


Unterzeug und Storjets. 


Bargainz, die veichliche Eriparnifje für jeden Käufer bedeuten. 


Geftricdte Leibchen und Hojen — um daS Lager zu räumen von mittleren 
und Heinen Größen von feinen auftralifchen und jchweizerifchen gerippten 
Leibhen und Hofen und Tight3 — mittlere und fihiwere Gewebe— 


ihön gemaht — Patentnähte — Perlknöpfe — 
Seiden Tapes — regul. $1 Werthe . 


69 


Geftridte Leibchen und Hojen—der große Verkauf von den berühmten 
Norfolt und New VBrunswid Co.’ fchwarzen Sarony mwollenen Seibchen 


und Hojen nähert jfih dem Ende — alle übrigen Duantitäten 
mäfen „iorgen jort—an State Str. verfauft f. $1.50-Vert.:Pr. 


79e 


Union Anzüge für Damen — diejelben hodhfeinen Fabrifate und feine 


Qualität von Union Suits, die jonft reguläre $3 Werthe 


ſiud — geben zu . 


51.29 


. u .% et ae 


Leibchen und Hoſen für Damen — ſchwer gefließt, ſchön paſſende Klei—⸗ 
dungsſtücke — Seidenband-Einfaſſung — ſeidengehäkelter Beſatz 19 
— jeden Tag zu 25c verfauft — morgen , . ie weh c 


Leibchen für Kinder — fließgefüttert in kleinen Größen — warm 


und eng anjdhliegend 


De 


Ein 50c Korjet für 39e — fhhlwarze und drabfarbige Jean Korjet3 — 5 


und 6 Hafen Kängen 


BribenRähle — zegel, Brei 


W. B., C. B. und andere wohlbefannte Marfen in 


furze franzöftiche Korjeis — aus Sateen gemiaht — oben und unten mit 


Spigen bejest — Sic Werthe , . 


— mit vielem Fiichbein — doppelte 


‘ 
‚39e 
Eoriet3 — fhwarz und drab — lange Taille und 


‚695c 


Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 
BLUE ISLAND AVE., HARRISON und HALSTED STR. 


SIRAUS 


F 
— 


Ecke Biue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Bredit für 
Bedermann. ' 


$25 Einfauf, 
42.50 Anzablung, 
$2 per Monat. 
50 Einkauf, 
5 Anzahlung, 
83 per Monat. 
810 Eintauf, 
$10 Anzahlung, 
36 per Monat. 
Gröbere Summen, fpe3. 
Bedinguigen, wie Zhr 
‘fie wollt. 


rem 


Bergnügungss!Begweifer. 
Ebenitee: | 
. — Grane in „The Head of the Family“, 
ers — What Happened to Jones. 
pera Houje. U Stranger in 
rt. 
r 
a. 


—V 


tbern — A Hot Old Time. 
r — The Real Widow Brown 
v. — Darkeſt Ruſſia. 
i. — U Epau of Life. 

Iſham's Octoroons. 

n. — The Mastked Ball 

. — Fandon. 

. — Raudepille, 

t. — Vaudeville. 

pera Houſe. — Vaudeville. 

Konzerte: 

e = Turnballe—Xeden Sonntag 
9 Konzert vom Bunge-Orcheiter, 
q 


“aAmünSSynr—m 
-uuunkEmnRunn 
.nn=u9. 


Aw MBHEHRAEeR2 ame 
& 


- Turnhalle — Jeden Sonntag 

Nahmittag Konzert. 

The Rienzi. — Yeden Mittwoh Abend und 
Sonntag? Konzert von Mitgliedern des Tho— 


maß: cheſters 


Feldlager. 
Vor der „Aerztlichen Geſellſchaft des 


nuar in Albany H. R. Hopkins, Pro⸗ 
or der Hygiene an der Univerſität 


Buffalo, intereſſanten 


einen ſehr 


Boriräg über Yelblager, mie fie nach 
den Anforberungen derHygiene beſchaf⸗ 


[2 # 
ne 5 


“® 


| 
| 
Staates New York“ hielt am 31. Ja- 


Er mies in der Ein- 


er bin, baß im Srimfriege 
die denſelben 


F — 
rd 


un 


SHübjce, fancy, maflive Couches, gepolitert mit jchiwes 
importirtem Qapeltry, 
und alle yarben — Federn find alle vom beiten ges 
bärteten Stabl und für 
Seftell ift KHartbol; — gut veritärkt, wertb $12.00, 


verigiedene Entwürfe 


langes Halten garantirt. 


mitmachten, 53,870 auf dem Schladht- 
felde, 66,600 an Wunden und 492,200 
an Lagerfranfheiten ftarben, daß fich 
im amerikaniſchen VBürgerfrieg von 
1861—65, mo 2,336,000 Mann im 
Ganzen engagirt waren, ein ähnliches 


| Verhältnik ergab, indem 78,246 Mann 
‚ auf dem Schlahtfelde oder an Wunden 


und 149,030 an Krankheiten jtarben, 
darunter 85,214 an Diarrhoe, Dyfen- 
terie, iebern und anderen Ragerfrant- 
beiten. Die Erfahrung aller Kriege, 
auch des jpanifch-amerifanijchen, habe 
gezeigt, daß das LZagerleben weit mehr 
Opfer fordere ald die Schlachten und 
die Märfche der Truppen. 

Auf die großen Fortjchritte hinwei— 
jend, welche in der Behandlung von 
Zyphus, Diphterie, Cholera, Grippe u. 
f. m. durch die Entdedungen von Koch), 
Xoeffler, Pfeiffer und Andern und die 


müffe um jeden Preiß vor Verunreini- 


aung bewahrt werden; Dies gefchehe auf 
einfache Werje durch Beſchaffung der 
Mittel, um cle flüſſigen und nicht 


flüſſigen Ausſcheidungen der Soldaten 





prompt aus dem Lager zu entfernen. 
In erſter Linie müſſe mit den abſcheu— 
lichen Sentgruben in den Lagern auf— 
geräumt werden; an Stelle derjelben 


müffe ein rutionelles Abzugstanaliy: 


| fiem mit binceichenden yal und mit in 


Pmifchenräumen angebrachten Klojet3 
für die Soldaten treten. Die Koften 
für die damit verbundenen Erdarbeiten 
und das Legen von Röhren würden fich 
für einen Iruppenförper von 1300 
Dann mit Difizieren auf nicht mehr 


ı alö $1000 belaujen und die Arbeiten 


nicht länger als eine Woche in Anſpruch 
nehmen. 5 

Die zweite Bedingung fei eine reich- 
liche Zufuhr reinen Waffers, durchRöh— 
ren aus zweemäßiger Entfernung her- 


: s u. I 
; aeleitet, welches Strömung und Bolus | 
| men genug befige, um die Adzugsfanäle | 
| damit überfchwemmen zu fünnen. Aus- 


ı müffe. Die Kojten dafür 


| fußftellen für das Waffer jollten aud) 
al 


m oberen Ende jeder Kompagnie- 
Straße, in jeder Kompagnie-Küche, in 
den Badezelten der Difiziere und 
Mannfüaften und an allen Stellen, mo 
es jonfi noch nöthig ift, vorhanden fein. 
Die Kojten jür eine ſolche Waſſerzu— 
fugr, Die für jeden Mann 40 
Gallonen Waffer den Tag liefere, mür- 
den per Regiment nicht mehr als $4000 
betragen. Gei das Waller nicht abſo— 
lut rein, fo jeien Deftillir-Apparate zu 
beichaffen, Durch melche alles zum 
Zrinfen und zum Kochen beitimmte 
Wafler forafältig deſtillirt werden 
mürden im 


| allgemeinen immer noch bedeutend ime- 


ı niger betragen als bas, 


was auf ber 
Eundesmarine für Sanitätsporrich- 
tungen ausaeneben werde. Das Ven- 
tilationsiyfiem auf der „Dregon“ habe 
allein 850,000 gefojtet und die Deitil- 
lirapparate auf den Kriegsfchiffen fo- 
fteten faftifch $50 per Mann. Was 
für die Marine gefchehe, um Leben und 
Gejundheit der Mannfchaften zu er- 
halten, ollte der Kandarmee nicht vor- 
enthalten werden. 

Eine dritte Anforderung an gejunbe 
Iruppenlager jei, dab täglich alle Ab- 
fälle organischer Natur verbrannt wür: 
den, wozu VBerbrennungs-Apparate mit 
mäßigen Koften aufaufiellen jeien. So= 
dann müßten gemilfe Theile des Lagers 
mit „&oncrete“ oder einer anderen un= 
durchdringlichen Bekleidung desBodens 
berjehen werden, insbejondere in den 
Badezelten, den Feldfüchen undftlofets. | 
Sn Inftruftionslagern müßten bie | 
Sanitätsmaßregeln mit aanz befonde- 
derer Sorgjalt in Ausführung gedracht 
werden. Die anzufchaffenden Sanis 
täts-Upparate jeien zumeift von daus 
ernder Art und fünnten jahrelang qe= 
braucht werden, jo daß fie in Wirtlich- 
feit nicht zu theuer bezahlt werden wür— 
ben. 


Lotalbericht. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Edward M. Friend, Sadie Richter, 36, 21. 
Erick G. Nelſon, Albertina Nyſtrom, 33, 27. 
Harry E. Jennings, Frances Strayer, 31, 26. 
Frant M. Mikſch, Amelia M. Bielefeldt, 3, 22 
Thomas J. Butler, Margaret Shannon, 30, 27. 
Joſeph Garſtkiewiez, Salomea Bielowska, 26, 24. 
Anton Kohnfe, Mathilda Kraufe, 45, 8. 

George Merki, Margaret ©. Keating, 21, 18, 
Thomas Xennane, Zojephine Daly, 32, 28, 
Albert Krauje, Vlary Miller, 27, 21. 

Thomas McDonald, Mary Flyın, 34, 34. 

Sohn GE. Donahue, Nellie Connor, 28, 22, 
William ©. Brown, Cecelia Syron, 30, 25. 
Alpbons Dietih, Margaret Schuepp, 22 

James Corcoran, Ellen Hardimaı, 
Sohn B. Trudeau, Yucy Denton, 2%, 
Edgar Bellard, Honor MeNicholas, 
Dtto Baelte, Emma Engelthaler, 27, 22. 
An. W. Kurth, Carrie B, Teming, 25 
Jacob Eijenberg, Sarah Yorjcins 
Eamuel Hart, Nettiv Wacal, 3 

Snryp Hamann, Minnie Tre, 21, 2 
Frank 9. More, Amelia Well, 2 

Uler Lahmann, Lena Bromberg, 26 
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Anton Teis, Mary Wiltowsfi, 28, 27. 

Samuel 9. Ecoff, Laura Mesdiblar, 3 

Henry Grieping, Mary CE. Hilbud, 3 

Auguft Marigen, Margaret Buber, i 

Kohn DO. Veterjon, Ylorence Goodell, % 

Nantes GE, Carroll, Louiſe Theisges, 2 — 

George MeGuirk, Irene V. Kennedy, 32, 22. 

Henry A. Wißmath, Anna B. Goſhen, 31, 22. 

Eharley Foſter, Delia F. Holden, 34. 30. 

Vaclav Petz. Barbara Yaborowsta, 27, 3. 

Stepben Teth, Marie Ferh, 24, WR. 

Kohn NR. Kaspari, ae Ieffogne, 25, 2% 

Glayton U. Martin, Emma Wahl, 26, 2 

Vatrick Clench, Mary Hartarıy 34 

Terry Mullen, Aulia NRedington, 37 

John Moore, Bridget Faloy, 30, 28. 

Joſeph Ma ine M. Morriffen, 25, 20. 

Albert Ba e L. Yanglois, 2%, 2 

Otto R. m, Fſther Thompſon 

John J. Bride Lewis 

Thomas Martin, Mary Marooney, 22, 20 
ı &. Carroll, Linda T. Lynch 

Glarence €, Wife, Nollie E. Ereen, # 

F. Tomaszicka, Franceska Wieſinski, 22, 19. 

Theodore 3. Snyder, Olaa U. Nikolai, 22, 18. 

Norman Aones, Annie McGomwen, 32, 18. 

Charles Wudry, Meanaie Korn, 31, 9, 

Conrad F. Krebwinkel, Alma Wiljon, 25, 21. 

Kdwin S. Dell, Katherine Earneit, 38, 24. 

Joſef Pulak. Katarzyna Gowel, N, 21. 

George Goeſer, Evelyn E. Verrigo, W, 24. 

John Corcoran, Margaret Gibbons, W. 2. 

Harry Caldwell, Mabel Gaylord, Z, B. 

Stanislaw Januſewski, W. Zetenska, N, M,. 

Chartles Schiffner, Agnes Fitzgerald, W, 2. 

Weiſer Beales, Mary Ferth. 35, 25. 


Charles Rowley, Alice Roach, 2, 21. 

George MeDermott, Eva G. Conſidine, 27, 22. 
Robert S. Kurtz, Nellie Roach, A, 10. 
William Copvage, Delia Bıufford, N, 24. 
William EC, Veuky, Mary V. Hoch, 30, 3. 
Johann C. Jenſen, Tillie Karſted, 30, B. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Bakteriologie im Allgemeinen in neue- 


ſter Zeit gemacht worden ſind, ging 
Hopkins auf ſein eigentliches Thema 
über und ſagte, die erſte Bedingung ei— 
nes geſunden Truppenlagers Fer ein 
—— Boden —— — 
i ber Auswahl eines Lagerp 
bilden müfle, Der an fich reine Boden 
e Ki sa x 5 


| Zonne. 


Marktbericht. 


Chicago, den 7. Februar 1809, 
(ze Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Molterei-PBrodufte — AQutter: Kod- 
butter 1WI—13c; Daity 124—17c; Ereamerp 13—19e; 


| beite Kunitbutter 15—16c. — Käſe: Friſcher Rahm— 


füje R—114c das Pfund; befoudere Sorten 9I—10% 
das Pfund. 

Geflügel, Gier, Kalbfleiijh und 
Fiihe. — Lebende Truthühner T—Tc das Pfd.; 
Hühner SSk: Enten 6—7c; Gänje 6-74 das 
Piund; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, 
9—1llc das Pfd.; Hühner 839% das Pid.; Enten 
78 das Pd.; Tauben, zabme, 50c—$1.50 das 
Dusend. — Gier 164—17c das Dugend.—Ralbfleiich 
54-9 das Pfund, je nah der Qualität. — us: 
geweidete Lämmer, $1.10—83.25 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fülde: Schwarzer Barih 11I—113c; 
Hchte 6Hc; Karpfen und Büffelfiih 2—Ic; Gras: 
beihte 6-64 das Pfund. — Frojhichenkel 15—50c 
das —— — aoqapfelx 

Grüne Frü e. — Kochapfel $2.50-83.35 
pet Sack; Ducefie u. j. m. $3.00—$4.75. — Califor: 
niiche Früchte, Bartlett - Birnen 82.25-83.50 das 
Faß: Yitronen 8.25—$4.50 Her Fifte: Bananen, 
500—$1.00 per Gehänge; Apfelfinen 82.00-83.00 per 
ſtiſte. 

Karto ffeln — Illinois, 32S7e per Buſhel; 
Minnejota u. f. m. 35—40r. * 

Gemüfe—Kobl, biefiger, 81.50-82.00 per Faß; 
Gurten 50—85c per Bujbel; Zwiebeln, biefige, 40-50 
per Bufbel; Bohnen 50c—1.25 per Buihel; Radies- 
hen, biefige, 550° per Dugend Bündchen; Blumen- 
Iobt 2.0 per Tab; Sellerie 15—18 per 

ußend, , 

Getreide. — Winterweizen: Nr. 2, zotber, 
TiTlde; Nr. 3, rotber, S-654; Nr,. 2, harter, 
7 Nr. 3, harter, &5—664.—Sommermeizen: 
4 10dc; Nr. 2, harter, 676%: Nr. 8, 
5 Si u — ER —* 2, E 
** x, Rr. 2, . — Roggen, Rr, 
5457. — Gerfte 4Sle. — Dr % .00 3J 
— Roodenſttoh 86. 

00 


* Stiere 
Kühe Bol — 
— E00 
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Der Grundeigenthbumsmartt. 


‚ Die folgenden GrundeigentbumssWUebertragungen 
in der Höhe von $LOOV und darüber wurden amtlich 
"eingetragen 


Aſhland ve, 156 5. nördl, v. ww. Str., 25,x122.8, 
Ida S. Kurven an Anna Strambridge, SLOW. 
Dusjelbe Grundjrüd, Unna DM. Stramwbridge an John 
Nurveen, 500. 
Indiang Aven, Rordiejtede 58. Str., 
bei 8 5. vr 3., Zanııp U. Yevy an 
*800. 
Inglefive — 
Charles T. Sprue u. Q. an Ela Yeavell, $10,000 
Juftine Str., 148 5. nördl. von W, Str. 23121, 
Gar Brepme und Frau an Jobn Tevel 
62. Pl., 2601 5. weit. von Center Ave. 24 
Pamelizet u. U, durch M. in E, an 2. 
Truitee, 83167. 
Chicago Ave., 75 F. weſtl. von Waſhtenaw Ave. 
x124, John Spacoecillo an John Petterſon, 81500. 
Sheridan Dr., DeF. nordl. von Sunnyſide Ave. 50 
150, 3 1a 


in. Deering und Frau an Yırıra Hoelacher, 


74125, 


—3. 
8. Weiß, 


gr 


-) 


Str., 


siln. 


Südoſt-Ecke Paulina 

Iſidor Latzar an Ludwig Wolff, 

Greemwood Ape., 100 F. nordlich von 66. Str. 25 
100, Robert Johns und Frau an Marg. C.Smythe, 
N, 

29. Str., 150 $. weitlih von Wabajn Ave, XI, 
ER. Darrow an 9. X. Kpnes, 

Morgan Str., 108 %. jülig) von 19. Str., 

Kuttan an Kojeph Holan, F15UV. 

Dunting 239 5, weitl, von Sheffield Nlve,, 
1143, Wallace X, Conduct an Wallace 'R. Conduet, 
ir., $1. 

Fullerton QApe., 154 Fuß öftl. von Racine Ave., 50 
156, Yudivig YWwolif an Sarah Yakar, KW. 

3. Bi., 75% . von Butler 


F. t., 19X119} 
anderes 


*1400 

263874 
John 
John 
30 


Grun— Wın. Croft u 
.InG an 

ing Sompany, Ku 

Emerald Ave., 

Benjamin F. M 

ſtimbark Aven 25 F. nördl. 

Frank W. H. Watts an John 


adiſon Aven, 40 F. ſüdlie 


3. x 
F. nördl. Str. 
rch an Magdalena Huſche, 82000. 

von 70. t., 23x1794, 


sind) 


zum von 18. 19 144}, 


dweſtecke Loomis 150, Nichard 
Ida Wiedmaier 
‚ don Union Str., 210, und 
aupderes Grimdeiae Timotby Enrigbt an €. 
Devereaur — 
Grimdjtüd 05 W, 21. Str., 21X1249, Minnie Quth 
u. W. durh M. in E. an Kohn Stolf, 1213. 
Ddio Etr., 1443 %. weitl. von Center Ape., 24X100 
John G. Petterſon an John Spacocillo, 82500. 
Leland Ave., 384 F. öſtl. von Lincoln Str. 381)092. 
William F. Wood u. A. durch M. in C. an den 
Leihverein, 82900. 
üdweſt-Ecke 92. Str., 100124.9, J. 
edecker an H. E. Jenkinſon, 8140. 
Grundſtück, H. E. Jenkinſon an 
167 F. nördlich von M. Etr., 4X 
Weſely an Charles Blaha, 81745 
d Ave., 125 F. fiidl, von 64. ax12 
w G. Baditrom an Andrew Nobnfon, $1. 
Südmeit-Fde Didens Ape., 126x1174, 


Srundeigentbum, Wm. K. Thomas 


= u 
e Diverfen Ave, 3X 
3 Grumdeigentbum,. George EG. T. 
Sc on an Samuel M. Sutlift, 82000. 
Oaden Ave. 109 %. nordöitl, von Talman Ave., 2 
114, Chas. 9. Nipley an Chas -ade., 82000, 
. Str., 33} $. ditl. von Mozart Str x125, 
T. ET. Go. an George 9. Sinclair, 81000. 
Perinaton Ave, 353 5. füdl. von 62. Str., 244x185, 
War. H. Stwart an Win. E. Thomas, 812,000, 
77. Str., 50 %. nordöftlih von Goles Abe,, SOX8T, 
Du Cannon und Gatte au Courtney R. Merrill, 
84500. 


Hamlin Ave.. 
* 


Dar 


125 %. füdlih von 19. 

J. Brady an B. F. Brady, KIND. 

12. Pl. 25%. weitlih von Princeton Ade.. 2 
Samuel Glouab an Patrick MeCarthy, 82400, 

Dock Nr. 2, South Chicago Dock Co.'s Addition, hat 
eine Vord-Front von 175513 F. am „Sliv“ Nr, | 
eine Oſt-Front von 400 F. am Calumet-Fluß, eine 
Süd-Front von 1934 F. an der Vrivat-Eiſenbahn 
und eine Weſt-Front von 40 Fuß an der Chicago 
& Meite Nndiana Fifenbahn, ungefähr 425 Fuß 
ötl T. Stotesburg 


Str 
Str. 


, BX116, 


von Commercial Ave., Fdmward S 
an Eomiel Spencer (Mpiladelvhia), $240.0. 

=tr., 290 %. nördl. d. Tanlor Etr., 20x10, 
von Kohn Manton an Margaret Manion, 


Grundſtück, 
ie, 8*2000 


Margaret Manion an Louis 


308 F. ſüdl. von 18. Str., 55. 2158., 

rn Str.. 199 %. nördl. don 9. 2X 

Unnie WM, Petcham an Rachel A.Retham, 

Mary ®. Nearing, Valentine 9. Retham u. Geo 
5 Retham (Mffe von Foledo\. 816,300, 

Dieſelhen Grundſtüfe, Rachel A. Ketcham, Valentine 
H. Hetcham und George H. Ketcham ır. Frau (alfe 
———— O) an Flarence Brown (Toledo, O.), 

Michigan Aye 
171.9 


Str., 


160 F. ſüdl. von Jackſon Stri, 53 

Richelien Hotel Co. u. U. durh M. in E, 

an Solomon. Mpotnh md Oscar Karden, 830 000 

Ohio Str F. öflich von NReoria Str. 6OAIIG. 
mia Nr 


u. A 


an 
1 des ifandinoniichen Mrheiter-Norein® 

mh M. ir @, an Flisa *. Krane, 835,698 
Nardmeitote Tarftorion EN 

Kegah an Edaar AWhité, x30 000. 

Sitdoftede 51. Str.. H9150. Nauf 

Cornell u. Fran an Chas. E. Morriion, 825,000. 

|. 


Todesfälle. 


Van Buren r 
100. Eſizabeth 


Str 


Waſhinoton Ave.n, 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 

Kaplan, 

Mathis 

Aeppli 


Fanny, B J. 
Auguſte. 33 J., 
Anelia, N 


235 M. 14. Straße. 
231 Briftol Straße. 
N, 201 Gvanfton Avenue. 
Mathis, Nhilfip, 75°, W2 W. Nandolph Straße. 
Bauer, Richard, 22%, 3745 Wentworth Avenue. 
Weber, Charles, 20%, 199 Malnut Straße. 
Bollwer, Hanna, 75 8, 5225 Auftine Straße. 
Nichardion, Na IN, 6408 Star Avenue. 
‚ 21092 Dearborn Straße. 
‚425 Oft North Avenne 
42 8, 4722 Sangley Ave. 
PRarbara, SAY, 172 N. Desplaines St. 
be Reter, 46 8, 181 Oft Huron Straße. 
Mary, 36%, 29R Orchard Straße. 
Neter. 76 N, 2 Nutt Straße. 
Chriſtina, 3 ‚ 341 Clpbourn Wlace. 
Mary 4750 Union Avenue. 
8, 835 Mozart Strake. 
55 J. 4553 Armour 
34. J. 357 Weſt Ohio S 
euffer, William, 60 J., 1621 Weſt 12. 


Richter, Joſephine, 9 J., 


* 
m N, 


Bieſen, 


Groll 
Noor 
Weiß, 
Gaß 


Kr 


DE 
Sohn L., 61 
Suſan J., 
Robert 


Kurth 
Voterſon, 
Fawoa, 
zart 
N Straße. 
— 1243 Weſt Lake Straße. 
Brom, Harry H., 35 J. 748 43. Strabe 


— — — 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


3. Lantz, wegen Verlaſſung; 
ennie gegen George E. Scent, wegen araulamer 
Behandlung und Ehebruchs; James F. gegen Edith 
O. Clark, wegen Verlaſſung; Betria Rasmufſſfen 
gegen 118 Brinf = Sedelin, wegen PBerlaflung: 
wegen graulamer 
gegen Aulia Kebm, wegen 
A. gegen Mary 8. Scott, 
ner Behandlung: Eveline gegen Win. 
wegen graufamer Behandlung. 


aegen GTias 


Yo rin 
Andrew 9. Hanfen, 
Fred. ©. 
! Gharfotte 
wegen gr I 
RW. Stearne, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


E. M. Clark und Dr. H. Varſons, drei At. Frames 
Refidenzen, 2800 bis 2806 Hermitage Ade., 80000 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Foreman an Brot. 


Brotbäder fein. 395 Weit Divifion Str, 


Mub guter 





PVerlangt: Nunger deuticher Barber, jofort. 
Meft Divifion Str. 


290 





— Cale⸗Backer, erſte Hand. 40 Canalbort 
Ave. 
Verlangt: Ein Bäcker als dritte Hand. 
Halſted Str. 


84 5 


n 


Verlangt: Jur 
beiten. Humtingbouje, 1106 N. Halited Str. 


_ Verlangt: Guter Schneider an Damen-Kleidungs- 
ftüden. #1 E. Divifion Str. 

Verlangt: Junger Mann von 20 Jahren, der das 
Saloongeihäft veriteht, 314 Wells Str. 


Terlangt: StrippersXunge. 959 Lincoln Wve. 

Verlangt: Erfahrener Schneider als Vormann in 
9 Thomas Str. 

Verlangt: Ein Gejhirrwaiher. 135 Monroe Str., 
Baſement. 


einem Weſten-Shop. 


Verlangt: Die „Alaska Mercantile Transportation 
ſucht mehr Mitglieder. In dieſer 
Company hat ein jedes Mitglied den gleichen An— 
theil, nämlich an unſeren Steamers, Maſchinen, 
Waaren und an allen Claims und Minen, die ge— 
Adr.: oder Näberes: Zimmer 611, 
Neubaufer, Sekt. - 


and Minina Go.‘ 


funden werden. 
Schiller Building, 3. 


8feb Iw 


Siarker Junge auf der Farm zu hel⸗ 
234 Wentworth Ave. tmomi 
Verlangt: Sofort, 3 Verkäufer, gut gefleidet. Er: 
Anitellung. 





Adr.: 
dmdfr 


fahrung nicht nöthig. Stetide 


N. 254 Abendpoft. un 
Verlangt: Barbier: junger Mann. 36 W. Bel- 
mont Ave. — Dan nehme Eliton Ave. Car bis Bel— 


mont Abe, dmi 


Verlangt: Aelterer Mann, der in Allem nützlich 
Ooden Ave. und W. 0. Ave., im 
dmi 


machen kann, 


Saloon. i 
Verlangt: Tüchtiger Padediener, Mafleur. Er: 
fahren mit Roiler, Mineralbäder und Sanitarium. 


Spencer, Andiana. —— 


Ber "Farmarbeiter und Kohlengräber. Rob’ 


Verlaugt: 
o eb 1w 


Labor Agencyh, B Market Str. 


Berlangt: Das Arbeit3-Nahmeifungs:Purenu_ der 
Beuticen Sefellihaft von Gbicago, 50 % alle 
Str, vermittelt toftenfrei Arbeitern aller HH Be: 
ihäftigung, {soweit Aufträge, reihen. Arbeitgrber 
iind erjucht, Aufträge mündlich oder ſchtiftlich ab; 
augeben. 

Berlangt: Männer und frauen. 
Anzeigen unter Diefer Rubrit, I Eent das Wort.) 
ee ee — — ne SONNE 


Emma | 


x R 
ngt 
f 
El 
5 
8 
mm ⸗ ⸗— ⸗ 


ia 


{ 


„Abendpojt‘‘, Chicago, Mittwod), den 3, Februar 1899. 


Stellungen juchen: Männer. 


(Anzeigen unter Diefee Rubrit. 1 Gent dag Wort.) 
Geſucht: Ein guter Butcher ſucht jofort Arbeit. — 
E. Dreyfus, 2263 Wentworth Ade. nido 


Geſucht: Gute deutſche Leute für jedes Geſchäft 
tets an Dand.—Lentral Employment Agenen, 132 


Throop Str. 


Geſucht: Junget, kaufmanniſch gebildeter Deut⸗ 
ſchet ſucht bei beſcheidenen Anſptüchen Beihaftigung 
itgendwelchet Att Adt —— 379 Abendpoſt 


Geſucht: Ein 
Beſchäftigung, 
zen. 32 


junger, derl 
Wagen treiben u 


Mohawk Sitr., 2. Floor, vorne, 


BVerlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter bicher Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Zabriken. 


: Zwei quite Maſchinenmädchen an Hoſen. 
e Arbeit. 472 23. Place. 


angt: Mafhinenmädden an Hojen. 07 Weit 


angt: Zwei gute Kellnerinnen. Vurbaum's 
ant, 176 und 178 Adams Str. mdo 

— neue 
tat: Dandmädchen, Wermelsyutter zu nähen, 


zum Lernen. Fremont Str. 


zerlar 
7 
und Lehrmädchen im 

in ve, Mıs. Madiod. 


en; müſſen flink und 


193 North Ave. mdo 
u. Handmädchen au Röcken. 


an 
Ecke N. 


auch 
* 
Fl. 


her an Weſten. 
S indo 


ſt 


Waiſt Mabkers 


ie We 
241 $ 


M Cloak 


Modif 


Fie Factory, 
Madiſon Str. 
Verlangt: Erfahrene 


Stetige Arbeit. 49 


Guter Yobn. 


eiderin. 

S. Halſted Str. 

: Frau oder Mäpdcen, daS Yufchneiver und 

Damen: und Rinderkleider bei deutſcher 
en. 659 Milwautee Av. Wia, frmmlm 
erfahr ſtleidermacherinnen 

Diviſion 


zu 
94 W. 
Stetige 
7feblw 
508 M. 
dimi 


mädchen an Jackets. 
Yr 


si 


Verlangt: Mafchinen 
Arbeit. 193 Seminary e. 
Maſchinenmädchen an Hoſen. 
Aye 
Rleidermaher- Mädchen an 
Tfeblw 


Guter 
modimi 


10 erfahrene 
1105 Milwaufee Wve. 


Verlangt: 
Waiſts. 


ſeidenen 
Coats zu finiſhen. 


at: Mädchen, 
308 Weit 14. Str: 


etige Arbeit. 
: Maſchinenmädchen und 
27 Haddon Ave. 


Baiſter an 
mdimi 


Sausarbeit. 
erla Zuverläfiiges Mädchen für, Hausacheit 
in M r milie. Dampfgeheiztes Flat. 409 
Prairie Ave., 1. Flat, links. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ge» 
wöhnliche Hausarbeit. Muß kochen, waſchen und kü— 
geln können. 820 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
it. 460 Wells Str. 
: Mädchen 


für feihte Hausarbeit, 49 


Verlanat: 5 Mädden, Stellen Toitenfrei.— Ber: 
mittlungsbureau, 518 N. Aibland Ave, 

Verlangt: Ein qutes erjahrenes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Kleine Familie, Guter Lob, 
GET N. Robey Str. 


tleiner 


tat: Mädchen für Hausarbeit in 
10930 Milwaukee Ave., Store. 


Nerlangt: Ein Mädehn für allgemeine Hausar— 
beit. 216 Evergreen Ave. 


Rerlangt: Gutes Kindermädchen für einen viers 
jährigen Jungen. Vorzufpredhen nah 6 Uhr Abends, 
985 Belden Ave. 
für allgemeine Hausarbeit 


Mädchen a ji 
oder Heines Mädchen al3 Hilfe. 1236 George Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Mädchen fir gewöhnlihe Hausarbeit 
und Kochen. Kleine Familie. 533 LaSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen für Reftaurant:Arbeit. — 312 
Wels Str. 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufranen im Store, 311 €. Divifion Str. 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


Verlangt: 
Etr., Saloon, ındo 


Ganal 


>. 


25 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. Muß kochen, waſchen und bügeln können. 
Lohn 85. — 79)9 Pine Grove Ave., zwiſchen Grace 
Str. und Sheridan Boulevard, Lake View. mdofr 


Nerlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit In 
Heiner Familie. 173 31. Eır. 

Verlangt: Starkes Mädchen für 
dampfgebeiztem Flat. Muß mwajchen 
HT Fremont Str., 3. Flat. 


Hausarbeit in 
und bügeln.,— 


Verfangt: Mädchen, das fochen faun, für allge 
meine Hausarbeit, Nur Heine Wäjche. 1464 Noble 
Ave., nabe Clarf Str. modofj 


Rerlanat: Fin Mädchen für Hausarbeit. — 5248 
Galumet Ave, 2. Flat. 

sarbeit au 
‚ nahe 12. 


bei leichter 
506 Lincol 


Verlangt: Mädchen 
helfen. Gutes Heim. 
Str., 3. Flat. 


— 
>. 


für gewöhnliche Hausarbeit. 
waichen und bitgeln fönnen. 
585 


mdo 


Verlanat: Mädchen 
Muß auch gut kochen 
Familie von 2 Perſonen. Referenzen verlangt. 


LaSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
303 Andiana Ape, 

Verlanat: 
Hausarbeit. 
Gentre Sir. 


Frfahrene® Mädchen für allgemeine 
Empfehlungen. 17 Lane Mlace, nahe 


Rerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
32.50 per Woche. 3952 MWentwortb Ave, mdo 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3529 Galımet Ave. 


Nerlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 389 Ordard Str. 
Rerlanat: Fine ältere frrau in einem Meinen fa: 


milie ohne Kinder, als Stüße der Hausfrau. 1236 
N. Maplewood Ape. 


Nerlanat: Mädcden oder Frau für leichte Haus: 
arbeit. 72 NR. WMaibtenam ve. 


Verlangt: 

arbeit. 379 
Verlanat: Fin autes M 

arbeit in kleiner F 


eutſches Mädchen für allgemeineHaus— 


D 
S. Paulina Str. 


— 


ädchen zur Dilfe bei der 
e. 1493 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Frau oder Mär 
nen, Short Orodres, 181 Wells 


Verlanat: Fin autes Mädchen, welches in allen 
häuslichen Arbeiten beivandert ift, aus  achtbarer 
deuticher Familie, 62 Lincoln Ave., unten. 
Perlangt: Mädchen von 15 Jahren fitr leichte 
Sarsarheit in Fanilie von zwei Perfonen. — 712 
Wells Str, 2, Flat. 


Str. 


Nerfangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. Gute 
Köhbin. Kleine Familie Guter Lohn. 194 €. 
North Ave, Store, 


Verlanat: Zwei ante Deutihe für allgemeine 
Hausarbeit. 202 Ontario Str., 2. Flat. mdo 


Perfanat: Mädchen für allaemeine Hausarbeit. — 
Sr, Boulter, 579 Seminarp Upe., Ede Lincoln Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Mub nett und fauber fein nnd MReferenıen haben. 
Cohn B.M.— Frau ©, M. Unger, 814 Wilion 
Ave., Ravenswood. 

Verlanat: Mädchen inkleiner Familie. 84 die 
Mode. 81 Wilſon Ave. 


S 
©. 


Mädchen für allgemeine 
92 N. Halfted Str. 


mdo 


2 _Nabre alt. Muß 
erfteben. Auf, Kinder aufzupaflen. Privat: 
ie, Adr. N, 37 Abnndpoft. 

Verlangt: 20 Mädden für Privat: und Ges 
ihäftsbäufer. 8, 4 und S. 479 N. Glarf Str. 
6feb,momifa, Im 

Verlangt: Hausbälterin, auh mit Kind. II N. 
Clart Str. — Runge. mmi 


Kleine 
dıni 


Nerfanat: Tüchtiges 
Hausarbeit. Kleine Familie. 
Nachzuſragen im Store. 


Nerlangt: Mädchen, 15 oder 16 


Verlangt: Fin Mädchen für Hansarbeit. 
Familie. 231 Fremont Str. 


Terlanat: Fin arbeitiames Mädchen für gemöhn- 


fihe Hausarbeit. 6308 Cottage Grove Ave dındo 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 


4247 Wentwortb Ave. dmdo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Guter Lohn, kein Kochen. 192 Honore Str. 
mdimi 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewanderte Mäd⸗ 
chen erhalten ſofort gute Stellen bei hohem Lohn, 
in feinen Pribatfamilien, durch das deutſche Ver— 
mittlungsbureau, jeßt 479 RN. Glarf Str., nabe 
Divifion Str., früher 599 Wels Str, Mr3. €. 
Nunge. 6feblm 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für zweite Arbeit, 
Kindermädchen, Hausarbeitsmäddhen erden unters 


gebracht bei feinften Familien durh Mrs. S. Man: 
Hianim 


ri nen, gieite 
werden auf da$ 


del, 200 31. Straße. 


Perlangt: Köhinnen, Hausbälterinnen, 
Mädchen, eingetvanderte Mädchen 1 
Echnelffte in feinen Vrivatfamilien plazirt. Mrs. 
Anna Meufel, 599 Mells Str. lljanim 


Berlangt: Sofort, Ködiunen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Urbeit, Kindermädden und ein: 
eiwanderte Mädchen für befiere Bläge in den fein» 
en Familien an der Südieite, bei hohem Lohn. — 
Mis Helms, 215 — 8. Str, uahe Indiana — 

Achtung! Tas größte erite deutisameritaniihe 
A) mültlangs, nftitut befindet fi jekt 586 


er 
Etr., Sonniags offen, Gute 


! 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 
Mnzeigen unter dicjer NRubrit, I Gent das Wort.) 


£ausdarbeit. 


Verlangt: Fran für Hausarbeit, täglih bis Rad: 

mittag. 307 Oft Chicago Upe., zweite Ölode, 
es 

Verlangt: Mädchen zum Geſchittwäaſchen 

zum Scheuetn. 109 Fifth Ade 


und 


Berlangt: Aeltete einfache Ftau oder Madchen zut 
Aufmartung. Gutes Heim. 159% R.. Fairfietd Ave 
nabe Diverjep Ave, Binterbaus 


Verlangt: Welteres Mädchen oder 
Familie. Gutes Heim. 745 Weit 
Union ve. 


Verlangt: Junges Madchen von 10217 Jahren, 
im Reftaurant zu helfen. 1563 Oſt North Ave. 


Verlanot Mädchen für allgemeine Haus axeit.- 
1020 Milwaukee Ave., Apothelke. 


Ftau in Leinet 


59. Stt., nahe 
— 


Etellustgen juhen; Frauen. 
(Unzeinen unter Dicker Nubeit. 1 Gent das Wort.) 





Gejuht: Fin gutes deutihes Mädchen juht Haus: 
arbeit. Wdr.: 1949 Garroli Ave. dındo 

Geſucht: Eine willige Frau juht Waihpläge. — 
Adr.: S. 580 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein jüdiſches Mädchen wünſcht Stelle 
für Hausarbeit. Nordſeite bevorzugt. 155 Orchard 


Str. 


Geſucht: Anſtändige Frau ſucht Platz, im Reſtau— 
rant Geſchirre zu waſchen und für ſonſtige Arbeit. 
97 Mobami Str., Bajement. 

Geſucht: S 
Familie. 20 


Gejuht: Wäſche, in's Haus. 
N. Curtis Str. Hinterhaus. 


tellung als Haushälterin in deutſcher 
T Weit Yale Str. 


Zu erfragen: 217 


Geſucht: Haus. No Sedaowid Str., 


unten. 


Wäſche in's 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Amzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: ErſterKlaſſe Bäckerei, Confeectionery, 
Tabak- und Zigarren-Store, Ice-Cream Parlor und 
Sommergarten, nahe Humboldt VPark. Keine Agen— 
ten. Zu erfragen bei Adolph Roſenau, 879 Weſt 
Diviſion Str. 


*175 kaufen meinen 8400 Grocery-Store, großer 
Waarenvorrath, feine Einrichtung. Kommt ſofort. 
Nuß verkaufen, Kann „geimoved“ Werden, 2316 
Yincoln ve, 

Zu kaufen gejuht: Guter Ealoon. Adr.: ©. 583 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Erſter Klaſſe 
und Southport Ave.—John 


Saloon, Ecke Lincolu 
Schmitt. 


Zu verkaufen: 5Kannen-Milchroute 
Haus-Trade. Nordſeite. 2 Pferde und 2 
1039 Noble Ave. 


und auter 
Wagen.— 
mija 


Zu kaufen aefuht: Für Cajh, Saloon oder leerer 
Store, paflend. für Saloon. Preisangabe. Adr.: 
H. 680 Abendvoſt. 

Zu verkaufen: Alt etablirtes, ſich gut zahlendes 
deutſches Reſtaurant auf der Nordſeite. Adre: N. 260 
AUbendpoit 


Zu verlaufen: Grocerpftore und Saloon. Cleveland 
Ave, und Vlatbawt Str. Gute Gelegenbeit für tüch- 
tigen Geihäftsmann. Nawsufragen in der 8. ©. 
Schmidt Brewing Eo., Office 11 Grant Place. 

dmdo 

Zu verkaufen: Liquor Store mit oder ohne Stock. 
Adr.: N. 250 Abendpoft. modimi 


Zu verfaufen:  Grocerp, 30 Wabanfia Ave. 
3feb 1w 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


junger Mann, mit 8150 
gutgebenden Batentes. 


Partner verlangt, 
lusnugung eines 


zur 
x dr.: 
L. 969 Abendpoſt. 


Adr.: 


Zu vermiethen. 
(Unzelgen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ecke. 


Zu vermiethen: Meatmarket, ſehr gute 


Nachzufragen: 76 Centre Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
{Anzeigen unter dicjer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: 8 Nabre altes Pferd. $20. 4248 
Wentworth Ave., Hinterhaus. miſa 





Kaufs⸗-und Verkaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſet Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Roſener & Co., 1906-1908 Wabajh Ave. — 
Größtes und folideites Geichäft Amerikas in neuen 
und gebrauchten Storesfyirtures für Gejchäfte irgend 
welcher Art. —Billigite Bedienung zugefihert. Zahlen 
bödhfte Preife für alle Arten Stores und Qutcer: 
fowie andere Yirtures. ufeb2w 

Zu verfaufen: Topwagen, Geihirr und Keilel für 
Butcher. 1612 Wabajh Ave, Stall. 


Laden:Einrichtungen, fjehr billig zu verfaufen, me: 
gen Aufgabe des Gejchäfts:, für Grocery-, Gandy:, 
Zigarren:, Bädereien, Showcajes, Wal Caſes, 
Scales, Kaffeemühlen. D. Davis, 330 und 334 W. 
12. Str. bfeblw 

Store-Einrichtungen jeder Art, für Grocery-, De— 
litatefien:, Zigarrenſtoöres, Butcherſhops ete., ſpott— 
billig, ſowie Pferde, Wagen und Geſchirr. Julius 
Bender, 908 N. Halſted Str., Telephone North 865. 

Bilanlm 


Bicyeles, Nähmaſchinen 2c 
(Anzeigen unter dieſer Nubtik. 2 Cents das Wort.) 


Die deſte Auswahl von Nähmaſchinen auf 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von 810 aufwärts. 
Sorten gebraudbte Vlaichinen von $5 aufwärts. 
Weitjeite » Dffice von Standard Nähınaichinen, 
Aug. Speidel, 178 W. Van Buren GStr., 5 Thüren 
öitlih von Halited. Abends offen. Tu® 

Ihr könnt alle Urten Nähmaſchinen kaufen 
Wkolejale-Preifen bei Alam, 12 Adams Etr. Neue 
filberplattirte Singer $10. aigb Arm $12. 
Wilſon 810. Sprecht vor, Ge Ibr ?auft. 





der 
Alle 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzrigen unter diejer Aubrit, 2 Gents das Wort: 


Grote Starr Uprigbts, $150; New York Uprigbt, 
$100; ein Bargain, 
und Adams Sir. 


Meacham Square, $25: Arion Square, BO; Mar: 
Hal & Smith Square, 5; Steinway Square, $135. 
"yon & Healy, Adams Str. und Wabaih Ave. 


Pianos zu vermiethen. —, Neue Uprights von 
brillantem Xon zu niedrigften Raten. Nyon 
Healy, Wabajh Ave. und Adams Str, 

Nur 5 für ein feines_Rojewood Bauer Upright 
Piano. 5 monatlid. 317 Sedgwid Str. Tjelw 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 





Zu verfaufen: Billig, guter Heizofen, mittelgroß. 
4533 Wentworthb Ave. 


Perfönliches. 

(Unzeigen unter diefer Rabrit,. 2 Cents das Wort.‘ 

Ulezanders Gchbeim » VBolizei>» 
Agentur Y und Y Fifth Ave., Zimmer 9, 
bringt irgend eiwas in Erjagrung auf privatem 
Wege, unterfudgt ale unglüdliden Familienvers 
bältnıfje, Eheitandsfäil: u. j. w. und jammelt Bes 
weije, Diebitähle, Wäubereien und Echmwindeleien 
verden unterjuht und Die Echuldigen zur — 
ſchaft gezogen Anſprüche auf Schadenerſatz für Vers 
legungen, Unglüdställe u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freirr Hath in Rechts ſachen. Wir ſind die 
einzige beutide Volizei-Agentut in Chicago. Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Ubr Mittaas. 22m® 


Löhne, Noten, KRoft: und Saloon:Rehnungen und 
ſchlechte Schulden aller Art prompt folletsirt, wo Uns 
dere erfolglos find. Keine —— wenn nicht er⸗ 
folgreih. Worigages „jorecloſed“. Schlechte Miethet 
entfernt. Allen Gerichtsiachen prompte und forgfältis 
ge Aufmerfiamfeit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigt.—Officeftinden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 lipr Ubends; Sonntags von 8 bis 1. 

be Greditors Merhantile Agency, 

125 Dearborn Str., Zimmer 10, nahe Madijon. 

Herman Shulg Anwalt, 
ttman, Ronftabler, Htl} 


Köhne, Koten. Miethe und Schulden aller Art 
prompt foleltirt. Schleht zahlende Miether hinauss 
jegt. Keine Gebühren, wenn nit erfolgreid. — 
U. Kraft, Udpolat, 95 Clark EStr., Zimmer 
önoplj 


Echte dentihe Wilsihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält vorräthbig U. Zimmer: 
mann, 148 Glybourn Ave, 4febe2w 


Mes. Margaret wohnt 366 Wells EStr,, Eingang 
an Elm Str. Bianim 


Ratente beforgt und verwertbet. Berthold Singer, 
Batentanmwalt, 56 5. Ape.. offen Sonntag Borm. * 


| Seirathsgefuche. 





Dede Unzeige unter dieier Kubrit Loftet für cine 


einmalige Einidaltung einen Dollr.) 
Heirathsgeiuh. Wittwver ohne Anhang, 47 Jahre 
alt, gejund, angenehme Ericheinung, gutberzig und 
fehr gut belenmundet, befigt $4500 Baarvermögen, 
bat gutes Sandwerf und. ift ichon Nabhre lang bier 
anjällig, mwimicht fih mit-einem älteren Mädchen 
oder einer Wittive zu verheiratben. Diskretion zu: 
gefihert. Wustunft ertheilt Goegendorff, 374 und 
16 E. Divifion Str, 


Unicrridt. 
(Anzeigen unter dicier Nubrit, 2 Cents a8 Wort.) 


Gründlier Zither:, Guitars, Piano» und Man: 
dolin-Unterricht ertheilt Fräulein Dora Mueller, 
774 Milwautee Ave, 23jan, mınfa, In 


Gründliher Zither:Unterriht wird in Prof. Ha» 
bredhts ZithbersSchule, 413 €, North Upe., nah der 
beiten Methode ertbeilt. Grokartiger Erfolg. 2 Lets 
tionen mwöcentlih. $3 per Monat. Idez2ın 


. d, er für 


1 D, _ Dernorzagende Ledr 
ERSEH ET 


ee 


Lyon & Healv, Wabaih Ave, 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents des Wort.) 


warmläudereien. 


, Garmen zu vertaufchen. Grobe und Tleine Farmen 
in Midigan und Wisconfin, gegen Chicago Gigen: 
tbum oder auf Feine Wbzablungen. Geld zu 4 Broy. 
Grundeigentbums: und Geihäit3:-Mafler. —Ult: 

1409, 10 BWaibington Str Ziiep® 


DeutideRoloniein Birginien. — 
Gelegenbeit aukerit günftig. HD HBamilien bereits 
dort. Auskunft ertbeilt Rev. ®. WYurfeind, 10603 
Leavitt Etr., Ebicago, AU. Ijanlın 


8750. Zwingt 8 


8750. Todesfall in Familie. 
Ader Farm zu verkaufen. Haus, Stall, 2 Bierde, 
Kub Wagen, Schweine, 25 Ader unter Pflug, der 
Reit Holzbeſtand. 850 Anzahlung. Heny Mid 
& Co., 34 Klarf Str., R. 419, Sib2in 


Nordweit:Zeite. 


Zu verfaufen: Neue 5 ZimmersHäufer, zwei Blods 
don Elfton Ude,, Electric Gars an Warner Ave. (Ad: 
dijon Live.), mit Wafler- u. Sewer:Einridtung; 0 

ing, $10 per Monat. Preis 81300. Ernit 
{ Eigentümer, Ede Milwautee und Galiior: 
nia Ave. 

—— — — — —ñ —ñ —ñ —— 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— Doujechold Soan AYjjocieatiom. — 
(Inforporirt.) 
& Dearborn Straße, Zimmer IH. 
3 borgen. Leicht zu zahlen. 
i Betrages verl auf Wöoel, 
: Scheint 


Leicht 
Geld 
Pianos, 1 
und andere beiten, 
Wir bor Sch als 

Geſchäft au e Sicherheit 
Lange Zeit. —Schnelle Bedienung. 
dungen.—Keine Veröffentlichung 
Wohlwollende und höfliche Bedienung. —Zahlungen 
den Umſtänden nach arrangirt, ſo daß ohne 
Unannehmlichleiten oder Aerger abzahlen tt. 
Keine Entiernu der Waaren; fie b n 
Eurem ungeſtort 8 
Verſonen, die in augenblicklicher Geldverlegenheit 
ſind und unter allen Umſtänden die Oeffennichtei 
vermeiden wollen, ſind uns am liebſten. 
nicht dei Euren Nachbarn Arb näch. 
Euer Geſchäft wird durch fonfidentiell erledigt 
Pitte wegen Einzelheit vorzujprechen, ebe Abt 
anderswo biugebt. Es liegt in Eurem Anterefl 
Wenn Ihr nicht vorip en r j 
wir jehiden einen Wertraue t, 
Hier wird deutjic 
— Houjebold Yoan Wijocıa 


& Dearborn Straße, Zimmme 


hs 


anderes 
drige Raten. — 
Sünftige Bedins 


Xhr 
„or 


in 


Wir frager 


oder 


24janlj 


—— Geld zu verleihen auf Möbel und Pianos.—— 


Otto G. Voelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutiche Geichäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Ihr es zu Eurem 
Vortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen. im 
Summen von $20 bis $50V auf Möbel, Bianos u.j.io, 

Die Sachen bleiben ungejtört in Eurem Hauie 
Anleibe zablvar in monatlichen Abſchlags zahlungen 
oder nah Wunjh des Borgerd. Ahr lauft Feine 
Gefahr, dak Ahr Eure Möbel verliert, wenn Abe 
von ung borgt, Unfer Gejhäft ift eın verantwortlis 

bes und reelles. 

Freundliche Bedienung und VBerjchiwiegenheit garanz 
tirt, Keine Nachfrage bei Nahbarın und Verwandten 
Wenn Ihr Geld braudt, bitte, jpreht bei u 
vor für Auskunft u.j.iw., ebe Ihr andersivo bing 
Wenn Zhr nicht tommen fünnt, dann bitte jchidt 
Adrefie und wir fenden einen deutiben Mann nach 
Eurem Haufe, weldher Euch alle Auskunft gibt. 
GagleXoan ©o,, 70 LaSall Str., Room 34. 

Otto E. Voelder, Geihäftsfübrer Bian 
Nordweite:Ede Randolph u. LaSalle Str., 3. Stod. 


auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Kutichen etc., jo iprecht vor in der Office des 


idelity Mortgage Loan Go, 


R4 


Ü 


94 Waſhington Straße, eriter Floor, Zimmer & 
zwiijchen Glarf und Dearborn Straße. 
351 Weit 8. Straße, Ede Yale, Englewood. 
Und 9215° Commercial Avenue, 
gimmer 1,: Columbia Blod, Soutb Chicago. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten... Prompte Bedinung. Ohne 
DOeffentlichleit und mit dem Vorrecht, daß Euer 
Eigentbum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Xoan Co, 
94 Wajbington Straße, eriter Floor, Zimmer 8. 
ziwijchen Clart ynd Dearborn Straße. 
351 Welt 63. Straße, Et Yale, Englewood. 
Und 9215 Commercial Uvenue. 2feblj 
Zimmer 1, Columbia Blod. South Chicago. 


Seldzu verleiden 
auf Möbel, Bıanos, Pferde, Wagen u, f. m. 


Rleine Unleiben 
von K2U bis $400 unier Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, tvern wie 
die Anieihe machen, jondern laflen diejelben 
in Ihrem Beſitz 
Wir haben daß 
größtedeutihe Geihäft 
in der Stadt. 
slle guten chriihen Zeumwen, Tommi zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. hr werdet e3 zu 
Gurem Vortiheil finden, bei mir vorzuiprechen, ehe 
Ihre anderwärts bingebt. Die fiherite und zuver⸗ 
läfligfte Bedienung zugefihert. 
W989 rend, 
Waplj 1233 LaSalle Str., Zimmer 1. 
KChicago wurigag: Koax Kvupan), 
115 Dearborn Str, Zimmer 210 und Ali. 
Chicago WortgageXoan Company, 


Yimmier 12, Hapmarfet Theatre Building, 
161 W. -DMadijon Str., dritter Floor. 


Wir leiden Euch Geld zu großen oder kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wagen over 
irgend welde gute Sicherheit 3: den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen künnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzabinngen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die Koiten der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
Unjere Wertieite-Cffice ıft Ubends bis 8 Uhr ges 
Öffnet zur VBeruemlichleit' der auf der MWWeitjeite 
Wobnenden. llan® 


Chicago Gredit Gompany, 

9 Wafdington Str, Zimmer304; Brand: Office: 534 
Lincoln Ave., Late View.— Geld geliehen an Jeder: 
mann auf Möbel, Piano, Pferde, Wagen, Firtuces, 
Diamanten, bien und auf irgend welche Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, al$3 bei anderen firmen. Zahl: 
termine nah Wunjch eingerichtet. Zange Zeit zur Ab: 
zahblung: böflihde und zuporfommendeBebandlung ges 
gen Kedermasın. Gefchäfte unter ftreugiter Berjchivies 
genbeit. Leute, welche auf der Nordjeite und in Xafe 
View wohnen, können Zeit und Geld fparen, iudem 
fie nah unjerer Office 534 Lincoln Av. geben. Main: 
Difice 99 Wajbington Str., Zimmer 304. 5ia* 

Senn Jbr Geld brauht und axıd 
einen Freund, jo jprecht bei mir vor. Sch vwerleihe 
mein eigeuesGeld aufMöbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
ohne dab Dieielben aus Guren: Befig —— derden, 
da ich die Zinſen will und nicht die Sachen. Des— 
halb drauch? Ihr keine Angſt ju haben, ſie zu ver⸗ 
lieren. Ad mache eine Tpezialität aus Unleiben von 
$15 bis 8200 und kann Eich das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wünſcht: Ihr könnt das Geld 
auf leichte Abzablungen babeu oder Zinfen bezahlen 
und des Geld io lanae haben. wie Abr wollt. — 
u. 9 Williams, 59 Dearborn Str., im 4. Gtod. 
Simmer 8, Che Dearborn und Randolpb Str. . 
KRorthbweftern Worigage Soan 6, 

465 Vilwaufce Uve., Zimmer 53, Gde Chicago 

Upve., über Schroeder’3 Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Biauos, Bferde, Wagen 
u. ſ. mw. zu billigiten Zinjen; rüdzahlbar wie man 
twünjcht. Aede Zablung verringert die Koiten. Gins 
mwohner der Nordieite und Rordieftfeite eriyaren 
Geld und Zeit, wenn fie son uns borgen. lljalj 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Geld ohne Komuiflion. — Youis Freudenberg vers 
leiht Privatstapitalien von 4 Yroz. an ohne Roms 
million. Vormittags: Refidenz, IT RN, Hodne Ave., 
Gde Cornelia; Naypmittags: Dffice, Zimmer 1614 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 13a9* 

SD zu verleipen. —Wir Habe eine groge Suntne 
Chicago:Geld umd bejorgen prompt jede Nacirage. 
Riedrigite Ruten. Madden Bros., 204 Dearboen, Str; 
2djep 


Privatgeld zu verborgen. 4, 5 und 6 Prozent. — 
Ar. D. 376 Abendpoit. 4feblim 

Zu leihen geiuht Geld auf Broperty. Gute Eıwer: 
beit. Adr.: S, 591 Abendpoft. 


Zu leihen geiuht: $I00—$1000 auf erite Hypothek. 
82 Eäcanaba pe, 
Zu leihen geiuht: $200 bi3 300. Gegen gute ©is 
Herbeit. Adr. H. 677 Abenppoft. 


Geld ohne KRommiflion zu 5, 54 und 6 Drosent cut 
berbeflertes —— Grundeißenthum. Anleiben 
sum Bauen. ©. D. Stone & Go.. 206 SaSalk Str, 

“ang 


Rechtsanwälte. 
(Anıeigen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Uuguf Büttner, 


Deuticher 
—Ubpoiat und Rott 


Rath unentgeltlich. 
18 Jahre Braris in allen Gerichten. 


160 Baibingt Etr., Zimmer 303 und 308. 
ı on Ru 


red. Plotte, —— 
Ule Rebtsjahen prompt bejorgt. — Suite 4484 
Unity Building, 79 TDearborn Etr., Wohnung 05 
Dsgood Etr. Bnovli 


Julius Goldzier. obn 2. Rogers. 
Goldzier & Roger$, Rebtianiwälte 
Euite SM Chamber of Commerce. 


Eüdok:Ede Wafdington und Sch: Er. ” 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diejet Rubtit. 2 Cents das Wert.) 
Berloren: Um 6, e., eine goldene 
Rette mit Ramın ©, Gi. een. 
gute Belohnung. 





Alle Stricdarbeiten 
folten mit Fleifber’S Deutjcher Strid: 
wolle ausgeführt :werden. Cie trägt 
fich beijer und hält laͤnger. Wir 


garantieren, daß die ſchwarze 
ſowohl als auch die far⸗ 

bige abſolut echt 

iſt. 


von Fleiſher's iſt beſ⸗ 
ſer und reicht viel weiter als 


eins anderer Fabrikate. 
Man bittet, auf die Geſchäftsmarke 
zu achten: 


Im Erprefzug Rom: Paris. 


Bon Major Arthur Griffiths. 
(Fortſekung.) 


„Kam Jemand aus der unbeſetzten 


Abtheilung heraus?“ 


„Nein, aber ich war faſt ſicher, und 


ich glaube, ich könnte es beſchwören, 
daß ich denſelben Frauenrock, den 
Saum eines ſchwarzen Rocks, einen 
Augenblick vor dem Rahmen der Thür 
erſcheinen ſah. Dann wurde plötzlich 
die Thür wieder feſt zugemacht.“ 

„Was ſchloſſen Sie daraus? Oder 
haben Sie ſich nichts weiter dabei ge— 
dacht?“ 


Drte ſtand und in demſelben Zuſtand 
war, wie ihn der Chef verlaſſen hatte. 

Hier fanden ſie ſehr bald, wie wohl 
begründet die Anſichten des Generals 
waren. 


Elftes Kapitel. 

Die drei Beamten gingen ſogleich zu 
der durch das noch offene Fenſter be— 
zeichneten Stelle, die hauptſächlich zu 
unterſuchen war. Das Aeußere des 
Wagens war ſehr beſchmutzt; an ein— 
zelnen Stellen bedeckte ihn eine Dice 
Slaubſchicht, während an einigen an— 
dern große Klumpen von Straßenkoth 





| tlebten. i 


„Sehr wenig. Ich glaubte, diejung- | 
fer wolle bei ihrer Herrin fein, wenn | 
| General folgend, nad) Hand= ovoder 
bon der Gräfin gehört, daß der Ehaff- | 
ı Frauenrod auf der jtaubigen Yläche 
machte. — Aber Sie jehen, daß nad) | 
den, was borgefallen war, Grund zum | 


wir ung Paris näherten, und ich ha’te 


ner beshald viele Schmierigfeiten 


Unhalten des Zuges vorlag.“ 


„Sehr richtig,“ gab Flocon bereits | 
willig zu, aber mit faum verhohlenem | 
| Streifen zu fehen, die man mohl für 


Hohn, denn jet war er vollfommen 
überzeugt, daß die Gräfin die Nothleine 
gezogen hatte, um die Flucht ihrer 
*unafer, ihrer Verbündeten und Mit- 
ſchuldigen, zu ermöglichen. 

„Und Cie find noch immer der An 
ficht, daß Jemand — wahrſcheinlich 
dieſes Frauenzimmer — während des 
Halts den Wagen verlaſſen habe?“ 

„Ich möchte wenigſtens auf die Mög— 
lichkeit hinweiſen. Ob es wirklich der 
Fall iſt, oder möglich ſein könnte, das 
zu entſcheiden, muß ich Ihrem beſſern 
Urtheil überlaſſen.“ 

„Was? Da ſoll ein Frauenzimmer 
hinausklettern? Das machen Sie doch 
einem Andern weis!“ 


„Sie haben doch natürlich die Au— 
ßenſeite des Wagens unterſucht, Herr 


Kollege?“ fragte der Unterfuchungs- 
richter jebt. 

„Selbitverftänpli habe ich das 
einmal gethan, aber ich will die Unter- 
fuchung wiederholen. Die Außenteite 
iit ganz glatt, und es tft fein Lauf- 
brett vorhanden. Nur ein Afrobat 
tönnte auf diefe Weife entfommen, und 
auch ein folder nur mit Lebensgefahr. 
Aber eine Frau — nein, nein, davon 
fann gar feine Rede fein.“ 

„Wenn ihr Iemand.behillich wäre, 
fönnte fie, meine ich, mohl auf's Dad) 
des Magens gelangen,” _ warf 
Charles rafch ein. „Für einen Mann 
würde das eine Kleininfeit jein, und 
auch für eine Frau nicht jehr jchmer, 
wenn ihr geholfen würde.“ 

„Das wollen wir uns 
einmal anjehen,“ entgeanete ver Chef 
unfreundlich. 

„se früher, dejto befler,“ fügte der 
Richter Hinzu, und die ganze Gefell- 
ichaft erhob fi) von ihren Stühlen, in 
der Abficht, Fich nach dem Wagen zu be- 
geben, ala ein Schumann eintrat, 
dem ein engliicher Offizier in Uniform 
auf dem Fuße folge. Der Schub: 
mann juchte diefen zurüdguhalten, was 
ihm inveflen nicht gelang. E83 war der 
Dberit Papillon von der Botichaft. 

„Halloh, Kad! Das ift jehr freund- 
ih von Ihnen!” rief der General, in- 
dem er dem Offizier rafch entgegen- 
ging und ihm die Hand fchüttelte. „Ach 
mußte, daß Sie fommen würden!” 

„Kommen, Herr General? Das 
berjtehl fich doch von felbjt. ch wollte 
gerade zu einer dienstlichen Verrichtung 
reiten, aber feine Grzellenz beitand 
darauf, daß ich Hierher eilen follte. 
Mein Pferd Stand jchon vor der Thür, 
und da bin ich.” 

Alles dies wurde in englifcher Spra- 
che verhandelt, aber jeß! wandte fich der 
Militärattache mit vielen Entjehuldi- 
gungen wegen feines Eindringen? an 
die Beamten und fchlug vor, daß fie 
feinem Freunde, dem General geftatten 
follten, mit ihm nad) der Botjchaft zu 
geben, jomwie fie feiner nicht mehr be- 
dürften. 

„Natürlich übernehmen wir die Ver- 
aniwortung für ihn. Er bleibt zu 
Khrer Verfügung und wird erjcheinen, 
wenn er aufgefordert wird. — Das 


ichloß er, indem er ji an Sir Charles 
wandte. 

„Sehr gern. Es war von vornherein 
meine Abſicht, einige Zeit in Paris zu 
bleiben, und ich möchte außerdem auch 
wirklich gern wiſſen, wie dieſe Ge— 
ſchichte enden wird. Aber mein Bru— 


der? Er muß nach Hauſe, denn er hat 
Der General ſagte, daß ſie nach den 


nächſten Sonntag Gottesdienſt. Uebri— 
gens kann er ir gar nichts ausfagen, 
würbe fich aber gewiß gern verpflichten, 
fofort nach Paris zu fommen, falls 
"feine Yusfage verlangt wird.“ 
Diefen VBorjehlägen ftimmte der Un- 
- terfuchungsrichter fehr verbindlich zu, 
fo daß wieder zwei der zurüdgehaltenen 
Reifenden den Bahnhof verließen. Im 
Ganzen waren alfo jegt vier entlaffen. 


Nunmehr begaben fich die Beamten | 


zu bem Wagen, ber-noch an bemjelben 


CASTORIA Fürsiuging und Kinder 
Passelbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


* 


Der Chef blieb eine Weile ſtehen, um 
zunächſt einen allgemeinen Ueberblick 
zu gewinnen und, den Andeutungen des 


Fußſpuren und den Streifen, die ein 


hl hervorbri te, zu ſuchen. 2 : 
won: ® ngen mußte, zu ſuch ı ın das erwähnte Attentat verwidelten 


Wein e8 war nichts Derartiges zu 
entdeden, zum menigften nichts Be- 
fHimmte3 und ntjcheidendes. Nur 
bier und da waren ein paar Linien und 


bie gefuchten Spuren halten fonnte, die 


aber wenig überzeugend waren. 


Nach furzer Zeit jedoch Ienfie der | 


Kommillar, der nähergetreten war, die 


Aufmerffamfeit der beiden andern Be- | ee —— 
| Moraeg, an deffen Seite fich der dama= 


amten auf verdächtige Fyleden, die fich 
in ber Umgebung des Trenjters, befon- 
ders oben, zwifchen Fenfter und Dad)- 


ı rand befanden. 





' Spur, 


Sir | 


„Was ift es denn?“ fragte der Chef, | 
als fein Kollege mit feinem langen | 
ı Zeigefingernagel die dünne Krufte eis 
ı ner bdiejer zleden abgefragt hatte, fo | 


| daß ein dunkler Elebriger Kern fichtbar | 5 
3 m | den Wttentäter zu übermältigen fuchte, 


| wurde von diefem durch Mefferftiche 
| tödtlich verleht. 
ı General Mendez bei dem Handgemenge 
Die Polizei, | 
| welche bald die Veberzeugung gewann, 


wurde. 

„Beſchwören kann ich es nicht, aber 
ich glaube, es iſt Blut.“ 

„Blut! Mon Dieu!“ rief der Chef, 


indem er fein jtarfes Verarößerungs- | 


alas hervorzog und den led dadurch 


betrachieie. „Sehen Sie doch auch mal | ® wi n 

—— Herr Richter,“ fügte er nach ſchwörung gegen den früheren Präſi— 

anger und genauer Beſichtigung hin— 
net | zahl von Verhäftungen vor, 


| Zinie diejenige des Kournaliften Dio- 


zu. — „Nun, mas jagen Sie?“ 
„&3 fieht fo aus, aber nur ein medi- 


ziniſcher Sachverſtändiger könnte es 
mit Beſtimmtheit ſagen. — Ja, ich Dem 
Mörders geſehen hatte. 
' ehemals Offizier, 


glaube, e3 ift Blut.“ 
„Jetzt find mir auf ber richtigen 
deilen bin ich 


Eine der jonderbaren franzöfifchen 


| Xeitern, bie oben ganz fehmal und un- 


ten breit find, wurde an den Wagen ge- 


| Tehnt, und der Chef ftieg mit feinem 


doch Telbit | 


Vergrößerungsglas empor. 

„Hier ijt noch mehr, viel mehr. nd 
etwas, da3 — ja, ganz zmeifellos, der 
Abdrud don zwei Händen auf dem 
Dad. Hier ift fie heraufgeflettert.“ 

„Ohne Zweifel. 


Alles genau vorſtellen. Sie hat auf 


dem Fenſterrand geſeſſen, mit den Bei⸗ 


nen, woran ſie feſtgehalten worden iſt, 
nach innen. Dann hat ſie ſich mit den 


Händen am Rand des Daches ange— 
klammert und allmählich hinaufge— 


zogen,“ ſprach der Richter. 
„Dazu gehören aber Nerven! 
mas für eine Kraft fie in den Armen 


| haben muß!” 


und Tod. 

größere Gefahr auf ſie, und die Furcht 
vermag viel in einem ſolchen Falle; das 
was | 


„Es handelte fih für fie um Leben 
Im Wagen lauerte die 


wiſſen wir Alle. 
weiter?“ 


„Mehr, viel, viel mehr! 


Eh bien, 


Fußfpuren 


ı jo deutlich al3 ob fie gemalt wären, 


| bon ben Füßen einer Frau. I 
| Sie, ich will Ihnen bis zum Ende fol | 
gen,“ rief der Chef und froch vorfichtig lı 


Marten 


nad dem Ende de3 Wagens. 


Boden und erflärte mit einem freubi- 


| gen Hündereiben, daß Alles ganz Mar | 


fei 


ihrer Spur gefolgt, ich habe gefehen, 


ı gangen, bis zu dem Ende, wo fie fich 
auf die Heine Plattform vor der Thür 


ı zum Stehen gebracht hatte.“ 

„Die Gräfin?“ 

„Wer denn jonjt?“ 

„Und das war nicht weit von Paris. 


ı Halt noch) eiwa zwanzig Minuten big 
| hierher zum Bahnbof gefahren feien.“ 


te ausgeben, wenn wir fie finden mol- 
Then Spur.“ 


nen ganz ficher fein, daß die Yungfer 





wir fie bingfeft machen fünn- 


—o[ — 


| gut, wenn 


Trägt äle 





| entfernen. 


ur, ganz Sicher. ı 
Bring’ doch mal Kemand eine Leiter!“ | PA * = 
Dieſer erſt 28 Jahre alte Kournalift ift 


ı bat fih au durch feinen 
Fremdenhaß hervorgethan, 
anderem darin Ausdruck fand, daß er 


„patriotiſch“ bezeichnete. 
Jetzt kann ich mir 


verzweigte 
Moraes beſtand, daß er zu dem Atten— 


| und daß der Beamte des Journals DO 


Und | 
' be. 
' Geftändniß ab, wobei er eine große An 
| zahl von Perjonen bezeichnete, die um 
| das Wttentat gemußt haben und da3- 


Gleich darauf war er wieder bei fei= | 
nen Kollegen auf feftem Grund und | 


So gefährlich und ſchwierig es auch 
war, ſie hat's fertig gebracht. Ich bin 


wo ſie lange zuſammengekauert gelegen 
haben muß, ich bin ihren Fußſtapfen 


verſprechen Sie doch, Herr General?“ ‚auf dem Dach des Wagens nachge— Il 


binabgelaffen hat. Zweifellos hat fie | | 
den Wagen verlaffen, ala ihre Mit- | 
Ihuldige, der Abrebe gemäß, den Zug | 


„Dann müflen wir von jenem Bunf- | | 


len. Der Staliener ift auf einer fal- | 


' perfuchen mird, mit ‚ihrer Herrin in* 
Verbindung zu freien, und eö märe | 


ET. 
— 


ten, ehe ſie das gethan hat,“ meinte der 
Richter. 

Allem dem gegenüber, was wir jetzt 
wiſſen, wird ſie bei einem ſcharfen Ver— 
hör vielleicht ſehr belaſtende Dinge ein— 
räumen,“ fuhr der Chef eifrig fort. 
„Wer ſoll gehen? Ich habe meine bei— 
den Hilfsbeamten ſchon weggeſchickt. 
Natürlich könnte ich einen dritlen her— 
beitelephoniren, oder auch ſelbſt gehen.“ 

„Nein, nein, lieber Kollege; wir kön— 
nen Sie jetzt noch nicht enibehren, alſo 
telephoniren Sie lieber. Ich nehme an, 
daß Sie gern bei dem weiteren Verhör 
zugegen ſein möchten.“ 

„Gewiß, da haben Sie recht. Wir 
können vielleicht noch mehr über dieſes 
Mädchen an's Licht bringen. Laſſen 
Sie uns den Schaffner noch einmal ins 
Gebet nehmen; der hat ganz beſtimmt 
Beziehungen zu ihr gehabt, und es iſt 
vielleicht noch mehr aus ihm herauszu— 


preſſen.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


— —— — — 


Braſilianiſche Sittenzuſtände. 


Der Prozeß gegen die Urheber des 
Mordattentats auf den früheren Präſi— 
denten von Braſilien, Dr. de Moraes 
Barros, welchem der damalige Kriegs— 
miniſter, Marſchall Bittencourt, zum 
Opfer gefallen iſt, hat, wie telegraphiſch 
mitgetheilt wurde, mit der Freiſpre— 
chung des Haupt-Angeklagten geendet, 
während einige andere Theilnehmer zu 
ſchweren Strafen verurtheilt, die Mehr— 
zahl der Mitverſchworenen aber dem 
Arme des Strafrichters entzogen wur— 
den. Auf die Sittenzuſtände dieſer 


ſüdamerikaniſchen Republik haben die 


Prozeßverhandlungen ein grelles Licht 
geworfen. E3 ift hierbei zu Tage ge- 
treten, daß in jenen Gegenden der po= 
htifche Mord in gemiffem Mape noch 


| zu ben erlaubten Kampfesmitteln ge- 


hört, und daß die intelleftuellellrheber- 
Ichaft Tolcher Verbrechen für Die be= 
treffenden Bolitifer. feine befchimpfen- 
den Yolgen nach fich zieht. Cinige der 


Perjonen find nunmehr von fehmerer 
Strafe betroffen worden, e3 bat aber 


ı nicht weniger als ein Jahr erfordert, 


bis der Gerechtigkeit auch nur fo mweit 
Genüge geleiftert wurde. 

Am 5. November 1897 geichah es, 
daß der Gefreite Marcelino Bispo de 
Mello auf offener Straße auf den frü- 
beren Bräfidenten der Republif, Dr. de 


lige Kriegsminifter, Marſchall Bitten— 


| couri, und General Mendez da Moraes 
| befanden, mehrere Piftolenfchüffe abzu- 


geben verjuchte. Die Waffe verfagte je 
doch, und der Präfident konnte fich eilig 
Der Kriegöminifter dage- 
gen, ber im Vereine mit dem General 
und einem Fähnric) aus dem Gefolge 


Yußerdem erlitt auch 
ſchwere Verwundungn. 
daß es ſich um eine weitverzweigte Ver— 


denten handle, nahm eine größere An— 
in erſter 


cletiano Martyr, den man kurz vor 
dem Verbrechen in der Geſellſchaft des 
Martyr war 
galt ſeinerzeit als 
ein Bravo des Generals Peixoto und 
war zuletzt Führer der „Jalobiner“. 


Er 
wüthenden 
der unter 


von höchſt fanatiſchem Charakter. 


das gelbe Fieber, dem belanntlich viele 
Ausländer in Braſilien zum Opfer 
fallen, in ſeinem Blatte in der Regel als 


Nach einigen Verhören wurde denn 
auch von Bispo de Mello das Geſtänd— 
niß erlangt, daß thatſächlich eine weit— 
Verſchwörung gegen de 


tate von Martyr angeſtiftet worden ſei 


Jacobino, Souza Vellozo, ihm das Ge— 
wehr für das Atientat überbracht ha— 
Alsbald legte auch Martyr ein 


ſelbe förderten. In der Liſte dieſer 
Mitverſchworenen befanden ſich de 


Der 

Grippe 
Ipezifiiches 
Heilmittel... 


Die Grippe tritt wieder epidemiich 
auf. We Werzte willen, dah fi die: 
felbe in Folge von Erkältungen ent: 
widelt. Sie greift itets die ihwadhen 
Punfte des menihliden Spitems an, 
Darin liegt eben Das gefährliche dieſer 
Srantheit. 


- Dr. Auguft König’s 
Hamburger Brufligee 


ift mit fol gropem Erfolg gegen die: 
fe8 ihmershaite Leiden angewandt 
worden, dah viele Aerzte denſelben 
häufig verichreiben. Er wärmt das 
Blut, beruhigt Die Nerven, lindert den 
Reiz, ftärft das ganze Syitem und be: 
feitigt Dadurd) Die Krankheit. 











Notiz! Nur in Original: Badeten | 
verkauft, und der echte hat die Unter: 
ihriit von Dr. Auguit König auf je: 
dem Umiclage. Er wird niemals loje 
verfauft. 


„Das ift doch nicht gefagt. Wir kön- | | 





I 
Ir 


| der Prozeß gemacht werden. 
| Angeflagten wurde freigefprochen, mäh- | 
| rend die übrigen, und zwar der Jour- 
naliſt Martyr zu 30 Jahren Zwangs- 


„Abendpoft‘, Chicago, Mittwoch, den 8. Februar 1899, 


ee ish 


—— 
Ye 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verflopfung, 
welche folgende Leiden verucſacht: 


heit. Nervöier Ko merz. 
Sallenfranthe len Seno v3 


Uebelteit. 
titloſigtkeit. Hitze. 
—— Kurzathmigkeit. 


lähungen. 

Beibtecht. Reizbarteit. 
olit. gemeine 
Seitenftehen. Schwäche. 

Gerdroſſenheit. eißer, wirbeluder Kopf. 
Unverbanüchteit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 

Leberſtarre. Herzdrũcgen. 

Leibſchmerzen. Nervoſität. 
Edhwäde. 


Hämorrhoiden. 

Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. Gaftriiher Kopiicdhmerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Füße. 
Edledhterßeihmad Weberfülter Magen. 

im Dlunde. Niedergedrüdtheit. 
Srämpie. on lopfen. 
Rüdenjchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 
St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben. 


Sie ſind in Apotheken zu haben; Preis 25 Cents 
die Schachtel nebſt Gebrauchsanweiſung; fünf Schach- 
zein für 81.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Preijes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei seien 
bon 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


frühere Vizepräfident der Republif, und 


zwar unter Moraes, Dr. Manuel Bicz | 


torino, der Senator Joao Cordeiro, 
die Deputirten Francisco Olicerio, 
Barbofa Lima, Wleinda Ouanabara 
und Xrineo Machado, melch legterer 
Ipeziell den Geldbetrag für die An— 
Thaffung der Mordiwatfe beifteuerte. 
Außerdem wurde die Betheiligung vie- 
ler aftiver Offizierı feitgeitellt. Der 
Ihätigfeit des Strafgerichtes wurden 
jedoch fehr enge Orenzen gezogen. Was 
die Offiziere betrifft, gelangte Deren 
Ungelegenbeit jelbjtverftändlich vor das 
Militärgericht, daS jedoch die Unterfu- 
chung noch immer nicht beendet hat. 


gen wurden dur ihre Würden dem 
Urme der Gerechtigkeit entzogen. Dem 
Verlangen des Staat3anmaltes bezüg- 
ic) der Verſetzung des geweſenen Vize— 
präſidenten Victorino in den Anklage— 
zuſtand wurde vom Gerichte, als einer 
„verfaſſungswidrigen For— 


derung“ keine Folge gegeben, und über 


die der Mitſchuld am Attentate gezie— 


henen Senatoren und Deputirten hielt 


der Kongreß ſeine ſchützende Hand, in— 
dem er ihre Auslieferung verweigerte. 
Es konnte inFolge deſſen, da außerdem 


der Attentäter ſelbſt, Mello de Bis— 


po, eines Tages im Kerker erhängt 
aufgefunden wurde, nur ſechs Perſonen 
Einer der 


arbeit, der Beamte des Blattes „O 


Jacobino“, Vellozo, und der Kaufmann 
Pachero (ein Mulatte) zu je 24 Jah- 


ren, der ehemalige Oberſtlieuteant da 
Rocha und der ehemalige Polizeimajor 


verurtheilt wurden. 
Braſilien herrſchenden Zuſtände muß 
man es ſchon als einen moraliſchen Er— 
folg begrüßen, daß wenigſtens diejeni— 
gen Helfer des Attentäters, die 
keine öffentlichen Würdenträger ſind 


erreichbar waren, ſo ſtrengen Strafen 
verfallen ſind. Die Todesſtrafe iſt be— 
kanntlich in Braſilien aufgehoben. 


— — — — — 


Saat chroniſchen Leidens;: jedoch iſt eine erfolg 


reiche Behandlung desſelben ſehr leicht möglich mit 


Jayne's Bxpeéctorant. 
— — — 


Der Feind. 
Der „Köln. Ztg.“ wird vom 17. 
Sanuar aus Paris gejchrieben: 

Wenn man jebt in Frankreich eine 
Vollsabftimmung darüber veranital- 
tete, wer „der Feind“ Frankreichs fei, 
jo würde die ganze Nation unmeiger: 
lih auf England hinweifen. Cinige 
Grauföpfe, die nichts gelernt und 
nicht3 vergejlen, vielleicht auch einige 
Revanche = Kournalijten, möchten nod 
Deutfchland zu den Feinden hinzu— 
fügen, aber im allgemeinen würde die 
Abſtimmung ſich gegen England feh- 
ren, und zwar mit einer gleichzeitigen 
Abſchwenkung zu Gunſten Deutſch— 
lands. Der Haß gegen uns hat un— 
ter dem Eindrucke der 
Ereigniſſe ſeine Höhe endgiltig hinter 
ſich. 
Am vorigen Sonntag predigte das 
diplomatiſche Orakel des „Figaro“ 
ohne Rückhalt ein Kolonialbündniß 
mit Deutſchland; und heute im 
„Gaulois“ wird die Aeußerung eines 
franzöſiſchen Miniſters ausgeführt, der 


die Zeit des Schmollens Deutſchland 
gegenüber für verfloſſen erklärte. Von 
einem wirklichen Bündniſſe will dieſer 


Staatsmann noch nichts wiſſen; ein 


Bündniß ſetze Bündnißbedingungen 
voraus; indeſſen, wenn man die Fort- 
ſchritte betrachtet, welche die Abſchwen- 
fung zu uns hin in der jüngiten Zeit | 


gemacht hat, jo wäre man falt zu 
glauben geneigt, daß in einem gegebe- 


nen alle diefe Bedingungen zu unfern | 
Mer bier | 
unter Franzofen lebt, wird fich perfön= | u. 
lich von diefemMWechjel überzeugen fün- | _——— 
nen; SFreundfchaftsbezeugungen fallen | 
einem in den Schoß, ohne daß man fie | 


Gunften ausfallen würden. 


hervorruft. Freilich find die Franzofen 


ein wetterwendifches Volt, deifen Sin- | 


nesänderung möglichermweife Die augen- 


bliefliche englifche Panik nicht über= | 
| dauern dürfte; die Engländer jind eben 
gefhäftlich ihre beiten Kunden. Aber | 


vorläufig wird auf eine nicht abfehbare 
Zeit hin das Hauptaugenmerf ihrer 
Rüftungen gegen England gerichtet 
fein. Sie haben thatfählich fchon mit 
einer vielfagenden 
gonnen. 

Am „Matin“ trat geitern der Bor: 
ichlag auf, den Staat angefiht® der 
mangelhaften Küftenvertheidigung mit 
einem unterfeeifehen Torpeboboot nad) 
dem Mufter des „Guftave JEDE" zu 


—— 


— 


beſchenken. Der Vorſchlag fing Feuer; 
heute iſt ſchon eine beträchtliche Sum— 
me dafür eingelaufen und die Koſten 
werden in kurzer Zeit gedeckt ſein. Der 
„Guſtave Zédé“ gilt für einen un— 
fehlbaren Panzerſchiffzerſtörer; ein 48 
Meter langes durch Elektrizität getrie— 
benes Stahlboot, deſſen von einer 
Glaslichtpforte durchbrochene Decke ſich 
kaum von der Meeresfläche abhebt, ſo— 
daß, wenn er auf ſeiner unterſeeiſchen 


Fahrt unbemerkt in die Nähe der feind— 


lichen Schiffe gekommen, er ſich ohne 


Gefahr an die Oberfläche zur Orienti— 


rung erheben kann, ehe er ſeinen ver— 
nichtenden Torpedo abfeuert. Jüngſt 
legte er die Fahrt von Toulon nach 
Marſeille zurück, ohne ſeine Sammel— 
batterien erſchöpft zu haben. Große 
Vanzerſchiffe gegen England zu bauen, 
dazu fehlt den Franzoſen augenblicklich 
die Zeit und das Geld; aber da ſich ih— 
nen die Ausſicht eröffnet, ſich gegen 
England in der Vertheidigung wenig— 
ſtens ſicherſtellen zu können, regt ſich 
im Publikum eine offenkundig Opfer— 
willigkeit. Immerhin läßt' ſich der 
Plan einer Nationalſammlung zum 
Bau einer gegen England gerichteten 


Vertheidigungsmaſchine als eine Art 


Art patriotiſcher Kundgebung auffaſ— 
ſen, die uns zu Gute kommt. 
Sorgfältig werden jetzt 


in der 


Preſſe alle Anzeichen zuſammengeſtellt, 


die auf die Geneigtheit des Kaiſers und 





ingen e I nen Befuch abjtattete, der eine 
Die früher genannter Berjonen vage | 


| aufgaben gemacht hat. 


des deutfchen Voltes, mit Frankreich 


fich befjer zu jtellen, hindeuten. Man 
till fich erinnern, daß das Bündnißlie- 
beswerben Chamberlains zur Zeit bei 


der deutichen Prefle fein jonderliches | 


Entgegenfommen fand; man will mwif- 
fen, daß der Kaifer auf feiner Orient- 
reife Gelegenheit fand, den Deutfchen 
die quten Beziehungen zu den Frango- 
fen an’? Herz zu legen und zugleich 
Iompathifche Worte für leßtere einflie- 
Ben zu laffen. 


blif fich durch den franzöfiichen Bot— 
Ichafter zu Berlin nach des Kaifers Be- 
finden erfundigen ließ, Diefer nad 
feiner Genefung dem Botjchafter ei- 
golle 
Stunde gedauert haben jol. Dur 
die beftändige Wiederholung und Er: 


| örterung ähnlicher Borfommniffe wird 


almäahlid Stimmung gemadt; und 
einitweilen forgen die Engländer dur 
ihre Blaubücher dafür, daß die Stim- 
mung nicht abbriht. Nechnen mir 
dazu nod) den Umjtand, daß ein 
Mann von dem Anfehen des Atademi- 
fers \ules Lemaitre die Annäherung 
an Deutfchland zu einer feiner Xeben3- 
E3 fehlt alfo 
nur no, daß hier fich eine Liga zur 
Beförderung beſſerer nachbarlicher Be- 


| ziehungen bildete, jo würde der fran- 
zöſiſch-deutſche Freundſchaftsball in's 
Rollen gerathen. 
den Vorſchlag an; im Punkte der Li— 


Es käme nur auf 


genbildung haben doch die Franzoſen 





tuoſität bewieſen. 
wicht darf man in Deutſchland ſchon 
der Vorſicht wegen nicht auf die augen— 


| eine! 
| Damenradeln errungen.“ 


| Wir heilen Brad) 


Senes Mebel in den Brondialröhren bildet, die | 


jünajten | 


Falhoda hat Sedan verdrängt. | 


Kundgebung bes | 


grade in jüngjter Zeit eine große Vir- 
Alzu großes Ge— 


blidlihe Stimmung legen, aber an- 
feitS darf man die angezogenen Symp- 


T |; tome auch nicht überfehen. 
Moreiva zu je 14 Kahren Zwangsarbeit i 
Ungeficht3 der in | 


— — — — — 


— Ein Glücklicher. — „Darf man 


| zu Ihrer Verlobung gratuliren, Herr 
ı Doktor?" — „Samohl — fie ijt geftern 
| zurüdgegangen.“ 


— Modern tüchtig. — Freund: 


» — „Halt Du eigentlich eine tüchtige Haus- 
I d & 2 | " € 4 * 2 * 
und demzufolge für die Arme der Juſtiz frau? Shemann: „Und was für 


Hat neulich den eriten Preis im 


vollitändig, poiitiv 
und Dauernd. 
Reine Schmerzen. Keine 
Uperation. diene Ge— 
jahr. Seme Abhaltung 
von Geſchaſt. Gleichviel 


| wie alt oder in welchem 


Zuſtande Euer au if, 
u der Be— 
iu dasjelbe. 
Männern, 

0 Kindern 

urirt duch ul: 
tvit‘ Vie 


Bruchband für immer bejeitigt. Ge: 
einer 
Hunderte von Zeuguiffen von 
wohlbefanuten und zuderlälligen Pürgern in Gbis: 
cago, Wide dauernd gebeilt wurden. Warum unver: 
ihente Vreife zablen für Wruchbänder und Beband: 
1, wenn toir eine Schnelle Hetlung zu einem Breis 

ei, der im Wereiche von Jedermann jteht, Keine 
boben Gebühren verlangt, und Zahlungen können nach 
nd nad gemacht werden, Warum leidet Ihr au 
rfährlichen Krankbeit, die Euer Yeben einer 

den @efabr ausjegt, und cs Euch unmög 

lid ı ‚ die Arbeit eine$ gejunden Maunes zu ber: 
richten, no jeinen Yobn zu verdienen. Imiere Me- 
tbode bat die Probe beitanden und ift von der mes 
; al3 die wunder: 


utte 


in jedem alle gegeben. 


dizinishen Wiffenihaft allgemein 


| darkte Öntdefung der ärztlichen Kunft der Neuzeit an- 


erfannt. Sie wird von Hunderten von Werzten em: 
pioblen, tele von allen Iheilen des Yandes zu 
uns fommen, um Unterieijung in der Methode zu 
erhalten, welhe die Behandlung von PBrüchen ums 
geitaltet und die barbariichen gefäbrliden Üperatio: 


verfaufen ud. fein Wruhbaud, wır erzielen eine 
Heilung und Ihr könnt das Bruchband für im: 
mer bei Seite legen 

G3 tft ebenfalls unsere Spezialität, und garantiren 
wir Seilungen in allen Fällen von Säinorrboiden, 
Fiſteln. Fiſſures, Geſchwüre und alle Krankheiten 
des Afters, Kranfbeiten des Magens, Leber, Nieren, 
GFingemweide und Blaſe, allgemeine und nervöfe 
Chmwähbe, Mattigfeit und unnatürliche Verlufte bei 
Aumgen, Mittleren und Alten, Katarrb, Afthma, 
Rronditis, Shwindiudt und alle Kranfbeiten des 
Kopfes, der Keble und d Lungen, nerbvöſe und 
private Krankheiten, nkbeiten 
haben jede neue und wiſſenſchaftliche Einrichtung 
fiir ſchnelle Heilung aller chroniſchen Krankheiten 
jeder Art. einicbließlihb beiker Luft und eleftriicher 
RAebandlung in jeder form 


85 ver Mount für alle ärztlide Pebandlung, | 


einfhlichlih Medisinen. Eciebt es nicht auf, fon- 


dern konjultirt jofort die zupverläffigen Spezialiften | 
in dieienm alten Ftabliffement. welche seit I8 Nabren | 
’8 erfte und geichidtefte Aerzte anerkannt | no { 

i | für ein jeden Bruch zu heilen das beite. 


ala Fbica 

ation frei, Falls Aber auberbalb wohnt, 

iefmarfe für Srrageboaen, 

Seilung per Bott ir allen wällen. D mir in Be: 

bardluna nebmen. Ra,ienten befucht in allen Tbeilen 
der Std 


'KIRK MEDICAL DISPENSARY 


Zimmer 211 und 212 
Chieago Opera Houſe Gebaude, 
112 Elart Strafe, Ede Waihington. 
Etunden: 9 Vormittags bis 8 Abends. Gountags 


Wichtig für Männer u. rauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ges 
ichlechtstranfbeiten jeder Urt, Gonorrhoea, 
Samenjluß, verlorene Mannbarfeit, - Monats: 
#törung; Unreinigfeit des Blutes, Hautausichlag 
jeder Art, Spypbilis, Rbeumatismus, NRotblauf 
u. |. iv. — Bandwurn abgerrieben! — Wo 
Andere aufhören zu furiren, garantiren wir zu 
furiren! Freie Ronjultation mind. oder brief. 

Stunden: O Uhr Morgens bis 9 Ubr Abends. 
— Privat:Sprebhzimmer. — Spreden Sie in der 
Apothefe vor. 

Gunvadi’d Deutihe Apotheke, 

441 2. State Str., Ede Ped Gourt, Ehicago. 


— — — — — — — — 


Borsch 2 
& Comp. E. ADAMS STR. 


Genaue linterfuhung von Augen und Anpaflun 
‚dom Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. Koujulti 
uns bezüglich Eurer Augeır. . 


BORSCH & Co., 103 Adaus St, 
gegenüber der BoftsOffice. 





Man hebt ferner her= | 
vor, daß als der Präfident der Repus= | 


tebenslänglihen Speilung | 


' zu heilen. 
nen mit Wochen und Monate langem Yeiden, Un e= | 
| wiäheit und Yebensgefabr unnöthig geehrt bat. Wir | 
| Operation, 


wir aarantiren | 


! Bandagen für Nabelbrüche, 


ı balter und alle Apparate für 
| Berfrümmungen des Rüdd- 
| grateö, der Beine und Füße 
| 2c., in reichhaltigiter 


| nahe Randolph Str. 
| wadhiungen des Körpers. s 
Seilung. Auch Sonntags oifen bis 12 Uhr. 


⸗ 


Win 


Houfton, Urk., 18. Ian. 

Sb bin überzeugt, dab Wine 
of Cardui meiner Tochter das 
Leben rettete. Ein guter Arzt 
bebandelte fie zwei Nabre mit 
wenig Erfolg, aber zwei Fia 
ihen von Wine of Gardui mad 
ten fie gejund. Sie ift jegt roth 
und rofig und jo gelund, mie 
nur irgend eine rau, die id 
lenne. 


J. W. Harris. 


MiELREE'S 


raui 


Mehr als die Hälfte der Frauen und Mädchen in 


Amerika ſind dünn und abgemagert. 
Bee ZI 
gar fein Fleifh an ihren Knochen. 


E3 ilt beinahe 
Die geringite Un 


ordnung in den weiblichen Organen ift Urfache genug, 


um an Gewicht abzunehmen. 


Lange Vernachläſſi— 


gung des Leidens vermehrt den Verfall des Gewebes. 
Die ideal ſchöne Frau hat eine wohl gerundete Figur. 
Sie iſt nicht dick, ſondern üppig. Eine ſehr dünne Frau 


kann niemals hoffen, anziehend zu ſein. 


Wenn das 


Gewicht ſich verringert, und die Farbe der Wangen 
verſchwindet, dann ſollte dieſem ſofort ein Halt gebo— 
ten werden. Wine of Cardui wird das Zerfallen der 


Gewebe verhindern. 


Frauen leiden. 


Es deilt alle die 
Schmerzen und Unregeimäßigkeiten, 
Er macht ſie wirklich wieder geſund. 


Schwächen, 
an welchen 


Ihre Formen werden ſich abrunden und der rothe, ro— 


ſige Glanz ihrerWangen 
kehrt wieder. Beweis 
hiervon ift durch obige ? 
Ausfage von Herrn d 
SW. Harris geges 


Geit 50 Jahren das befte 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 


Rimm nur 


"FRESE’S” 


mit dem Namen 
BR AUGUSTUS BARTH 
’ auf den Padet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Upotheten, 


ALBANY DENTISTS. 


Bolt Zhr ein gutes Gebik Zähne oder feine 
Soldjülung gemadt oder Zähne abiolut fhmerglos 


figen Plaß geben, wo eö gemacht werben kann. 


Beites Gebif Zähne S50 


TEETH "SER 
m Extracted and Filled witho 
Unſere 86 Zähne find die beiten der Welt. 
228. Soldfronen 
Brüdenarbeit, per Zahn... 
Goldfüllung an 


Silberfühung ..... —— EN ®: 


Eine Sarantie für 10 Jahre mit jeden» 
Urbeit. 
Reine Berehnung für Zahnnzieben, falls Zähne beftellt 
werden. linjere Arbeit und uufere Preiie und unſer 
Ruf haben ung 15 Zahre in diejem Plag gehalten. 


Offen Abends bis 9; Sonntags 10 Bid 4 Uhr. 
Damen-Bedienuna mmnfrbin 


RHEUMATISM 
Ba LNAEG TOLL 
ERBETEN SE 


Ne) ae 


Für Rheumatiömus, Giht und Neuralgie, | 


Schlägt nie fehl, Aerjte verordnen cs. 

Dr. Chas. Pague, 204:5 Inter-DOcsen B’dg., Chicago, 
fohreibt: „Ich feine Schrage’s Rheumatıc Cure ſeit 
mebreren Jabren und batte Gelcgenbeit, die Wir: 
tung diefes Heilmittel in jchiveren und bartnädigen 
Rheumatisntus: und Gichtfällen zu beobadhten, Ach 
glaube, dab c3 das beite von allen jest offerirten 
Mitteln ift. Schidt für Birkulare und Zeugniſſe. 
Perfauft bei Apotbefern oder bei 
Frank Schrage. Pbhar., 977 R. Elart Str., Chicago. 


WORLD’S 
INSTITUTE, 


84 ADAMS STR. 
gegenüber der {yair, Derter Building. 


Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deutiche Spes | 


ialıiten und betrachten esals eine Ehre, ihre leidenden 

itmenichen jo jchnell als möglich peu ihren Gebrechen 
Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Dünner, Frauen: 
und Meniiruationsüörungen 
Sautfranfheiten, 


leiden 


(Hodenfranfbeiten) ıc. 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unter 
Privathoipvital. 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Dtonat. — Schneidet Died aus. — Stunden: | 
d | 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abeuds; Sountags 10 bı8 
der Frauen. Wir | bw 


12 Uhr. 





Bruche. 


Mein neu erfunde⸗ 


FM nes Bruchband von | 


ämmtlichen beutichen 

rofefforen enıpfohs 
Ien, eingeführt in der 
deutichen Armee, ift 
Keine faliche 
Beriprehungen, feine Einiprigungen, feine Gleftris 
zität, feine Unterbredung vom Geihäft; Unterfuhung 
ıjt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 


2% 


Leibbinden für Ihwacen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Dängebaud und fette Leute, 
Gummijtrümpfe, Grade: 


us 
wahl au yabrıfpreifen vorrätbig, beim größten deut» 
ichen ‚yabrifauten Dr. Rob’t Wo'fertz, 60 ;Siith Ave., 
Spezialiit für Brühe und Vers 
In jedem Falle pofitiwe 
0 Damen 
werden bon einer Dame bedient. 


DR. J. YOUNG, 


Deutidher Epczial:Arzt 

fur Yugens, Ohren, Najen: und 

SHalslciden. Behandelt diejelben gründlid 
u. ihell bei mäkigen Preifen. ihmerzlos und 
nad unülertrefflihen neuen Metboden. Der 
bartnädigite Naijenfatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furirt_ wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. KRünftlice Augen. Brillen 
— Unterſuchung und Rath frei. 
Klınıt: 265 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uhr Bormittags bis 8 Uhr Abends. Sonn- 
taas 8 bis 12 Bormittags. * 


Anertannt der beite, 
ame st 250 8. Divilion 
na ahn · Station. Feine 


hne S und ris ſquerztos gezogen. 
d Silber· Fug 
m Een Eonunga fen 


adreifire mian, 
Symptome: 
ärtment. 


| New Orleans & Memphis Limited * 5.00 N 


| St. Youtid Daylight Spegial....... 
' &aıro, Tagzug 

. . 
| Blooninaton & Ebatswortb.......1 5 
i Ehicago, Ga:ro & New Orleans ...” 


| Rodford, Dubugue, Sioux Cıty & 


' Rodford. Dubuaue uud Onle....... 
| Rodiord & Freevort Expreß 
Dubuque Freevort. 


18 State Str., über Kranz’ Candy Store. | 


| Ehieage-, Burlington: nud Duincy-Eifenbahn. 


; NRocelle, Rodford nud Forreiton..T 8.30 8 


Lokal⸗Punkie, Ilinois u. Jowa ... 11.30 8 
' Galedburg und Quinch . 


| „Fort Worth, Dallas, Houfton 


St. Paul und Diinneapolie. .... 


I Zeadwood, Hot Epriugs, ©. 2... 


Bno,mmfj® | 


MEDICAL 


Indianapolis u. Eincinnati * 2:44 Din. 
Zimmer 67 und 68, | % 


| Snbdianapolid u. Gincinnatt.... . 


| Lafayette und Yonisville 
ohne | 
| Folgen von | 
| Selbjtbeiledung, verlorene Manubarkeit ıc. | 
| Operationen von eriter Klafie Operateuren, für radis | 
tale Heilung von Brücyen, Krebs, Tumoren, Baricocele ; 
KRonfultirt uns bevor hr bei» | 
er | “Daily. +Ex.Sun. aTue.& Sat. bMon.& Fri.| Leave, 
Frauen werden dom Frauenarzt En Ba Kid nennen 
i | Paeıfie Vestibuled Express. 


| Pearia Night Express........2-s0es0nn0r- | 


| Joliet & Dwight Accominadation. — +10.20 A 


"2 
ı $Pittsburg, Gieveland, Wiceling * 
CHICAGO GREAT 


| Minneapolis, St 


Dr. SCHROEDER, 
Jesun Me 


—ñN 8 


Ladies’ Advisory Department. 


Wegen Rathes in Fällen, welde 
$ beionudere 


Anmweilungen erfordern, 
unter Angabe der 
l.adies’ Advisory De- 
\ Ihe Chattanooga 
edicine Co. ,‚Chatranooga, Tenn. 


“ACAR” 


beißt die aus Deutidland im» 
portirte 


Rheumatismus: 


Medizin. Dieielbe ift garantirt. 
In den prominenten Apotheten 
zu haben, ın Flaſchen zu 
50c, 91.00, 82.00. 


N..WATRY, 
"NS GWE, Randolph Str, 
a Deutfher Optifer. 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität, 


L | Kodals, Gameras u. pyhotograph. Material. 
gezogen haben, jo müßt Ihr nad einem zuperfäfs | ———m—m————m—m —7, — — — 


= 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſeubahn. 


| Ale durhfahrenden Züge verlaffen den Sentral-Bahne 


bof, 12. Str. und Bart Row. Die Zuge nad dem 
Eirden Fönnen (mit Ausnahme des N. O. Poitzuges) 
ebenfalls an der 22. Str... 39. Str... Hude Parks 
und 63. Strake-Station beitiegen werden. Gtadts 
Tidet-Difice, MAdHAME Str. und Auditorium«Hotel. 
Durchgebende Züge— Abfahrt Ankunft 

Na 


—2 


Monticello und Decatur. .......... 3.00 
410N 
11 
*11.:03 

3 DB 


St. Louis Diamond Spezial 
Springfield & Decatur 


Springfield & Decatur 
New Orleans Poftzug 


| tn ee 
ui 


-. 
„SeS SprKmsgegn 


Gilman & Kanfakee. .. 

Sıour Falls Schnellzug 330 N 
Kockford Dubuque & Sidux City. all.a4ſß N 
Kodiord Paſſagierzug. . ... .... 293 


—⸗ 


IN 


REES SSEchgrERrk 
ZE88E Acc 


& 
= 


‚aSamjtag Nacht nur bi8 Dubuque. "Zägli 
lid, ausgenommen Sonntags. 


u 
“ 


Burlingtonzfinie. 
Tel. 
No. 2] Main. Schlafwagen und Zidets in 211 
Clark Str., und UnionBahırhof, Eanal und Adamd. 
Züge Abfahrt Ankunft 
+81 R 


| kofal nad Galedburg ine +8308 


Ultawa, Streator ınd Ya Salle...T 8.02 


Fort Madiion und Revfuf........." 


11.08 
Glinton, Moline, Rod Jsland .... "11.80 B 
Ottawa und Streator t 430 R 
Sterling. Rocdelle und Nodford...+ 4.ION 
KanſasCity, St. Ioe u.Leavenworth“ 5.30 N 

5. 20 N 


ION 
KaniasEity, St.veu.leavenworth *10.30 N 
QDuiney, Keofuf, Ft. Madiion 30 9 


SSmmirogers 


BARSASHARRBRERERE 
SBSUESSEBEBSESSSLNE 


Umaba, E. Bluffs, Nebrasta 


Salt Pate, Daden, California. ....* 


RS 0090 = 90 10 MD 


= 
© 


©. Paul und Deinneapolis 
Täglich. Taalich ausgenommen Sonntags. 


| Id ausgenommen Samſtags. 


MONON ROUTE-Searborn Station. 

Tidet Dffices, 332 Glarf Strafe und Auditorium. 
Abgang. Ankunft 

’12.0 M. 

Waſh'ton, Balt. Phil. R. Y.“ 2:45 Bm, 

Lafapette und Youısville.....” 8.30 Bm. 

Indianapolis ı. Gincinnati + 8:30 Bm. 

Indianabolis u. Cincinnati 11245 Vm. 


Lafayette Accomobdation......” I2ONH. 

830 RNch. 

JIndianapolis u. Cincinnati * 8:30 Rd: 
Täglich. 7 Sonntag audg. I NurS& 


—CHIGAGD & ALTON- UNION PASSENGER STATIIE 
— ABO & ALTOR-URIGn, Passt and FR 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


Arri 
Pacifie Coast Limited........ b4, 
Kansas City, Denver & California.......* 
Kansas City, Colorado & Utah Express. .* 1 
Springfield &St Louis Day Local \ 
St. Louis Limited “ 
St. Louis “Palace E.xpresa''............. 
se, Louis & Springfleld Midnight Special.* 1 
Tearia l.imitel.. 
Peoria Fast Mail 


nBallelebanE 
EEBEEZREETES 
EEE: 
P=pnupenuum 
SEBUTERTEUER 
SEETKIBERNZ 


Chicago & Erie⸗Siſenbahn. 
Tidet-Offices: 
42 ©. Clark, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station, Bollu.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft, 
Diarion Yofal 17:08 ER 
Her York & Boiton 3.ON 5.00 
Namestomn & Buffalo.cacoocnee...- 300R 5.008 
Rocheiter Accomodation....... 2... LION 1.008 
A DRER VOlon... nicacanaaen- VOR 73% 
Eovtmmtbis KStoricit, Ba VOR 7.3 
" Zäylid. F-Ausaenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentrai Paſſagier-Station; Stadt 
Office: 193 Elarf Str. 
Keine ertra fyahrpreiie verlangt auf 
den B. K D. Yimited Zigen 
Nerv York und Waihınaton Veit: 
Suien Erpreh — 
New Yort Wäſhington und Pitts— 
burg Beitibuled... 2 


Ankunft 
"2.WR 


10998 


,1089 


Abfahrt 
10.258 
320 R 


Columbus Erpreß .-....-- .* TION 


— 


“The Mapie Leaf Route.” 


: Graud Gentral Station, 5, Ave. und Darrıion Gireße 
| &ım Dffice: 115 Adams. 


Zäglid. Fü Mg - es 
*Zägli usgen. Sonn ja 

— ——— it —** 132 
Kanſas Gity, St. Joienh, 2 —uoN "my 
Moınes, Marihallivimn ...... 0.0R 
Skauiore und Byron Local .232108R 


| idel Blate. — Die New Port, Chicago wu 


©t. 2onis:@ifenbahn. 
Bahnhof: Yan Buren Str. & Pacific Ave 
Alle Züge täglid. Abi. 
Et & Boiton 54 —E 


Unt. 


New 13%) 
Rew 


New 


& Boiton Egpreß..». 
et & Bojton Egpre 


.., 





TUT * 


ET — 


$ Snpotheten. jtet3 an Hand zum Berfauf. 


s = “OOFFEE JOHN”, 


Ein Zhechreit 
Ein Radelteller Frei 


Pit jedem Faß von 


ECKHANTASWANS 


\z CN DE From Se, 
NH Bun a 


XXXX 


erhaltet Ihr ein nettes 
Dit jedem Sad einen 


SEST MEHL 
Thee⸗VBrett. 
hübſchen Radelteller. 
Dieſes vorzügliche Mehl wird in Eurer Stadt 
aus hartem Datota und Minneſota Weizen her— 
deſtellt, mittelſt der modernſten Methode. 
Fraot Euren Mehlhändler oder Grocer darnach. 
ECKHART & SWAN MILLING CO., 
373 bis 383 Carro!i Avenue. - CHICAGO. 


Finanzieies. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"BANK 


&.:D.:Ede Ya Salle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel = Perionen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder tbeilen win 
Ichen, um leberweifung des Ganzen 
oder eines ihres Banfge- 
Ichäftes. 


Binfen bezahlt an Bepafiten 


auf laufende Kontos und ası 
Spar- und Ernft-Einlagen. 


Direftoren: 

A. 6. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
J. HARLEY BRADLEY, 

David Bradley Vifg. Co. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Eo. 

HK. N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field K En. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Ehicago & Northweitern R. R. Eo. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 

Vice Präfident der Corn Er. Nat’i Bant 
MARTIN A. RYERSON. 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Spraque, Warner & Go 
BYRON L. SMITH, 


Präfident The Northern Trujt Eo. 


Iheiles 


l4jan, mija,6mt 


„mug... 


WESTERN STATE 
BANK 


N.⸗W.⸗Ecke La Salle 

und Waihington Str. 
—8 » don Firmen und einzelnen Perſonen ent— 

Ronlos gegengenommen. Zinſen bezahlt auf Spar— 
Einlagen. 


zu verleihen zu nich 
A enthum in der St 
Bedienu 


umgezogen nad 


igen Raten anf Grund: 
adt und den Wororten, 
Schnelle 


Be. 


mic. 
B. Bay, Vize-Prälident. 
Sawrence Neljon, Kafliver. 
San uch Q, in, 
= Direlteren. 
x. 9. Kedzie. €. 9. Hanjon, 
B. 3. Benfon, Mart R. Sherman, 
William B. Wilion, Sven ©. Olm, 
— B. Bay, Yoiprence Nelion. 


Sid ey Loch & Ch, 
125 La Salle Str. 

Held ang Sr 

zum ntedrigiten 


Sinsfug. Geld zum Bauen. 
machen zu verkaufen. 


ian6, frmomi* 


S. W. STRAUS aco. 


114 La Salle Str. Da:lehen zum Bauen. 


„geld 1_ 


- Kaflirer. 
10fbr 


Silfs 





zu verleihen auf 


zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu den niedrigſten Raten. mi" 


wi 
BP haben Arie 
Gelder hiefiger 

* "eu Grandeigentimm unter de | 

— guußigiten Bedingungen zu vericiken. || 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


220—108 vo Safe ätr. Rehicarwälle. 


— — — — — 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erite Sypothefen 

zu verkaufen, 


In — feit 1 856. 


Kozmiuski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Gel an Grundeigenthum 


Bejte Bedingimgen. 
Boll: 
|! MWechiel und Kredit: Briefe. familillj 


ENIAREE 


9 —A— 
206 EA:SALLE ST. 


- Ernst F. Herrmann, 
Nlechtsanwalt 


Suite 601 Kedgie Gebäude, 


120 und ‚122 Randolph Str., 
Zalapbon 3 Main 3106. 19jalj 


JOH HN PROSSER, 


bat fein Hauptquartier 
t und iftgerade gegenüber nad 


No. 75 Fifth Avenue 
Base kei woielbft er fich irenen wird, jeine ue 
mder nad wie vor zu begrüken. Zöju—lmo 


— —— 
Freies Auskunfts-⸗BZureau. 
os tolleftirt; Reihtöfaden aller 
> Art prompt «uögeführt 
” en a — u. u 


Ränmalhinen:-Gefhichtlihes. 


Etwa 7000 Batente für Nähmajchi- 
nen allein, und deren Zubehöre, find 
im Laufe von fünfzig Jahren von un= 
jerem PBatent-Amt ausgeitellt worden, 
alfo im Durchfchnitt jaft 150 in jedem 
Schr! Und damit ift noch lange nicht 
Die wirkliche Zahl der verjchiedenen Ar= 
titel angegeben, welche durch dieje PBa- 
tente gedeckt wurden; denn jedes diejer 
Patente wurde nur einmal aufgezählt 
und nur nad).feinen wichtigften Eigen 
tHümlichteiten Eajifizirt, obgleich eg de- 
ren noch mehrere nicht erwähnte enthal- 
ten mochte. 

Heutzutage betrachten Diele die 
Nähmaschinen als eines der allgemöhn- 
lihiten und geläufigiten Dinge und 
mifjen doch noch gar Manches über Die- 
jelben nicht, ganz abgefehben von dem 
Prinzip und Bau der M tafchine ſelbſt. 
Sie hören wohl in unzähligen Wohn— 
häuſern und in Schneider- und Kon— 
ſektionsgeſchäften die Nähmaſchinen 
ſurren und werden vielleicht oft von 
dieſer Muſik in Verzweiflung gebracht; 
aber ſie haben noch lange keine zuläng— 
liche Vorſtellung davon, in wie vielſei— 
tigem und großa artigem Maßſtabe ge— 
genwärtig in unſerer Induſtriewelt die 
Nähmaſchine von der gewaltigſten 
Wichtigkeit iſt, unt wie ſtark die Ma— 
nuſaktur-Intereſſen ſehr verſchiedener 
Art beſonders in unſerem Lande von 
ihr abhängen. Eine lange Liſte, die 
jür Viele Neues böte, ließe fih da auf- 
jtellen; doch fei hier nur auf die That— 
face im Mllgemeinen bingemiejen. 

Diefe vielfeitige Bedeutung märe 
freilich undenkbar, menn die Nähma= 
I&hine nicht in den legten Jahren auf 
eine Siuje der Bollfommenbheit gebracht 
morden wäre, daß jie auch Gewebe (und 
noch manches Andere) von fehr bedeu- 
tenden Dide-Sraden nähen könnte, — 
bis zu beinahe zwei Zoll! 

Un dergleichen dachte man in frübe- 
ren en nicht im Iraum, und ur= 
jprünglich waren die Nähmafchinen ſo⸗ 
gar ausſchließlich für häusliche Zwecke 
beftimmt, , 

‚sn der Theorie ift die Nahmafchine 
ganz bedeutend älter, als in derPraris. 
Wenn man in manchem Konverfationg= 
Lexikon liefl, daß die erten Diesbezüg- 
lichen Verfuche aus dem Anfang unfe- 
res Jahrdunderts datiren, jo trifft dies 
wohl — lich des Verſuchs prakti— 
ſcher Ausführung zu; aber der Ent— 

wurf der Erſindun ſelbſt iſt reichlich 
——— Jahre alt. Mit dem Er— 
ſolg haperte es freilich allenthalben be— 
denklich, und die erſte Nähmaſchine, 
welche wirklich nähte, wurde 1829 von 
einem nn Namens Ihimonnier 
erjunden, melche Erjindı ıng aber in 
unjerem Qande erit im Jahre 1850 pa= 
tentirt worden ift. Indeß mar bereits 
1830 eine derartige Mafchine, ameri- 
fanifchen Urjprunges, bei uns patentirt 
worden; jie bemänrte fich freilich auch 
nicht, und auch) die Ihimonnier’sche 
Maichine war weniajtens vom gejchäjt- 
lichen Standpunft aus betrachtet nicht 
erjolgreih. Nicht beffer erging e& nod) 
neanchen anderen amerilanijchen J 
onſtigen Erfindungen auf dieſem Ge— 
biet! 

Die richtige Nähmaſchinen-Zeit be— 
gann in den Ver. Staaten erſt von 
1842 an. Wie ſchon geſagt, waren die 
erſten derartigen Maſchinen nur für 
häusliche Zwecke beſtimmt; ihre wirk— 
liche Einſührung entfeſſelte aber aller— 
hand geſchäſtliche Kämpfe und verur— 
ſachte bielfach arge Verbitterung. Da— 
bei arbeiteten die Erfinder ſehr eifrig 
weiter, und ſie haben unſer Patent— 
Amt iange in erſtaunlichem Maße be— 
ſchäftigt; erſt in den letzten paar Jah— 
ren, als die elektrotechniſchen Errun— 
genſchaften jo weit um ſich grifſfen, 
hörte die Erfinder-T hätigkeit auf dem 
vorſtehenden Gebiet ſo ziemlich auf. 


Noch recht plump war die Gree— 
nough'ſche Nähma iſchine, bei welcher 
die Nadel das Oehr in der Mitte hatte 
und an beiden Enden gefpikt mar, 
auch mit einer Art Kneifzange durch 
das Material hindurch gezogen werden 
mußte und grobe Stiche machte; nur 
mit kurzen Fäden kounte ſie nähen. 
Ungeachtet verſchiedener weiteren ame— 
rikaniſchen Verbeſſerungen, worunter 
die von B. W. Bean patentirte hervor— 
zuheben iſt, wurde doch erſt die be— 
rühmte Erfindung des armen Neueng⸗ 
länders Elias Howe, vom Jahre 1846 
(welche aber noch Jahre auf geſchäft— 
lichen Erfolg warten mußte) epochema= 
hend. Der jpätere Krieg unjerer gro- 
Ben Nähmajchinen-Gejellfchaften um 
die Oberhand, einer der denfwürbdigften 
Kriege feiner Art, ift vielleicht manchen 
Zejern a in guter Erinnerung. Erft 
in den fiebziger Jahren fam man da- 
rauf, daß die Nähmafchine zu einem 
wichtigen Yaltor im allgemeinen Fa= 
brikationsweſen gemacht werden fönnte! 
Gegenwärtig wird die jährliche Pro- 
duktion Diefes Artikels in den Ber. 
Staaten auf 1 Million Mafchinen ge 
Ihägt, wovon natürlich ein großer Theil 
für den Weltmarkt bejtimmt ift. 

— ⸗ —ñ— 

* Hr. George C. Fenton, Fenton 
Houſe, Mount Clemens, Mich., * 
„Meine Frau und ih halten „Oran⸗ 
geine“ für das beſte Kopfweh-Heilmit— 
tel, das wir je gebraucht haben.“ 

— Ein gutes Weib. — „Du fährſt 
in's Bad und läßt Deinen Mann allein 
zu Haufe?” — „Nun, ich werde ihm die 
theure Badereiſe doch nicht noch theurer 
machen!“ 

— Die Lieblingsbeſchäftigung des 
Kaiſers von China beſteht in der Dreſ— 
ſur von Ziegen und Affen. Abgeſchloſ— 
ſen von der Welt, im Kreiſe der Ha— 
remsfrauen, verbringt der Schattenkai— 
ſer ſeine Tage, nur zuweilen bricht ſich 
die Energie des Mannes Bahn. In 
Kleinigkeiten ſoll der Kaiſer jetzt öfter 
einen auffallenden Ungehorſam gegen 
die Befehle der Kaiſerin-Wittwe zei— 
gen, aber nur in Kleinigkeiten, denn die 
Kaiſerin-Wittwe iſt die thatſächliche 
Leiterin der Regierungsgeſchäfte, und 
Widerſpruch gegen ihre Befehle in wich⸗ 
tigen Angelegenheiten kennt die energi- 
che und temperamentvolle hohe Dame 
nicht. 
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— 


Fabrit⸗ 


ER 


Avendpoſt⸗, Chicago, wittwei „den 8. Februar 1899. 
* — 


Reusirt halbjührlicher Verfauf von Möbeln, Teppichen, Gardinen :c. 


Die Haushaltäwaaren, Die hier zum Verkauf ausgeitellt find, find vorzü 


Motion- Spezialitäten. 


für eine große Spule Heft: 

Faden 

für gute Kragen 

Etiffening. 

für einen Karton mit Hump SDalen und 
Oeſen. 

für ein Stück „Featherſtitched“ 

Braid. 


ic 
1c 
lc 
2e 


Sieben Eingänge. 


State und Ban Buren Str, 





gli in Bezug auf Qualität, Schönheit der Arbeit, Mad: 


— —— art und Geihman, während die Preiie pofitiv die Hälfte von dem find, was Andere verlangen, 


DTHSCHILD8GC 


Union 2oop Brüde, jweiter Floor. 


l: Jfund — mit 9e 


Qua ,„ » a arereg 
2-Cuart Fountain 


Epringe, drei bart® 
Summi-Röbren . . . . 3% 
Medizin Glaſer gratis. 


Eanitary, Wir am: oder 


Wovrcben 
Zabn-Eeife . y 


Brugs and Voilets, 
| 


Zehn enorme Möbel: Cinfänfe unter dem Koſtenpreiſe .... 


Der Umfang unſerer zehn großen Möbel⸗Eintäufe und die niedrigen Baar⸗Preiſe, die wir bezahlten, machen es uns leicht, Euch 


die wunderbarſten Werthe in ſchönen Möbeln zu bieten, wovon Ihr je gehört habt. 


Hälfte von dem Preiſe Anderer. 


Solid Saf 
Mahagony 


und Imitation 


rgeſtell, 6 
Fuß hoch, Fuß 6 Zoll 


eit gentac bt und finijbhed 


59.93 


* —* 


Garn und R ugs. 


Reverſible Bruſſels Carpets — 36 
Zoll breit ‚die beſten Werthe für wenig Geld 


und die beſten Moden für Eifekte 
69€ 


- werth Töc die Yard — 
morgen nur . 
, Smith’3 Arminfter Garpets—neue Frühjahrs— 
>> Sorte, ſoeben erhalten—es iſt eine = 
Auswabl, und die erite Auswahl „et 
1000 orientaliihe Smyrna Nugs — Gröbe 


ist die beite — die Yard . 
SOXGO — Dunkle und glänzende Hr 
Rugs. 


Gifefte — mwendbar und 
51.00 3. SS. 


befranit . 
Royal Wilton 

Arminiters und Bruſſels — 
Ivan Trade Bertauf in 


Zr BET 
eh 58.50 


Fertiggemachte Rugs — beſtehend aus Velvets, 
gewogen 


Biiche e eichene Din ing 
—— bie 


Brace Arm 
geſchnitzte 


Schau⸗ 


Rohrſitz, 


79e 


e eichene 


RT 


Columbia 


gemaht von 20 Nollen, getauft bei ven großen 
New Vort — 500 für Eure Autipeition beute 
macht wie gewünjcht — alle zur Gälfte Der 
Preije, rangirend von $15 bis herunter auf 





Ganz gleich, was Ihr jucht, wir haben cs. 


ieſe prachtvolle 820. 00 ae mit fchs Reihen breiter 
 Zufting, beite Stab Rococoz 


Frane und überzogen mit ui Qua⸗ 89. 98 
lität Velour 


Parlor = Ausftattung in drei Stüden, Mahagony 
rames überzogen mit Dre ifarbi gem 


Velour und ſeid Damaſt, Werth 88 98 
820.00 — un Kreis J. * m 


820.00 


Finiih- Ir 
er Sets 


mer Sets, einſchließlich 
— — und Waſch— 


nitation Mahagony und eichene Bettzim— 


810.98 


Die Erſparniſſe ſind in jedem Falle die 


810.50 emaillirte Betten, $5.75, 
ipezieller Entwurf, Yow Epr= 
tenfion Fuß, meilingene Tops 
Nails, Spindeln u. Mounts, 


alle Größen, 
555. 75 


dez eichenes Sideboard, ele— 
ve te Schublade 
Muſter Bevel 


98 


gante Fr tont 
„lined“, 18% 
— 
Spiegel, 


werth 80 


morgen 
für. . 





Sucht Euch —— 


eine aus .. 
— 5. 

J 8 e J J 
Thatſache, daß wir mehr als fünfzig 810, 815, 818 und $21 Lampen in unjerem 


In Anbetracht der 
Lampen-Departement gefunden haben, ſind wir überzeugt, daß wir zu viele theure Lampen für dieſe 
Jahreszeit auf Lager haben; in za defien müflen fie fort. 
um 8 lihr und wird fortgejegt, bi ER Yampe verfauft iit. 

erbare Bargains in Yamıpen offerirt. 


Glegante 
818 
Lampe. 


Sübide 
815 
Lampe. 


Wir rathen Euch, frühzeitig zu kommen. 
Die Partie beſteht aus den aller— 
ſchönſten Sorten in Chicago, Japaneſe, Bronze-, Seratch Meſſing— 
und echten goldplattirten Finiſhes, beide in dem niedrigen Jar: 
diniere mit 123öll. handgemalten Gloden, und die hohen Pariſer 
Lampen die exeluſive ſind und nur hier verkauft werden 
— verſehen mit dem wohlbekannten P. & A. Brenner, welcher ein 
geruchloſes, brilliantes Licht garantirt. Nicht zu vergeſſen, dieſe 
dieſe Partie ſchließt die Sorten Lampen in ſich, die 
bis zu 821.00 werth ſind, und 
um mit denſelben in einem Tage zu räumen, 
* offeriren wir Euch die Auswahl 
EI für den nominellen Preis 


BB ren ee 


Nie zuvor wurden jolch wund 


Facons — 





Einzel-Partien Kleiderſtoffe. 


tſtelligen von allen einzelnen VPartien, angebroche— Einfache 


Um eine jehnelle Räumung zu beiwer 
nen Wartien umd aufzjugebenden Sorten Kleiderftoffen, find Diele 
reife für morgen martirt: 


fpeziell niedr 


von unſeren 
von 539e, 65e und 
ven wollenen ſeidenen und wollenen 
rt und wol lehen 
es, alle zu einem 
reife marfirt .. ee 


Aus wabl von 59 Stüden 30300. + 3: U 
wollenen ſchoͤttiſchen Miſch— 5 
ungen, gute Jarben und 17 C( 
Moͤden, werth 35e, die Vd.. 


igefähr 120 Stücke 
ſchiedenen Sorten 


Stücke von verſchiedenen 
Novelty und gemiſch 
alle Farben 


Alle einzelnen 
A 
ten Kleiderſtoffen, 
in der Vartie ver emo 5c $1 feidenen und wollenen Novert 
treten, um fie zu räumen ede m eine Partie zujanmmmenges 
es a re than und ojferirt 

jut, — 


Alle übriggebliebenen Stücke von unſ 


engliſche Lizards, in 
Blumen ſehr 


r * 


zu e Gott 


ſchwar ze 
Muſtern und 
begehrte Waaren, welche 
wöhnlich zu 39c die 
Yard verfauft werden . 


Schwere £ 
ichönen Spezielle Vartien don hübschen ſchwa 
ertra im Gewicht und 


—— 09 — 


würfen, 
Finiſh, 
morgen 
52301. ganziwollene f 

dauerbaft und feit, 15 Strift reimmwollene franz. Challies, 


ihiedene hd regul. „€ dunfle Farben, Die reguläre 
80 Sualität— morgen e He Sorte — meine; 


TTS ee” iu. 


bei 


Damen: süte. 


einſchließlich Shortbad3, Dre: 
Turbaus 


Garnirte Hute, 
ẽn 
Shapes, 


u. 
ſerem ienſe 
Lager in arnir 
en Hüten, die 
rüher für bis zu 

a 33 verfauft wur— 
den, Eure Aus: 

wabl morgen * 
— 8 1 95 
Ungarnirte Hüte, 

ausgezeichnete 
Qı ualität in frans 


‚ alle 
Veilchen, jegt jo viel im N, 


in 
vatürlihden Farben, c 


Stengeln, große vuſchei eh — 
anters für Kinder, 


Tuch, aſſortirte X 


Wrappers für 
englifchen Rercales 
und Breite, werth sl. 50, 


Tam O'Sh 
oder faney 
werth 39 


Tuchene 
einfaches 
Farben, 


Wir tauften Martin Beckers ganzes 


fabrizirten Herren = 


am Dollar. Xedes Kleidungsitüd 


500 feine 9, SEM. 
finiſhed Worſteds, Caſſimeres und 
Muſter, in mittleren, 
fachem Schwarz — M. 

350 Hart, Schaffner & Marr’ 
ner — in Woriteds, Ghebiots 


ausgeitattet in ausge; yeigneter Meije 
Preis 83.50, unier Preis 


Velers Preis 


147 Kinder Neeferd, Gape = Weberz 
alle von dem berübm 
5, don Martin Befer für M. õ00, u 
unjer Breis * ir — 


200 Tange Hoien Anzitge jür 
tnöpfiger ac 
fteds und Gaflimeres, Größen 14 bis 


Preiſe 87, 88 uud 3, unjer Preis 


Eeit unferem großen Nanuar:Berf 


ſind daher jchr niedrig. 


Gute Muslin Hojen für Damen —gemadt mit 

Elufter von feinen Tuds und frangzds 
fiihem Vole Band, gut wert 3 — ic 
für Damen — Empire as 


nur r 
Gute Muslin — 

con, gemacht mit Reveres und beſetzt mit Sti— 
derei:Einjägen, extra Länge und 
‘ 
‚39% 


gute Meite — 
morgen nur 
Gute Muslin Röde für Damen — Umbrella Fa: 
con beiegt mit Eluiter von feinen TudS und 
pigen oder Stiderei, franzöj. ‘ 9 
—8 with. T5c — nur ⁊ 
Feine rauſchende Taffetaſeide Unterröcke für Damen, 
Farben, ſchwer corded, mit extra Staub Muffle, 


dat 


Ac 


von fett Novelties, in Schönen Ent: des 


50€ 


» na chdieſen m Satin iſt der beite 
296 Beweis feines Werthes 


Damen-< 


u. B * 5 $7.50 und *10 Waiſts 


Fine einzelne Bartie von 


'4$12 und 815 Suit3 für 


50 Dutzend ganzwoll. Flanell Waiſis für o ( 
Tamen, alle populären Schatti BR c 


Damen — 
‚ NRuffle u. Braid Beſatz, — in voller Län aan 


40er am Dollar. 


Kleider 
Rei dem Geihäftsabihluß ift jeder Schwindel oder Uebertreibung ausgeihlofen. 
Anzitge für Männer, aus 


helfen und dunklen Mifchungen und eins 


ganzwollene PBeinkleider für Mänz 
und Gaffin terez emadht und 
r Martin Beckers 


ieher und Knaben 
ı Martin Be 


Knaben 


ſchottiſchen Cheviots 


Muslin IAnlerzeug ſül Damen, 


auf haben wir unjer 
Eaben im Markte verfehen, viele von den Partien unter dem Herftellungspreije gefauft — Die Preiſe 


in Plaids, Streifen und ſchillernden 
werih bis zu 810... 84. 98 


Seide, Atlas, Sammet. 


Waſch⸗ 
ver lang⸗ 


Wir haben den Reſt von allen unſeren 

Seiden Enden geſammelt und alle au 

ER: * ten Farben einen Counter plazirt, keine kurzen 

ar 15€ u, Schattis "49 unbrauhbaren Stüde, aber Länden 

| Ba — — rungen . von 3, 6 und 7 Yards, einige ſchwarze 

vec⸗ in der Wartie: Dies 

c Weihe Habutal Seide 35 Zoll legenheit wirklich bilige Seide zu er— 

und | breit, wäjcht fh wie Mus lin ur halten, da fein Stüf weniger als He 
Fardig und jehwarz . . die Yard werth iſt; morgen zu 


Ganzſeidene Velvets, in Wverſchiedenen 256, 350 u. 50c 


Schattizungen, ebenſo in ſchwarß, keine 
Euch unſere Sorte von 


Neue corded 
alle Farben, Seide, alle 


Taffetines 


igen 


eren alten Schattirun die wir los ſein 
tie | wollen, jondern alles neue 
Farben, nur für einen 
Tag zu. 


Wir erjucen 


rzen 


24 zöll. 
eu. tie, 


Taffeta Kords und Streifen in allın 
Fancy Foulards und Chinas, in dlaus neuen Gffeften; ‚thatjächlich 
weißen amd jchwarz-weihen E ffeften, ſe— wir haben mie cin ſo aus— m 
erdenkliche Muſter, deſuchtes Aſſortimer it € 
jvebeun ange lag ag >yc gehabt zu . 
morgen Ju . a e Einfache und jehilfernde Taffetas, neue 
und wünſchenswerthe Scyattiruagen, 
jhwarzer Satin, eine andere Par: find fehr selten, aber wir baben ein 
foeben aı tgefommen; die Nadhfrage vollitändiges Yager don allen +euen 
2 9 Farben, zu viele *2 
>Ic um fie zu aählen, ‘dC 
die Yard. . 


morgen, die Yard . 


; für Damen, gentacdht dv. Salt’3 Seal 
eingefaßt mit XToibet Pelz, 


f reih gar: 
nirt mit Net und Braid, ge: sr® 
füttert mit jchwerer twilled = + 


Seide, morgen nur 


bon 
und 


87.50 Gapes 


Plüſch, 


für Damen, 
Taffetaſeide oder Satin, in Plaids, 


gemacht 
Checks 


Damen, gemacht von engliſchem 
Kerſey, Aſtrakhan, Boucle oder Salt's Seal 


Streifen, tucked und plaited Ef— 83. 50 
Damen— * u i : i 
Plüſch, eingefaßt rinos herum mit —— 


fette — Eure Auswahl 
2 
zu $12 verkauft —7— 90 bejeßt mit Xet, Satin und 
— Braid, durchweg mit BON 85. 


morgen für 810 Gapes für 
Che: Satin gefüttert, nur 


MWaifts, Die bis 
tpurden, morgen 
&overt, 
Novelty Gifelt 


Damen, aus 
viot, Serge und verjchiedenen 
Stotbs, Reefer und eng anichlie= e 
r * — —2 ver, Kerſey oder 
ßende Facons, Jacket ſeidege— 85. mit Kerſey Cloth 
füttert, morgen nur mit Braid — 
morgen 


Eine einzelne Partie von Coats für Damen, die 
bis zu 57.50 verkauft wurden, gemacht v. Reu: 
Boucle Cloth, einige bejett 


und andere "82. 00 


500 Goat? für Mädchen, die bi? zu $10 verkauft 
wurden, von Kerſey, Bouele, Bourette, Aſtrak— 


han u. Novelty Effekt Cloths, 83. 00 


werth $1 
blauen und — 


ut gemacht, 


von rothen, 
all die neueſten Produkte dieſer 


Saiſon, Auswahl morgen. 


31e 


moöorgen.— 


OR: F Mod Sch 
Lager der feinſten von Hart, Schaffner K Marx odiſche Schnür 


zu 40c am Dollar und wir verfaufen e8 zu 


ö TE 
ift in der feinen 9., S. & M. Weije ger macht. 83.50, 8* 


ſchränkten Auswahl morgen 


— — Feine Royal Kid 
d un— ⸗ 
pfen, 


Cheviots gemacht, niedliche 


85.95 


Ai mwertb $2.25 — morgen 
$13.50 — unjer Preis . v 





mit Yeder: 
REED 2er 


Little Gents’ 
2 Stüd-Unzüge 
der Yager, Größen nur 3, 4 und 
nd 8.00 verfanft, 


758 
52.90 


in einfacher und Doppel: 

Tweeds, fancy Wor— 

19 Jahr e — m. — 
—TF 


. 8. s 


Nubbers für Damen, 


Lager von Muslin Unterzeug mit den feinften 50 N Faß Säcke durchaus sg Min: 


ejota Mebl, zu 46 
Seen Val atpunen u ge 
en Fimer Rodyalls Creamery Qutter, dies 

t € 
Butter a at ir si. vv 
Fancy Java und Moffa Kaffee (hr 
an Ge OO 


Pd. feiner Young Hyion, Ounpombder oder 


E Thee, 
en Croatia , ee ‚8 1 00 
be 


Californiſche loſe Muslatel 
dc 


Cambrie Stip3 für Babies — 


bejegter Hal5 und 


Feine 
Biſhop Facon, 
Aermel 


.% 


| 

— nur | 

Feine Hemden für Pabie$ — jeiden: — * Pfd. 
| 
| 


beitidt, mit Perlknöpfen, 13: 


alle Größen — nur 

Gute Muslin Hojen für Rinder — BEER mit 
Glufter von Tuds und Epigen, - 
gcarbeitete Knopflöcher, alle Größen . . “ce 


Damen, 


49c 


Feine franzöi. Sateen Unterröde für 
echt ſchwarz, Umbrella Facon, 
Vokeband, wth. 


NRofinen,.ein Pid. . oo. . 


Fancy Ruby Smetisemn, 
ein Bid. . — 


1000 Bid. friſchaebadene 
Ginger Enaps, ein Pd. » » 


mit 


franz. U 


1 
m x m 2 
seine Spitzen. 

20,000 Yards Spiten und Einjak, 

bei Hand und Mafchine gemacht, 
in feinen Xordon, Medici, Ba= 
lenciennes und Oriental, in 
cream und weiß, eine endloje 
Mannigfaltigkeit von Muftern, res 
aulär bis zu lc die Yd. verkauft, 
morgen in drei Bartien für 


lc, 2:, 5c 


Muferitüde von Stidereien 
— jümmtl. 1899er Water, in 
Swiß. Gambric und Nainjoot, 
Ginjaß, .Flouncings und Edging?, 
bütrfche neue Mufter, werth bis zu 
50° die Yard, morgen für 


‚3% 10c, 15€ 


Glace-Handſchuhe. 


Gefütterte Glace-Mitts 
und Kinder—mwur 


für Damen 

| ei den für 49c 
verfanft— um zu —* 
räumen, für 2 »e 

| Glace = Handjhube für Männer — 
mit Seide gefüttert oder ungefüt- 

| tert — in all den neueften Schat 

| tirungen — reguläre $1. 369 

| MWertde — morgen nur . 

I 

I 

| 


Slace: und Moda-Handihuhe für 

Damen—2 Clasp⸗ und Anßpfige Fa— 
cons — Pique oder Overſeam ge— 
näht, in Lohfarben, braun und 
ſchieferfarbig — regulärer 8 
Preis $1.50, morgen . . ‚Y99C 

Slace = Handihube für Damen, 
Prima Lamm Dualität, 2 

a neh 4 Knöpfe und 5 Haten, 
werth bis zu j 


u 


Nennter 
halbjährlidher 
Berfauf. 


Neunter 
halbjährlicher 
Berlani. 


— — 


Bargains in Haushaltungs-Utenſilien ſind größer, denn jemals in Chicago offerirt. 


Diamond Split Elothes 
Baslets, —— 
mit 


ſchwere blecherne a 


aichte fiel, m. ſchwe⸗ 
ı fupfernem 
Rim u. Voden . 
Rotbibild Ancandescent 
Gaslampen , vollftän- 


dig, fertig ver 3360 


Aufhaängen. 


Laditte Brot-Boxes, 
ſchön ſtenciled, Decel 


mit 15€ 


Hinges ... 
Volltändige Gobbler- 


QDutfits, 
m. 19 


Asbeſtos Ofen-Mats, 


RA — 
.- mit Metall: 


Colby Clothes Wringer, 
ſchweres. eiſernes Fra⸗ 
me, automatiiche Zub 
Glamps, gerant. toei: 
ße Gummi⸗ 


Huſtler⸗ Gas ⸗Ofen, 
mit zwei Brennern, 


„drilleh® 98: 


Brenner. ... 


Der Verkauf beginnt morgen Vormittag ' 


Darling Draperien. 


36zöll. Curtain Swiß, 
Cretonnes und Denims, 
wertb lic die Yard. . oo 

Möbel und 
wenig beihmust, 
bis S0e die Yard . 


.. 
Drapery Franſen, 

werth 10e 
* Portieren, 50 Zoll breit, — be— 
franſt oben und unten, 
alle Farben, werth 
83.50 das Paar. 
Draperien, aus 


Anbei Damaſt 
beſeßt mit dop—⸗ 
Franſen, 


20 Paar einzelne Vortieres, einſchl. orientaliſch geſtreifte, 
Negus, Tapeſtry umd Damaft Bortieren, nur ein de von 39 


Feitoon 
gemacht 
pelfnotigen 
werth 85.50 das 





iſt eine gute Ge— 30:30 
fettas 
Finish, 

Eine neue Bartie von verjihiedenenHuns 
dert Stüden von feinen Kleider Ging: 
bamıs 
in Streifen 
einfachen Effekten, 


4 Ic Fancy Seide zu T5e zu unterjuchen, die * 
u. ſie mit der Anderer zu vergleichen; 
E . et au bergieihen; Schottiſche Zephyr Kleider Singbar ns, in 


in allerneueiten und 

der und Shirt 

fyarben, genaue Nahahnımmge 

von tbeureren Waich 10€ 

Fabrikaten, 

Sehr feine franz. 
ländiiche 
bübjchen 
ten und Wlaid Gffekten, 
wertb Sc und 20c die 
Yard,, 


Suits, Gonts, Capes, Waiſts 


Schuhe für junge Mädchen, 
mit Kid Tops; auch Bor 
mit ſchweren Sohlen und neuen London Zehen, 


Dongola Kid Opera Slippers für Damen, 
und Holz-Abſätzen — 


Satin Calf Schnürſchuhe für Knaben 
pelten Sohlen und New Coin Toe 


nur in Größen 24 bis 4, werth 50c 


Heſunde J' oreries zu niedrigllen Pre ei. 


Fancy gereinigter Sonig, 
ein Gl . . + 


1000 Armour’s 
Shinten, ein Pi. . . . 


2 Erxtra fanch Meſſina — 
ot ein Dugend .„ . 


Ye | 


Nottingham und Sehe Net — — 3 Dat cp 
lang, 54 bi$ 60 Zoll breit, eine elegante Auswahl von 
Diuiteru, wert bis 3.00 daS Paar, morgen nur 


Neueſte Waih-Stoffe. 


einer YJarbe, werth bis $6.00 das Paar 


Wir zeigen die fhönften Sorten von durdhaus beliebten Wajchftoffen in der Stadt— 
für die dafür verlangten PBreife — eine Unterjuhung ehe man einfauft, wird fid als 
eine Erjparnib erweijen. 


30:3Ölf. fehtwere corded Picques, weißer 
Grund, mis farbigen beitidten Tupfen, 


in rotb, blatt, grün ‚tan 19e 


und Ichwarz, mwertb Soc die YD. 
Ze ae 

Underions allerbeite Roveltv gewobene und 

Korded Zepbyr Singbams und Madrı3 


Streifen, Ched3 und fancy Shirt 


Maids, unbedingt echte 20€ 


Farben, werth 40c die 
Mercerircs, 


kleidſamen Kleis Gert 
4uc die Yard . 25 


Muſter, bunte 
Varnotye beſte ſeidene Swiwel Zephoea. 
Seroll, Roſentnoſpe, => in böübfchen Overibot jeidenen Straf 


° und Plaids —rns⸗ 
— ſür Waiſts, c 
4 tie Vard . 


| Beites — 


10:4 ſchwere, woll-ge⸗ 
gemiſchte Blantets 
in weiß oder grau, 
einige etwas be 
ſchmutzt ⸗·wth. $2.5 


ſchwarze Ruſtling Taf- 6 
echt ſchwarz, Moire e c 
wtb. 1% die Yard... 


Percale, 


6r 


und 36-zöll. Kleider = 
PBlaids und 
wtb. 106 
Yard 


Waiſt * 5 R 
a Tıfort Cheviot, in Seide, 


Streifen und Plaids, ausge: 


lie Yart zeichnete Farben, Werth 
v 


Organdie® und it: 
Dimities, feine Gords, in 


wtb. 


morgen zu 18 u. . 


und 
Wrappers. 


11-4 wenig bes 
ſchmutzte California 
Blantets, in weiß 
oder grau, extra 
ihwere Qual., with. 
bis $6 das Paar— 


52.95 


Hochfeine Blantets aus California Lamm:Wolle, 
190 Paar im Ganzen, 11:4 und 12:4 Größen, 


leicht beſchmutzt, werth bis 
*10.00 das Paar — .90 





morgen für 

Atlantic Muslin-Betttücher, 
Größe 81x90, werth 60c, 
das Stüd 


| 


> 
Modische Damen: Schuhe 
\ A “= 
| ifhe Schnür- und Nnöpfichube für Damen, in allen Lederarten und Facons, gemacht von 
den beiten und zuverläfiigiten Fabritanten und jedes Baar garantirt, find aus unjeren 2. 19 
50, $4, $4.50 und 88 Partien ausgewählt, und Ihr ſeid berechtigt zu Eurer unbe— 


ee 


zum Schnüren oder Knö— 
Calf Schnürſchuhe, 


"si 65 


und One-Strap Sandals, 


Satin Calf Schnürjchube, 
New London Zoe, wertb $1.50, Spezialpreis für morgen oo. ° 


und Yünglinge, 
werib $1.75 . 


en —** — — — 25 
140e 


‚15c 


Abfolut reiner jänanye — 
ein Pfd. 


Durchaus reiner weißer Pfeffer, 
EB 3.0 0 wann 


Durdhaus reiner gi nmet, 
ein Bid. . . air 


Ein Berfuh wird Eu 
teinften Gewürze erhaltet. 


Shr die 


Be .. 
‚25 
Feine Zitronen, 


ein’ Dutend -. oe. » 


500 Körbe Fancy Catawba | 
Trauben, der Korb ; ‚16e 


Eine jehr feine Auswahl von friihem 
Gemüfe zu den billigiten Breijen. 


Halstrachten. 


Taſchentücher für Damen, in einfach 
weiß und mit farbigen Borders, 
footing eingefaßt und beitidt im 
einer oder in vier Eden; aub 
feinen finifhbed Xajchentüher für 
Männer, alle wertb lc, 5c 
Auswahl morgen zu a > 

Stod Kragen für Damen, gemacht 
von guter Qualitat ‚Satin, - in 
jhwarz und farbig, mit drei Rei: 
ben von Pleids, die 
gewöhni. löc Sorte 

Satin Front! für Damen, in büb- 


jchen Farben, mit Selten pleiteb 
Satin oder Sammet Stod Fragen, 


jeigen, io 
100 Kiiten fancy — — 


IR DI u’; .. 


3 In. ig ternentei Rofnen, 
für “a. .. 


‚10e 
‚4ic 
‚18c 


Gafif, 


ns 
Bänder - 
Yancd Kaarbänder — in GChed3, 
Streifen und Satin Grosgrain, 
in fhlwarz und farbig — werth 
bis zu 15c, - 
N Sn 59a ae ‚De 
Schwarzes doppelieitiges Satin: 
band — 34 Zoll breit, ichwere 
Qualität, jeiner Glanz; auch eine 
Partie von jhwarzen. und farbi- 
gen Moire Bändern, regulärer 


Preis 30c die Yard, 15c 


morgen 

Fanch ganzieidene Bänder —t und 
4} Zoll breit, in Blaids, Streifen, 
Chreds und Boltatupfn — alle 
neuen Mujter — wurden verfauft neuefte Nopität für fehneidergem. 


u 3öc Die ze Kleider, wertb Tör, 
für — * ir morgen nut . x... + 29e 





